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Erste Ausgabe.
Reichskanzler Graf von Kiilow.

• Mit dem neuen Reichskanzler haben die Verhandlungen
des Reichstages ein anderes Gesicht bekommen. Man er¬
kennt daran, daß es doch etwas Anderes ist, ob der leitende
Staatsmann selber die Maßregeln und Absichten der Re¬
gierung verlheidigt oder ob das in Vertretung, weil es ihm
an der nöthigen Beredsamkeit mangelt, ein Staatssekretär
chlin muß. Fürst Hohenlohe war gewiß ein erfahrener und
verdienter Staatsmann, zu dessen Klugheit und Einsicht man
das beste Vertrauen haben konnte, aber in einem Versassungs-
staate genügt das nicht für einen leitenden Minister. Da
ist es unerläßlich, daß er auch ein tüchtiger Redner ist, der
das, was geschehen ist oder geschehen soll, mit der eigenen
Person deckt und der Opposition als ebenbürtiger Gegner im
Redekamps entgegenzutreten vermag. Für den Verkehr mit
dem anderen Faetor der Gesetzgebung gilt für den Reichs¬
kanzler das Wort: Selbst ist der Mann.

In der Ehinadebatte hat Graf Bülvw bewiesen, daß
es ihm nicht an den nöthigen Fähigkeiten gebricht. Seine
„große Rede" vom Montag war meisterhaft, und am
Dienstag hat er sich auch als ein Debatter ersten Ranges
gezeigt, der aus dem Stegreif vielleicht noch besser spricht,
als nach sorgfältiger Vorbereitung. Das Rededuell
zwischen demReichskanzler u ndEugen Richte  r
bezeichnet den Höhepunkt der Chinadebatte, und obwohl der
fteismnige Führer, bei dem sich in letzter Zeit häufig ein
Nachlassen der Kraft bemerklich gemacht hat, so glänzend
sprach, wie nur je in seinen besten Tagen, war Graf Bülow
nicht der unterliegende Theil. Er verstand es auch, mit fein
pointirter Ironie, Herrn Richter einen Trumpf aus der Hand
zu winden und die Lacher auf seine eigene Seite zu ziehen,
sowie zugleich in ebenso würdiger wie kluger Weise manche
Besorgnisse vor der Wiederkehr ähnlicher beunruhigender Vor¬
kommnisse zu beschwichtigen oder doch abzuschwächen.

Bei dem Grafen Bülow scheint sich die schon oft ge¬
machte Erfahrung zu bestätigen, daß mit dem Amte auch
der Mann wächst. Er hat als Staatssekretär im
Reichstag wiederholt Reden gehalten, die großen und ver¬
dienten Beifall gefunden haben. Jetzt, wo er dem Hause
als Reichskanzler gegenübersteht, ist seine Art zu reden
anders als früher. Das kommt schon in Aeußerlichkeiten
jnm Ausdruck: die zahlreichen Gemeinplätze, in denen er
sich mit Vorliebe bewegte, sind verschwunden und die Blumen
und Bilder, die seinen früheren Reden einen zuweilen etwas

zweifelhaften Schmuck verliehen, werden nur mit Vorsicht
und Auswahl angewendet. Aber auch der Inhalt der Rede
und vor allem Vortrag und Haltung des Redners muthen
anders an, wie früher. Der Zug liebenswürdiger Bon-
hommie ist freilich geblieben, aber man merkt, daß der
Mann, der dort steht, sich als leitender Staatsmann fühlt
und sich auch als solcher durchzusetzen versteht. Gras Pösa-
dowsky, der, seinen gewaltigen Patriarchenbart streichend,
sinnend vor sich hinblickre, schien auch darüber nachzudeuken,
daß wenngleich er in der 12 000 M. Affaire mit einem
blauen Auge davonkommen dürfte, doch die schönen Zeiten,
wo er als Sprechminister unentbehrlich erschien und die
Allüren eines iebstständigen Staatsmannes annehmen konnte,
unwiederbringlichdahin sind. Bezeichnend war ein kleiner
Zwischenfall während der Richter'schen Rede. Als Herr
Richter auf die Stellung des Herrn von Miguel in Preußen
hinwies, und äußerte, daß der neue Reichskanzler und
Ministerpräsident noch seine liebe Roth haben werde, mit dem
„thatsächlichen" Ministerpräsidenten von Mrquel auszu¬
kommen, da schaute Graf Bülvw mit behaglichem Lächeln
aus seinen Papieren auf, und ein kaum merkliches Kopf¬
nicken schien zu sagen: „Das laß' Du nur meine Sorge sein!
Ich werde schon mit ihm fertig werden."

Arichslntzs-Dcrhinidtringen.
6. Sitzung vom 23. November,  1 Uhr.

Haus und Tribüne» sind schwach besetzt. /
Am BnndcSrathSiische: Reichskanzler Graf v. Bülow.  Gras

v. P vsa d o ws ky , Frchr. v. T h i e l m a n n , Fchr. v. Nicht-
hofen , v. Goßler  u . A.

Die erste Bcrathnng der Chinavorlage  wird fortgesetzt.
Abg. Hasse (ui .) ;, Bezüglich der Bedeutung des Wortes

„Indemnität" kann ich mich dem Abg. I)r. Dachein nicht ansck,ließen,
ich stehe vielmehr auf dem Standpunkt, den gestern der bayrische Ge¬
sandte hier eingenommen hat. Gefreut habe ich mich Über die Er¬
klärung des Neichskanzlers, das; »vir in China nicht die Geschäfte anderer
Staaten besorgen wollen. Wir müssen eben in China nur deutsche
Politik treiben. Herr v. Wangenheim sagte gestern, das deutsche Volk
wolle nichts von der Wellpolitik wissen. " Eine erfolgreiche Welt-
Politik wird auch eine gesunde Heimathspolitik sein. Wir
können uns darüber freuen, daß wir in dem Kaiser eilten
oeivaltigen Protektor der Weltpolitik gefunden haben, der früher al8
seine Staatsinänncr mit Energie und Zähigkeit für die Weltpolitik ein-
actreten ist. Damit der Kaiser erführt, daß ihm die Mehrheit des
Volkes hier zustinnnt, bitte ich den Staatssekretär, die Verhandlungen
über die Chinavorlagedem Kaiser zu unterbreiten. Zu der Weltpolitik
gehört auch der Schutz der Deutschen im AuSlande. Daran hat es
zwar in den letzten Jahren nicht gefehlt, doch haben rvir uns der
deutschen Brüder in Süd-Asrika, in derr durch einen brutalen Krieg ver¬
gewaltigten Transvaalrepubliken, nicht so angenommen. >vie wir eß
mußte». Die Weltpolitik bringt auch den Arbeitern Bortheil, der ganze
Fortschritt in der Preisbewegung ist in die Taschen der Arbeiter gelangt,
auf den Werften sind die Löhne bedeutend gestiegen. Die Erfahrungen

der letzten Zeit haben gezeigt, daß »vir ohne eine Kolonialarmee
nicht mehr auskomnrcn können.

Staatssekretär Frhr. v. Richthofen:  Es ist nicht richtig, daß
wir die Deutschen in Südafrika ohne Schutz gelassen haben. Das Aus¬
wärtige Amt bat sich der Deutschen wohl angenommen, und voll seine
Schuldigkeit gethan. .England hatte das Recht zu den Ausweisungen, hat
sich jedoch bereit erklärt, eine Entschädigung für diejenigen zu gewähren,
von denen nachgewiesen wird, daß sie rmgerechtfertigterWeise aiisgeivststn
sind. Die Verhandlungen hierüber schtveden. Wie vorsichtig man hier
sein muß, zeigt ein Fall, rvo ein Ansgewiesener aus Dresden zuerst
10 000 Mk. forderte, schließlich aber, als man Belege für diese Forderung
sorderle, seine Ansprüche auf 300 Mk. rednzirte. (Heiterkeit.)

Abg. Schräder (st . Vg.) weist ans die schwierige Stellung der
Missionen in China hin und fordert einen größeren Schutz für sie. Die
Frage der Berfasiungsverletzung ist nach der Rede des Reichskanzlers
erledigt. Herr v. Wangenheim klagte über gefälschte Berichte, die dem
Kaiser unterbreitet würden. Möge Herr v. Wangenheim seinen Einfluß
ausbieten, daß dein ein Ende gemacht wird. (Beifall links.)

Abg. Bebel (S .) : Der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld hat
gestern geradezu versucht, einen Ver'asinngsbwch zu rechtfertigen. Wenn
das wahr ist, »vas Graf v. Lerchenceld gestern sagte, dann kann die Ne¬
gierung ein ganz neues Heer, eilte ganz nette Armeereorganisation bilden,
ohne den Reichstag zu fragen. Lagen Sie sich solche uwralijchen Lhv-
fcigen nicht gefallen meine Herren! Wir wenigstens werden nach wie
vor energisch die Rechte des Reichstags wahren. Ter Knegsmmister hat
gemeint, der Krieg irr China zeige üentlich, ivas eine Votksiuiliz werth
sei. Mit dieser Aeußernng hat er; nur auf die spekulirt, die nicht alle
werde», (Heiterkeit.) Unter Bolkshcer. Bolksmiliz verstehe ich etwas
ganz Allo eres als die mit Speeren und Messern beivasfnetenSchaaren
der Boxer. Die Boxer haben von ihrem Standpunkt ebenso Recht
ivie der Landsturm von 1813. (Lärrn rechts.) Tie Unthaten der Boxer
sind übertrieben, jetzt lasten wir Tausende für die Schuld Einzelner
büßen. Die Belagerung der Gesandtschaften»var nicht so schlimm, wie
es die Zeitungen vielfach geschildert haben. Ich frage den Kriegsminister,
ob den chinesifchen Truppen ausdrücklich der Befehl gegeben ist: Pardon
wird nicht gegeben, Gefangene werden nicht gemacht! Ich will das
wissen. (Lärm rechts.) Wenn der Kri-gsminister keine Antwort flieht,
rrelme ich an, daß dieser Befehl gegeben ist. In einem Hunnenbrief der
„FränkischenTagespost" heißt es: „Alles, was uns in den Weg kam,
Weiber und Kinder auch, wurde gemordet, denn der Kaiser hat besohlen:
Pardon wird nichtg« *kn ." Weiber und Kinder zu nrord.'n. hat der Käiser
nicht befohlen, aber Sie sehen hier, wie die fanatischen Truppen seinen
Befehl ansfiihren. (Lärm rechts.) Wir sind nach wie vor Feinde einer
Weltpolitik, wie sie jetzt eingeleitet wird. Gegen Missionare, die als
Privatpersonen in fremde Länder gehen, habe ich nichts, doch dii ken die
Missionare keine politischen Agenten sein. Das ossizielle Centrumdrrgan
in Bayer», die „Reue Bayerische Zeitung" in München, giebt selbst zu,
daß die Missionare in China durch ihr Verhalten die chiuesijche Be¬
völkerung nicht selten anfrcizen. Herr Bachein meinte, wenn Li-Hung-
Tfchang den Kölner Toni hätte besuchen wollen, wäre ihm nichts passitt.
Ja , davon bin ich mul» überzeugt. Es wäre ihm gegangen, rvie mir,
man hätte ihm den Klingelbeutel unter die Rase gehalten.
(Heiterkeit.) Wenn aber Li-Hung-Tschang verlangt hätte, daß ihn die
Geistlichkeit im Oruat feierlich enrpsangen solle, wie das Bischof Anzcr im
Tenipel des Konsucius verlangte, dann hätte ich einmal sehen»vollen,
wie die Bevölkerung mit Li-Hnng-Tschang versahren wäre. Die Muckerei
und Etöckerci(große Heiterkeit) herrschen fetzt bei uns. Wie kann Stöcker
die Kühnheit haben, hier noch von Toleranz zu sprechen. Sie sind viel
chinesischer noch als die Chinesen! (Heiterkeit.) Herr Stöcker warf mir
vor. die Pariser Kommune gepriesen zu haben. Das Yabe ick>ni.bt "

(Nachdruck verboten.)

Weihnachtsarbeit für die Jugend.
Tie Herstellung einer mechanisch beweglichen Wassermühle.
. Diejenigen unserer jungen Freunde, die sich schon mit dem
Ausschneiden und Zusammenfügen von Modellirbogen oder
luit der Herstellung von architektonischen und Papparbeiten
beschäftigt haben, werden nach einer passenden Anleitung auch
verschiedene, durch Sand zu treibende Spielwerke konstruiren
können. Im Folgenden bringen wir eine Anleitung zur An¬
fügung einer selbstthätigen Wassermühle.  Der Raum-
öemesiung halber geben wir den größten Theil dieses Bauwer¬
kes in achtfacher Verkleinerung, weßhalb sie beim Uebermesien
^ Figuren1—10 — achtfach vergrößert werden müssen.

Fig. 1. Die Längs - und Breitseiten der
Mühle.  Zuerst wird die Linie a aufgemessen, dann mit
derselben parallel die Linie b, alsdann die Linie c, d. e, und
si welche rechtwinkelig zur Linie a und b gestellt werden. —

Dachgiebel werden durch die Linienh h gebildet. Zu die-
sini Zwecke muß die Zirkelspitze im Punktei eingesetzt und mit
der Spannung des Zirkels die Punktek k durch kleine sich kreu-
zende Kreisbögen bezeichnet werden. Punkte i und k. werden
Moann durch die Linienh h verbunden. — Die Linien l und
* sowie die im rechten Winkel zu l und m gestellten Linien
J.n dienen für das Aufmessen und Abtheilen der Fenster. In

Flächeno o werden alsdann die Fensterrahmen eingemessen
Jmi) ausgezeichnet(siehe Fig. 12, welche in halber Größe ein
llchstermodell veranschaulicht). Die Linien p p und s s be-
Äun die Anschlußlinien für den Anbau (siehe Fig. 3). Von

Punktenp P wird Punkt r in derselben Weise aufgemessen
nud ausgezeichnet(siel)e die Angaben bei den Buchstabenh, i
undk).
£ Fig. 2. Dachung für die Mühle.  Linien a a,
° b. c c. d d werden wie bei Fig. 1 aufgemessen. Die Linie
E.scheidet die Dachung und bezeichnet die Bruchstelle, welche
§cht gereizt werden muß. Der Ausschnittf. dient für den
^chlotaufsatz(siehe Fig. 10) und ist für das Einschütten des
Landes, welcher das Mühlrad treiben soll, bestimmt. . •
L Fig. 3 und 4. T heile des Anbaues an die
^ühl« (siehe von Fig. 1 die Linien p, q, r und s). Das
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Aufmessen und Abtheilen der einzelnen Linien dieser Theile
erfolgt wie bei Figur 1 und 3.

Fig. 5. Bodentheil für die Mühle,  um daS
Triebwerk in der Lage zu erhalten. Dieser Theil wird auf
recht starke Pappe aufgemessen und mittelst des Schneidemessers
nach dem Lineal ausgeschnitten. Die Flächee, f, g und h
fällt aus, da hier der vom Triebrad abfallende Sand in einem
untergestellten flachen Kasten für das wiederholte Aufschütten
aufgefangen werden muß. Die Umgebung der Mühle kann
strauchartig mit Moos und feinen Äestchen, Rasen von aus¬
gesiebtem Moosstaub, kleinen Steinchen etc. umgeben werden.
Man leimt diese Dinge in malerischer Grupdirung auf den Bo¬
dentheil auf, welcher derartig zu vergrößern ist, daß das Ge¬
bäude und die Mauer von einem genügend breiten Raum um¬
geben wird.

Fig. 6. Die Umfassungsmauer für das
Wasserwerk  kommt an Figur 1 der Rückwand. Das
Aufmessen der Liniena, b, c, d und e erfolgt, wie es bei Fig.
1 angegeben worden ist. Die Linien f und g bezeichnen den
Aufbau, welcher die Welle des Triebrades trägt. Durch Punkt
h läuft die Triebwelle. Um den Kreisbogeng ziehen zu kön¬
nen, muß die Zirkelspitze in Punkt i eingesetzt werden.

Fig. 7 und 8. Scheiben des äußeren Rades
(Fig. 7 Rück- und Fig. 8 VorderthZl). Die Zirkelspitze wird
in Punkt a eingesetzt und alsdann zieht man die Kreisbogen
a, b und c. Die Abtheilung der Speichen braucht nicht weiter
beschrieben zu werden, da sich Alles genügend aus den Fi¬
guren erklärt.

Fig. 9. Die Schaufel für das äußere Rad
(Fig 7 und 8 anzusehcn). Dieser Theil ist 12, 16 oder 24
Mal anzufertigen, je nachdem die Schaufeln enger oder weiter
stehen sollen. Sie werden mit ihren Klappen zwischen die
Scheiben des Rades eingefügt. Um ihre gleichmäßige Entfern¬
ung von einander zu bewirken, muß die innere Fläche der einen
Scheibe des Rades mit Abtheilungslinien abgemessen werden,
wie dies Fig. 7 zeigt.

Fig. 10. Schornstein,  kommt auf Fig. 2f. Das
Aufmessen desselben erfordert keine besondere Angabe, da die
Linien in derselben Weise wie bei Figur 1 aufgemessen werden.
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lhau, ich habe nur fiter die Kommune so *l*.»‘«iiSimJä
Grund meiner damaligen Inmrmaümi- '. Selbsta'i.M
hat anerkannt, das' di,, immune nur um so etwas Aehnliches wie die
tzr-̂ sch-: ^I '̂ eoLauag getci.upst habe. Ich habe von dem. was ch
vor 30 Jahren gesagt habe, nichts zurückzunehmen, wenn ich auch nicht
alles billige, was die Kommune gethan hat.

Präsident Gras Ballestrem:  Jetzt büchen wir wohl die
Kommune verlassen. (Große Heiterkeit.) „ .. . . , . ..

Abg. Bebel (fortfahrend) : Unsere ThinapoliUk kostet uns schon
153 Millionen, wieviel Handel niuß man treiben, um das zu verdienen
Die Brot- und Magenvertheuerung. die die Nationalltberalea gemacht
haben, haben wir freilich nicht mitgemacht. Deshalb bedauern wir, daß
es noch Arbeiter giebt. die Sie wählen, denen mögen tte Götter ytt
Dummheit vergeben. (Heiterkeit.) Wir werden auch noch über Sie zur
Tagesordnung übergehen. (Lachen bei den Nationalliberalen.)

Reichskanzler Grafv. Bülow:  Das Temperament des Herrn
Bebel wünsche ich allen Vertretern einer besseren Sache. (Heiterkeit.)
Herr Bebel sagte, unsere Politik gegen China sei hart und ungerecht ge¬
wesen. Diese Bebauptung ist falsch. Zum Beweise dafür berufe ich
mich auf einen Chinesenbrief, der hier vor mir liegt und der von dem
hiesigen chinesischen Ges.nidten herrührt. Dieser kennt die chinchlchen
Verhältnisse doch noch besser als Herr Bebel, denn er ist eben ein
leborener  Chinese. (Große Heiterkeit.) In diesem Bries wird aus¬

drücklich zugegeben, daß Deutschland China stets anfS Freundlichste
entqcgenaekommen sei und auch in der Kiautschou-Angelegenhest alle
Wünsche Chinas erfüllt haben.Dieser Brief eiithäll dasaUerscharfte desaveu von
dem. was der Abg. Bebel sagte. Die bremerhavcner Kaiserrede wurde
in eurem Moment gehalten, als alle Welt noch an die Ermordung aller
Gesandten glaubte. Die Nachricht von einer so schweren Unthal mußte
das Blut des deutschen Kreises schneller durch die Adern selben. Von
d«r Unthaten unserer Soldaten, von denen zu meinem Bedauern der
Abq. Bebel sprach, ist noch keine einzige bewie,en worden. Wenn dieS
doch qejchehm sollte, so würde, dies hat auch der KriegSmmster zu-
gegeben, sofort Strafen eintreten. Der deutsche Soldat läßt sich von
kejnem andern Soldaten übertreffen, dafür bürgt der Genius des
döulschen Volkes und es zeugt nicht von einem bau se»s, wenn man
einzelne Vorfälle generalisitt. (Lebhafter Beifall).

Kriegsmmister von Goßler:  Beweise für Ausschreitungen unserer
Soldaten hat Herr Bebel nicht angeführt, er hat nur Zeitungsnachrichten
gebracht. In dein Brief, den er heilte zitirt hat. ist gar nicht der Ort
angegeben, ivo denn die Greuel geschehen sind; ich halte diesen Brief für
gemacht. Tie Boxerbanden sind Ausrührer und werden von ihrer
eigenen Regierung nicht als reguläre Truppen anerkannt.
Der nchigen Bevölkerung geschieht nichts. Leute jedoch, die unS an¬
gegriffen haben und mit der Waffe in der Hand erarisfen werden, trifft
der Tod. Da8 ist Gesetz. Die einzigen Worte, die ich in der Rede
des Abg. Bebel unterschreibe, sind die: Unser Kaiser ist ein ganzer Mann.

' (Heiterkeit und Bestall rechts.)
Abg. Bebel  erwidert, der KriegSminister muß zum Mindesten die

Schreiber der Hunnenbriefe zur Verantwortung ziehen, sonst verletzt er
seine Pflicht.

Hiermit schließt  die Diskussion.
Nach persönlichen Bemerkungen der Abgeordnetenv. Levetzow

Bassermann,  geht die Vorlage au die Bu dgetkommissior
Hieraus vertagt  sich das Hau» auf Sonnabend, *

12 000 Mark-Interpellation der Sozialdemokraten.
Schluß5 Uhr.

t
a.

Uhr:

* Berlin , 24. November.
Zum Prozeß Sternberg.

schreibt die amtliche „Berl . Corresp." vom 23. Nov. :
Die gestrigen Vernehmungen  auf dem Berliner
Polizeipräsidium  haben ergeben, daß der Criminal-
Commissar Thiel  im Laufe des Monats August öfters
mit dem im Sternberg'schen Prozeß MitangeklagtenLu p pa
zusammengetroffen ist und der Verdacht der Begünstigung
vorliegt. Der Minister des Innern hat persönlich mit den
zuständigen Beamten die weiteren Maßnahmen besprochen
und ist Thiel, nachdem die Akten der Staatsanwaltschaft
zur zuständigen Entschließung vorgelegt worden, heute Nacht
verhaftet  worden. — Ob der Prozeß Sternberg nun

wohl herbeisiihrt, was der Prozeß Tausch vergeblich erhoffen
ließ — eine durchgreifende Reorganisation der Eriminal-
polizei?

Generalmajor v. Liebert,
der Gouverneur von Deutsch-Ostafrika,r soll sich entschlossen
haben, nicht ' auf seinen Posten zurückzu-
kehren.  In den Kreisen, welche an unseren Colomen in
Afrika direkt betheiligt sind, ist man betreffs der Nachfolger¬
schaft des Herrnv. Liebert der Ansicht, daß heute weniger
ein Militär  oder Marine-Offizier auf dem Gouverneur-
Posten in Deutsch-Ostafrika am Platze ist, als vielmehre i n
Verwaltungsbeamter,  da nunmehr die Kriege vor¬
über sind und hauptsächlich auf die Durchführung einer ge¬
regelten Verwaltung Bedacht zu nehmen ist. In den ge¬
nannten Kreisen würde man der„Post" zufolge den früheren
Finanz-Direktor von Deutsch-Ostasrika, Herrn v. Bennigsen,
der seit zwei Jahren Gouverneur von Kaiser-Wilhelmsland
ist, für die geeignete Persönlichkeit halten, den Posten des
Generalmajors v. Liebert zu übernehmen. Herr v. Ben¬
nigsen ist ein Sohn des früheren nationalliberalen Parter-
sührcrs und Obersträsidenten von Hannover, Rudolf
v. Bennigsen.

Paul Krüger i« Frankreich.
* Marseille , 23. Nov. („Paris Nouvelles".) Im

Laufe des gestrigen Nachmittags empfing Krüger u. A. den
Besuch des Präsidenten des Pariser Stadt-
rathes , Grebauval,  der folgende Ansprache hielt:
,,Jm Namen der Stadt Paris überbringe ich Ihnen mit
dem Ausdruck unserer Sympathie unsere herzlichsten Glück¬
wünsche. Im Namen des Pariser Stadtrathes und der Be¬
völkerung der Hauptstadt Frankreichs gestatte ich mir, eie
einzuladen, unser Stadthaus zu besuchen, wo Sie den ehr¬
erbietigsten und herzlichsten Empfang finden werden. Sie
werden dort Männer antreffen, welche an den alten Tra¬
ditionen treu sefthalten und unentwegt für die Sache der
Gerechtigkeit und Freiheit eintreten." Krüger ant¬
wortete: „Jcb bin von Ihrer Einladung tief gerührt,
jedoch bitte ich, mir zu gestatten, meine Antwort bis zu dem
Augenblick vorzubehalten, wo ich in meiner Eigenschaft als
Staatsoberhaupt des Transvaal dem Staatsoberhaupte
Frankreichs die schuldige Aufwartung gemacht habe." —
Gestern Abend7 Uhr durchzog eine Gruppe von Mani¬
festanten die Hauptstraßen der Stadt unter den Rufen: Es
lebe die Armee, es lebe Frankreich, es lebe Krüger! Dann
begaben sich die Manifestanten nach dem englischen Consulat,
von wo sie jedoch von der Polizei vertrieben wurden.

* Marseille , 23. Nov. DieAbr ei se des Präsi¬
denten Krüger  mit dem Schnellzuge um 9 Uhr gab
zu neuen Ovationen Anlaß. Auf der ganzen Fahrt vom
Hotel bis zum Bahnhofe wurde der Präsident mit jubelnden
Zurufen begrüßt. Besonders herzlich war der Empfang, der
dem Präsidenten von der auf dem Bahnsteig versammelten
zahlreichen Menge bereitet wurde. Der Präsident bestieg
einen Salonwagen und trat alsbald an das Wagenfenstcr,
von wo aus er eine Ansprache  hielt , die sodann von
Herrn van Hamel übersetzt wurde. Die Rede lautet:
Bürger von Marseille und Frankreich! Ich danke Euch für
den'herzlichen Empfang, den Ihr mir bei meiner Ankunft
bereitet habt. Ich rechne fest darauf, daß ich dieselben Sym¬
pathien und dieselbe Begeisterung, die ich hier angetroffen
habe, in allen Städten wiedersinden werde, die zu besuchen
ich mir zum Ziele gesteckt habe, und ich hoffe,  daß auf
diese moralische Unter  st ützung  eine A c t i on zu
unseren Gunsten  erfolgen wird, die zum schließlichen
Siege unserer gerechten Sache führt. — Hieraus setzte sich
der Zug in Bewegung. In demselben befanden sich ferner
noch Dr . Leyds, Eloff, die Burcn-Dclcgirten, das Pariser
Buren-Comitee unv.

* Marseille , 23. Nov. Infolge der Zwischenfälle,
die sich gestern vor dem Hotel de Louvre abgespielt haben,
wurden etwa 5 0 Engländer,  die mit dem Postdampfer
„Noma" nach Sidney fahren wollten, in dem genannten
Hotel bis Abends 10 Uhr blockirt.  Sie mußten sich
einzeln durch eine Seitenthür des Hotels flüchten. Der
Dampfer, welcher bereits Abends8 Uhr in See gehen sollte,
konnte infolgedessen erst nach Mitternacht abfahren. Die
anti-englischen Zwischenfälle anläßlich der Anwesenheit des
Präsidenten Krüger werden indeß keinerlei weitere Folgen
haben, denn es ist festgestellt, daß dieselben lediglich durch
die provocirende Haltung der Engländer herbei geführt
worden sind.

* Lyon , 24. Nov. Krüger  wurde hier durch Depu¬
tationen empfangen. Er dankte kurz auf den Willkommen¬
gruß des Präfekten. Der Wagen Krügers war mit Blumen
geschmückt. Die Rufe: Hoch Krüger, hoch die freien Buren
dauertet so lange der Zug sichtbar war. Das Pariser
Kr ü g er - C o mi t 6 ließ einen Aufruf anschlagen, welcher
die Erwartung ausspricht, daß nichts gethan und nichts ge¬
sprochen werde, was irgendwie der von Krüger unternommenen
Pilgerfahrt für Recht und Freiheit schaden könne.

* Paris , 23. Nov. Die Königin von  H o l l and
richtete heute an den Präsidenten Krüger  folgendes Tele¬
gramm: Haag, 23. Nov. Herrn Paul Krüger, Präsidenten
der südafrikanischen Republik. Es ist mir angenehm gewesen,
Ew. Excellenz meinen Kreuzer„Gelderlaud" anzubieten. Ich
bin glücklich, zu erfahren, daß Sie die Reise bei guter Ge¬
sundheit zurückgelegt haben. Wilhelmina.

Die Krankheit des Czaren.
Die englische medizinische Zeitschrift„Lancet" sagt be¬

züglich der K r a n kh e i t d es C z a r en , der Anfall von
enterischem Fieber scheine ein leichter zu sein, ja nacĥ der
Temperatur und dem Puls müsse ein Arzt eigentlich Mrn,
eine solche Diagnose zu stellen. Sie negire allerdings die
Diagnose nicht, obwohl solche Bedingungen bei enterischem
Fieber selten seien. Die Umstände scheinen aber in diesem
Fall auf einen milden Anfall hinzudeulen, der baldige Re-
convalescenz erhoffen ließe.

* Paris , 22. Nov. Ein hiesiges Abendblatt meldet,
im Befinden des C z a r e n sei ein ernster Rückfall
eingetreten. In Petersburg  hege man schwere
Besorgnisse. — Nach Berichten der französischen Bot¬
schaft in Petersburg an den Präsidenten Loubet hat sich der
Zustand des Ezaren seit zwei Tagen weder gebessert noch
verschlimmert. Es sei zu befürchten , daß die Ge¬
nesung sich sehr lange hinziehen  werde.

Der ueue Harmlose,r -Prozeß.
Berlin . 23. November.

Seit einigen Tagen wird in Berlin der Prozeß gegen
die Vorstandsmitglieder des„Club der Harmlosen" in zweiter,
übrigens weder verbefferter noch vermehrter Auflage, ver¬
handelt. Denn wenn Herr Wolf,  der Spieler von Pro¬
session, jetzt neben den adligen Herren die Anklagebank ziert,
so ist dafür Herr v. Kröcher  fortgebliebcn, der jenseits
der Grenze sein Herzleiden entdeckt hat. Aber weder das
Eine noch das Andere übt einen besonderen Reiz auS. Man
kann sich darüber keiner Täuschung hingeben, daß der Prozeß
diesmal auch nicht annähernd dasselbe Interesse erweckt, wir
bei seiner ersten Verhandlung. , ■j

Dazu wirken verschiedene Gründe zusammen. Einerseits
ist das, was die Verhandlung allenfalls noch bringen kann,
in der Thot zu harmlos, als daß es gegen die andauernde
Sensation des Srernberg-Prozesses(neuerlich die Verhaftung
des Eriminalcommissars Thiel) auskommen könnte. Auch i«
Allgemeinen ist die Concurrenz in dreier Sache jetzt zu grotz.
Aber davon abgesehen — was soll man denn diesmal er«
fahren, was man nicht schon aus dem früheren Prozesse

Fig. 11. Die Fenster  für Fig. 1, stehe Flächeo, in
halber Größe, ebenso Fig. 12. Die Fenster für Fig. 3, stehe
Flächem, gleichfalls in halber Größe. Das Aufmesten der
Linien in die betreffenden Wandflächen ist nicht schwierig, wenn
rckan beim Uebertragen genau jede abgenommene Zirkelspann-
ung zwei Mal in der Länge nimmt.

Fig. 13. D i e T h ü r e für Figur 3. stehe die Linienn
n, o. gleichfalls in halber Größe. Zuerst wird der äußere
Raum, dann die Kreuzesform und zuletzt werden die inneren
Flächen aufgemessen.

Ist Alles soweit beendet, so werden die einzelnen Theile
ausgeschnitten und mit gutem Leim zusammengefügt. Wer eS
will, kann auch vor dem Zusammensetzen die einzelnen Ge-
bäudetheile paffend verzieren. — Die Fensterrahmen und die
Thüren können braun und die Fensterscheiben schwarz ausge¬
malt werden. Die Dächer können schiefer- oder ziegelartig
(durch Netz mit Tusche markirt) gemalt werden. — Die Mauer
(Fig. 6) mag man steinarüg zeichnen und hellgrau koloriren.
— DaS Wasserrad(Fig. 7. 8 und 9 kann mit zerstoßenem und
aufgeleimtem Glas versehen werden. Um das Wasser im
Mühlgraben darzustellen, kann man eine entsprechend, wellen¬
artig mit Lack oder Leim bemalte Spiegeltafel einsetzen.

Das innere Triebwerk, welches aus der Triebwelle, dem
Triebrad, dem Sandbeutel und dem Gestelle für diese Theile
besteht, ist obne große Schwierigkeü zu konstruiren. Fig. 14
giebt die Ansicht des Sandbeutels in achtfacher Verkleinerung.
Die Liniena, b und c werden wie bei Figur 1 aufgemeffen, eben¬
so die in einer Spitze auslaufenden Flächen. Dieser Tbeil
kommt zwischen zwei Stützwände(stehe Figur 15), welche von
starker Pappe zugeschnitten werden müssen. Sie kommen in
das Innere des Gebäudes, wie man aus Fig. 16 im Durch¬
schnitt ersieht. Die gestrichelten Linien des Theiles Fig. 14
lverden leicht geritzt und dann gebrochen. Die Linied mit einem
schmalen Ausschnitt(2 Millimeter) ist die Bruchlinie der Mitte.
— Dieser Sandbeutel wird auf starkes Kartonpapier aufge-

!messt« und beim Ausschneiden mit Klappen versehen, welche für
daS Ankleben dienen. Es wird mit den spitzen Theilen unter
das Dach(Fia. 2) und mit den Längs klappen zwischen die bei¬
den Pappenwande Gig. 15) eingeleimt.

Damit die Pappwände(Fig. 15) in ihrer Stellung erhal¬
ten bleiben, ist es gut, an die oberen und unteren Flächen Pa¬
pierstreifen anzuleimen(siehe Fig. 15a und b), welches als Ver«
bindungsklappen für das Innere des Daches und den Boven
(Fig. 2) dienen. — Fig. 16 zeigt den Durchschnitt eines innere»
Triebwerkes mit Sandbeutel und Triebwelle: a) Die Wanve
vom Gebäude von Figur 1; b) die Pappwände von Figur Io»
c) die Triebwelle, siehe Figur 20; d) das Triebrad, stehe sMU
17 und 18; e) der Sandbeutel, stehe Figur 14.

Figur 17. Die Scheibe für das innere Rad in halber
Größe. Nach den gekreuzten Linien a und b erfolgt die Cm-
theilung der Linienc, nach welchen die Schaufeln(stehe
— in jedem Viertel7 Linien— aufzulcimen sind. Durch Om-
nung d läuft die Welle. Die Scheibe ist zweimal anzufertigm.
Damit der Sand beim Niederfallen auf die Schaufeln nr^
durchfällt, muß ein gleich breiter Streifen Eartonpap«r a I
die Liniee aufgeleimt werden, Der Streifen muß aber beton
feilig mit zackenförmigen Klappen(stehe Fig. 19) versehen wer
den. damit er festgeleimt werden kann. Ist alles so wen fn
tiggestellt, dann leimt man auf diesen Kranzrand und
Schaufeln die zweite große Scheibe, steckt hierauf daS Ti
rad auf die Achse, welche, wie Figur 20 veranschaulicht, vu^
die Rückwand von Figur 1 und Figur 2 läuft. Um daSb
rücken der Welle zu verhindern, befestigt man zu beiden
des Rades an der Welle zwei Korkscheiben, wie dies auSIJ mL
20fl ersichtlich. Linie b von Figur 20 bezeichnet den Tur.
schnitt des Modellbrettes, c den des Gebäudes von Figur l
den der Pappfläche von Figur 15, e den des Triebrades; i
der Mauer von Figur 6 und g den der Triebwelle. . A

Der Sand, welcher ganz irocken und fein gesiebt sein rnu'
wird in die Oefsnung des Trichters, welcher im Schlot
10) eingelassen ist. geschüttet und fällt von hier auf das ^
rad. Die Schnelligkeit der mechanischen Veivegung bangt
der mehr oder minder großen Trichteröffnung ab. Der s°
de Sandstrahl muß die Schaufeln richtig treffen. Ist v«.
Fall, so muß dies ziemlich in die Mitte (stehe Fig. 15) IW
den. Von den Schaufeln muß der Sand direkt in den un
gestellten Sandkasten fallen. (Prakt. Wegw.. WurzbuS
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2 Ob die Angeklagten sich de» gewerbsmäßigen
kksöiels im Sinne des Strafgesetzbuches schuldig gemacht
." welche  Rolle Herr Wolf in der Affaire gespielt und

gßd sein Verhältniß zu den einzelnen Clubmitgliedern
Galtet hat — das sind alles Fragen , die für d,e An-

ftaatcn selbst einschneidende Bedeutung haben mögen , das
«iblikum aber kaum besonders interessiren.
^ «ln den Thatsachcn , die bereits die erste Verhandlung

»eben hat , wird auch das Verfahren nichts ändern können -
«werden  nur von neuem ins Gedächtnis zurückgerufen
9L hicr  und da durch einen markanten Strich ergänzt. Es

nun einmal fest , daß die Spielleidenschafr in den » reisen,
man die besseren zu nennen pflegt , eine Ausdehnung ge¬

wonnen har , die die ernstesten Besorgnisse Hervorrufenjnufc.
?- t hoch konstatirt worden , daß bei Gründung eines Spiel-
ttub« der doch durchaus ein erklusiver sein sollte , bei dem
also recht weitgehende Ansprüche an die persönliche Quali-
Mtion gestellt wurden , nicht weniger als 500 Einladungen
Imr an solche Personen gesandt worden sind , die diesen An¬
forderungen genügten und zugleich als wohlhabend und als
»vieler bekannt waren . Ob man sagen kann , daß die An¬
geklagten das Spiel gewerbsmäßig betrieben , vom Spiele
»clebt haben , mag den Juristen interessiren - sür die Be¬

urteilung der enthüllten Zustände ist es unerheblich.

Aus der Umgcstnd.
* Dotzheim , 20 . Nov . Unsere Gemeinde zählt der

P e r s o n e n st a n o s - A u f n a h m e zufolge 1319 Per¬
sonen männlichen Geschlechts über 14 Jahre , 1361 Personen
weiblichen Geschlechts über 14 Jahre und 1661 Personen
unter 14 Jahre ; im Ganzen also 4341 Personen.
Samstag , den 1 . Dezember d. Js ., findet die Bich - und
Lb st baumzähl ung  dahier statt . Alle Besitzer haben
sich von der Zahl ihrer Bäume zu vergewissern und ,st den
Zählern die Zahl der Aepfel -, sowie Birn -, Zwetschen - .
Pflaumen - und Kirschbäume genau anzugebcn.

h. Biebrich . 18 . November . Gestern Abend wurde seitens
der Ortsgruppe Wiesbaden des „deutsch -nationalen Hand¬
lung  s g e h i l f en - V e r b a n d e s " (Sitz zu Hamburg)
im Restaurant „ Gambrinus " die Ortsgruppe Biebrich gegrün¬
det. Dieselbe setzt sich zusammen aus den Herren Ed . Haar
mann (1 . Vors . resp . Vertrauensmann ) . Rudolf Reichel (2.
Vors.). Karl Hofsart (Kassierer ) und Karl Spitz (Schrift¬
führer) . Da der Verband , welcher über 50,000 Mitglieder be
sitzt, einen sehr guten Zweck verfolgt (Kranken - und Stellen
losigkeits-Versicherung . Stellenvermittelung etc.) , so steht zu
erwarten , daß die hiesigen Handlungsgehilfen recht zahlreich
dem Verband beitreten werden . — Gegenwärtig wird mit dem
Abbruch der Vorkholderhofgebäude (mit Ausnahme des Hau¬
ses in der Wiesbadenerstraße ) begonnen . Auf dem freiwerden
dm Terrain will Herr Bauunternehmer Jakob B e cke l zu
Wiesbaden vier dreistöckige Wohnhäuser  errichten , welche
der neuen Kaiserstraße zur Zierde gereichen sollen . — Wie wir
vernehmen , wird das am Rhein stehende Kriegerdenk
mal  wegen der schmalen Pasiage zwischen dem Außengelander
md der Straßenbahn verlegt werden . Ueber den neuen
Standort des Denkmals ist noch nichts Näheres bestimmt . —
Herr Z a h l m e i st e r Scherer vom Hess. Feld -Artiller,e -Re-
giment Nr . 25 zu Darmstadt ist an Stelle des demnächst in
den wohlverdienten Ruhestand tretenden Herrn Oberzahlmei-
ster Kellermann an die König !. Unteroffizierschule dahrer ver¬
setzt worden.

r Ans dem Rheiugau . 23 . Nov . In letzter Zeit
fallen einem die vielen Bagger Maschinen  auf , bic jetzt
bei dem kleinen Wasserstand den Sand aus der Tiefe des
Rheines ununterbrochen hervorbaggern . Der gebaggerte
Sand  wird hauptsächlich zum Bau des W i e s b a d e n e r
Bahnhofes  verwendet . Zur Beförderung des Sandes
aus dem Rheingau nach Wiesbaden wird in Eltville ein be¬
sonderer Zug gebildet , der unterwegs aus den Zwischen¬
stationen immer neue Wagen ansnimmt . — Wie man ver¬
nimmt , wollen sich die Gemeinden deS Rhein ga u e S
beschw erdefü hrend  an die Kgl . Eisenbahn -Direktion
zu Frankfurt a . M . wenden , um sich über die wahrhaft
erbärmlicke Beleuchtung  der Eisenbahstationen

zu beklagen . Hoffentlich wird dieser Schritt von Erfolg be¬
gleitet werden.

* Geisenheim . 21 . Nov . Unter Leitung des Herrn
Kreisschulinspektors Pfarrer Feldmann  fand heute hier
die Herbstkvnferenz der Inspektion Geisen¬
heim  statt . Anwesend waren 45 Lehrer und 12 Lehrerinnen.
Herr Pfarrer Feldmann hielt einen Vortrag über „ D i e
Züchtigung in der Volksschule " , der lebhaften
Beifall fand . Der von Rektor Weber -Wiesbaden heraus-
gegebene Leitfaden sür den Geschichtsunterricht wurde warm
empfohlen und seine Einführung in den Schulen von Ostern
ab, nach Einholung der Genehmigung Königl . Regierung,
einstimmig beschlossen . Herr Lehrer Urban -Gerolstein über¬
nahm für die nächste Conserenz einen Vortrag über den
Geschichtsunterricht.

x Niederlahnftein . 23 . Nov . Daß der Güter¬
schuppen  auf unserer Station schon lange nicht mehr zeit¬
gemäß ist , ist eine allgemein bekannte Thatsache . Dieser
Umstand , sowie auch der , daß kein Frciladegleisc vorhanden
ist, wodurch der Güterverkehr , der besonders auf unserer
Station sehr lebhaft ist, sehr erschwert wird , hat nun . zur
Folge gehabt , daß sich etwa 60 Personen beschwerdefuhrend
°n die Königl . Eisenbahn -Direktion in Köln gewandt hatten.
Dieser Tage ist nun von derselben ein Bescheid dahingehend
Angegangen , daß die Vergrößerung des Schuppens und der
Bau eines Frcttadegleises , vorbehaltlich der etatlichen Ge¬

nehmigung der erforderlichen Mittel , aller Voraussicht nach
im nächsten Jahre erfolgt . — Herr Aktuar S t c r l c r au»
Frankfurt a . M . wurde für die Zeit vom 1. November
bis Ende Mai 1901 dem Königl . Amtsgericht dahier uber¬
wiesen . m .

B Wicker , 23 . Nvv . Bei der letzten Perionen-
ft a nds  a n f n ah me  in hiesiger Gemeinde wurden 296
männliche , 272 weibliche und 230 unter 14 Jahren zu¬
sammen 798 Personen gezählt , während im vorigen Jahre
die Einwohnerzahl 797 betrug.

8t . Frankfurt , 23 . Nov . Mad . de Säuret,
welche bereits voriges Jahr mit ihrem Gesangs -Abend großen
Erfolg hatte , fand auch diesmal wieder reiche Ehren . Be¬
sonders interessant gestaltete sich das Conccrt durch ^die Mit¬
wirkung des Steindel -Trio , welches neben Herrn «Lteindel-
Vater dessen zwei Söhne im Alter von 9 und 7 ' /z Jahren
umfaßt . Man mag kein Freund von Wunderkindern scn^
hier muß man aber wirkliches Talent anerkennen . > - Auch
die zweite humoristische R e c i t a t i o n unseres Bühnen-
Mitgliedes , Herrn Clemens Grün,  unterhielt das sehr
zahlreich erschienene Publikum auf das Beste und lebhaftester
Beifall wurde dem beliebten Vortragsmeister nach jeder ein¬
zelnen Programm -Nummer . .

rr Limburg , 23 . Nov . Innerhalb des hiesigen Bahn¬
hofes wird zur größeren Sicherung des Eisenbahnbetriebes
in einein besonderen Raume des Stationsgebäudes an Stelle
der seitherigen B l o cke i n r i ch t u n g eine solche neuester
Construktion ausgestellt , in welche sämmtliche Weichen - und
Signalstcllwerkc des Bahnhofes einbezogen sind . Der
Apparat ' hat 33 Blockfelder (Signal -, Fahrstraßen - und Zu-
stimmungsselder ) . Derartige Einrichtungen ermöglichen , be¬
stimmte 'Gleisstrecken sür die Fahrt eines Zuges durch das
auf elektrischem Wege sestgclegtc Haltesignal zu sperren —
zu „ blocken " — und nur von einer Stelle uns fre ^zugeben.
von welcher aus übersehen werden kann , ob eine r^ahit er¬
folgen darf oder nicht . Die Signalgebung sür die Einfahrt,
Ausfahrt oder Durchfahrt der Züge ist nur ausführbar,
wenn die für den Fahrweg in Betracht kommenden Weichen
richtig stehen und kein anderer kreuzender oder auf demselben
Gleise fahrender Zug freie Ein - oder Durchfahrt hat , sog.
„feindliche Signale " . Für einen ankommenden Gnterzug,
der ein aucl) für andere Züge bestimmtes Gleise kreuzen
müßte , kann also bei den fetzigen neuen Einrichtungen nicht
die Einfahrt freigegeben werden , wenn sür einen anderen
Pcrsoncnzng schon das Einfahrtssignal gegeben ist . — In
kürzester Zeit werden hier wieder zwei Neue Telephon-
l c i t u n g c n , welche von Frankfurt nuö Köln aus gebaut
sind und hier ihre Vollendung erfahren , dem Verkehr über¬
geben werden . Eine der Leitungen geht über Köln hinaus
bis inS Kohlenrevier.

* Limburg , 23 . Nov . Der gestern Abend in Nnrn"
bcrg cingetroffene R a n b m ö r d e r P a n l S t ä d t l c r
ist heute Morgen vor die Leiche seines Opfers , der Dape-
z ' ererssrau S i f s c r t , deren Beerdigung zum Zwecke der
Consrontation aufgeschoben worden war , geführt worden und
hat die Thal eingestanden . Er habe jedoch die Frau nicht
erschlügen , sondern nur betäuben wollen , um sich in den Besitz
des vorhandenen Geldes zu setzen. Als Schmiereftcher gab
der Verbrecher seinen Bruder , den Bäckermeister Georg
Städtlcr in Saarwcllingen bei Saarbrücken an , der jedoch
bis jetzt itod ] nickst ergriffen werden konnte.

h Hachenburg , 23 . Nov . Ein erfreuliches
A b k o m m c n haben Magistrat und Stadtverordnete in
gemeinschaftlicher Sitzung mit der katholischen Kirchengenieinde
getroffen . Erstcrer beschloß , in 7 Jahren das hiesige Schul-
gcbäude an die erwähnte Gemeinde zwecks Vergrößerung der
Kirche abzntrrten . wohingegen sich diese verpflichtet , der Stadt
durch Ankauf zweier Gärten vor der Oberstadt gegenüber
dem Burggartcn kostenlos einen neuen Schulbauplatz zu be¬
schaffen.

Rocco und Kathsar engagirt , ' Fräulein v. Bonomi vom Köl¬
ner Stadttheater läßt nach ihrem Gastspiel als Frau Fluth em
Engagement höchst wünschenswerth erscheinen , und das des
Herrn Ejnar Forchhammer aus Dresden als Tristan , den er
mit jugendfrischer Strmme sang und edlem Spiel darstellte,
wird wohl ein frommer Wunsch bleiben muffen . P.

8t . Frankfurt . 23 . Nov . Den vorgestrigen Buß - und
Bettag beschloß eme weihevolle Aufführung des Berdi-
ichcn „ Requiem"  durch den C ä c i l i e n - V e r e r n.
Auch gestern zeigte es sich wieder , welch ' gewaltigen Ein¬
druck das Werk aus den Zuhörer zu machen vermag , um so
mehr , wenn die Darbietung eine so vollendete , wie hier ist.
Neben den ausgezeichnet besetzten Soli waren die Chöre,
unter Herrn Pros . A u g. Grüter 's Leitung vorzüglich
einftudirt , von besonderer Wirkung.

* Spielplan be ? NesideuzthearerS . Samstag , beu 24 . Nov. :
IobanniSirucc " . (Nooilär -Subermann ) — Sonntag . 25.: Nachm.

M . Udr : Geipknster" — Abends 7 Uhr : „Johannisfrurr ". — Mon.
laq 26. : „Jodannlsscucr " — Dienstag . 27 . : „Der Kammersänger".

Frischen ", „Abschiedssouper". — Mittwoch . 28 . : „JobanluSseucr " —
Donnerstag, 21). : „Ein Schritt vom Wege". (Eäa v. Schmellwitz Alice
Rauch). — Freilag . 30 .: „Johannisseuer ".

Kunst und Wissenschaft.
Frankfurter Theater.

Seitdem die Arbeitstheilung der Frankfurter Bühnenleit¬
ung stattgefunden , wird in erfreulicher Weise an guten Neu-
einstudirungen , wie an der Auffrischung des Ensembles gear¬
beitet . Die Neueinstudirung der „Maus " , von Pailleron , hat
den Beweis erbracht , wie gut und nützlich cs ist . neben der
knappen , bedeutungsvollen , volksthümlichen , auch Dialekt-
Sprache der modernen Stücke , auch zuweilen die Kunst grazr-
öser Plauderei zu üben , die Künstler nicht nur eigenartige Per¬
sönlichkeiten darstellen zu laffen , sondern auch einfache , kunst¬
voll geschilderte Menschen , die in anmuthiger Weise einer un¬
bedeutenden Handlung Werth verleihen . Die , Besetzung der
Pailleron ' schen Komödie ist wohl eine der schwierigsten ;,, denn
wie wenig Bühnen werden sich wohl im Besitz von 4 verführer¬
ischen Frauen befinden ? Ließ deshalb die hiesige Aufführung
auch Manches zu wünschen übrig , so hat sie doch auch den war¬
men ihr gewordenen Beifall verdient . — Die heutige Prennere
„A n t o"^ von G . Nani . dem italienischen Ucbersetzer Suder-
mann ' scher Dramen , würde uns keinen besonderen Begriff ita¬
lienischer dramatischer Tick . lunst geben , wenn Bracco Gia-
cosa u A . uns nicht eines Besseren belehrt . Eine geräuschvolle
neue Auflage der „Cavalleria " . Treubruch . Berrath durch einen
Betrogenen , den von errn Bauer gut gespielten hinkenden
Anto und das blinkende Messer . — Das darauf folgende Sar-
dou 'sch: „Cyprienne " brachte Fräulein Triesch und Herrn Bauer
stürmische Ehren.

Unsere Oper ist eben ein gastlich Haus . Der Bassist vom
Stadttheater in Riga wurde nach erfolgreichem Gastspiel als

Wiesbaden . 24 . November.

Ol Schwurgericht . Soweit es sich bis jetzt über¬
sehen läßt , gelangen 4 Fälle während der letzten diesjährigen
Schwurgerichtstagung zur Verhandlung . Bis heute stehen
3 Sachen aus der Rolle : Für Montag , den 3 . Dezember,
wider den Hansbnrschen Leopold H ö ß von Wiesbaden wegen
schwerer Urkundenfälschung . Für Dienstag , den 4 . Dezember,
wider den Schloffergesellen Carl Unkel  von Sindlingen,
zur Zeit hier in Untersuchungshaft , wegen Münzverbrechens.
Für Mittwoch , den 5 . Dezember , wider den Winzer Josef
Schreiner  von Hallgarten wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung . Verthcidiger : Herr Rechtsanwalt v . E ck. — Die
Sitzungen beginnen jedesmal Bvrnüttags um 10 Uhr.

»Nene Bahnabzeichen . Die Wagenwärter bei
Schnell - und Pcrsonenzngen haben seit gestern ein Ab¬
zeichen  am Kragen (einen Wagen wie bei V -Zügen dar¬
stellend ) erhalten . . .

z Remuneration für Bahnbevrenftete . Wie
jetzt als ganz sicher verlautet , sollen bei der diesjährige^
Vcrtheilung von Remunerationen oder Beihülsen zum Winter-
bedars , um den vorjährigen Zwistigkeiten vvrznbeugen , alle
Beamten unö Arbeiter damit bedacht werden . Das mit
Freuden zu begrüßende Geldgeschenk wird in den nächsten
Tagen zur Auszahlung gelangen.

' » Tchuinachrichte « . Bon den in der Victor,chen
Frauen schule ausgebildeten Lehrerinnen gibt augenblicklich
Frl . Minna  L a n d s i e d e l in Eschenhahn und Frl.
Marie  L a n d s i e d e l in Neuhof Kurse in Handarbeiten
aller Art . ^ .

* Silberne Hochzeit . Am 27. d. M. feiern Herr
Bureaudiener Phil . H c m b e r g e r und Frau geb . Groh-
Mann , Oranienstr . 4 , ihr silbernes Hochzeitsfest . Unsere
besten Glückwünsche ! . u

» Die Fleischliesernng für die hiesige Garnison soll
nnf die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1901 neu ver¬
geben werden . Termin für die Verdingung findet am 1 . De¬
zember Vormittags 10 Uhr im Geschäftszimmer der hiesigen
Garnisonverwaltung Rheii str . 47 statt . Näheres im heutigen
Amtsblatt ersichtlich.

* Kleinfener . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
entstand in einer Backsteinfabrik an der Aarstraße ein
Kleinfeuer  dadurch , daß einige Kinder unbeachtet mit
Feuerzeug spielten . Der Löschzug der hiesigen Feuer¬
wache , der sofort alarmirt wurde , unterdrückte den Brand,
durch den nur einige Strohmatten vernichtet wurden , sodaß
kein weiterer Schaden entstand . — Weiter wurde die Feuer¬
wache nach der Metzger gas se  gerufen , woselbst m der
Räucherkammer eines dort wohnenden Metzgers , der sich dort
angesammlte Ranch in einen benachbarten Keller gedrängt
batte . Hierdurch wurde der Verdacht eines Brandes hcrvor-
gerusen . Nach Hebung der Grundursache konnte auch hier
die Feuerwehr alsbald wieder abziehen.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
Clnv " hat für morgen, Sonntag, einen Familicn-Ausflug
nach Eddersheim , Gasthanö „ zum Löwen " , beschlossen . Die
Abfahrt erfolgt um l Uhr . Um Fahrpreis -Ermäßigung ist
nachgesucht und wollen sich die Theilnchmcr am Ausflüge
um halb 1 Uhr am Tauuusbahuhose cinfinden , um dem Vor¬
stande die Möglichkeit *u geben , rechtzeitig die Fahrkarten
lösen zu können . Selbstredend wird cs , wie bei früheren
Ausflügen , an allerlei Amüsements nicht fehlen , und da sich
die Veranstaltungen des Vereins infolge der gediegenen Dar-
bietnngen einer stets wachsenden Beliebtheit erfreuen , so steht
eine recht zahlreiche Bctheiliguug am Ausflüge zu erwarten.
Der Ausllng findet bei jeder Witterung statt.

* Der Gesangverein „ Nene Coneordia " beging
am 18 . d. M . auf allgeincinen Wunsch im Saale zur Wald¬
lust , seine Stiftungsfest - Nachfeier , welche sich trotz des
schlechten Wetters eines sehr regen Besuches zu erfreuen
hatte . Die zum Bortrag gebrachten Chöre gingen unter
der Leitung des Herrn Lindner (Vereinödirigcnt ) flott von
Statten und ernteten lebhaften Beifall . Auf Wunsch wird
eine solche Veranstaltung von dem gell . Verein recht bald
wieder stattfinden . ^

* Scharr scher Mannerchor . Der Verein begeht,
wie im Jnseratentheil ersichtlich , koinnMden Sonntag , den

' ' *" ' ,r ^ an 6 . Stiftungsfest.2 . Dezember im kath . BereinShat
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' * Renucu. Aus nachstehendem Verzeichnitz geht hervor,
daß eine Menge kleiner Städte im Besitz eines Rennplatzes
sind. Das langjährige Bestehen dieser Rennplätze beweist zur
Genüge, daß dieselben lebensfähig sind. Es giebt wohl wenige
Städte in Deutschland, welche so günstige Vorbedingungen für
tinen Rennplatz besitzen, wie Wiesbaden. Seine centrale Lage
im Herzen Europas, seine Verkehrsverhältnisse durch Eisen¬
bahnen, elektrische Bahn und Dampfschiffe, seine landschaftlich
schöne Lage, sein zahlreicher Fremdenverkehr— das Alles sind
Faktoren, wie sie wenig andere Städte aufzuweisen haben.
Rennplätze haben:Allenstein, Baden-Baden, Berlin, Hoppegar¬
ten, Berlin-Carlshorst, Berlin-Westend, Bremen, Breslau,
Bromberg, Burgsteinfurt, Cassel, Castrop, Cleve, Cottbus,
Danzig, Dellwig, Demmin, Dessau, Dortmund, Detmold, Do¬
beran, Dresden, Düsseldorf, Elberfeld, Elmshorn, Frankfurt a.
M., Frankfurta. O., Freiburg, Gera, Gotha, Halle, Hamburg,
Börstel, Hamburg-Horn, Hamm, Hannover, Harzburg, Haß-
loch, Horst-Emscher, Hüsten, Insterburg, Jülich, Karlsruhe,
Köln, Königsberg, Köslin, Ko-lberg, Kreuznach, Lauenburg,

"Leipzig, Magdeburg, Mannheim, Metz, Mülheima. Rh., Mün¬
chen, Münster i. W., . Neubrandenburg, Neuß, Norderney,
Nürnberg, Osterode, Oldesloe, Pasewalk, Posen, Pyrmond,
Quedlinburg, Rathenow, Recklinghausen, Regensburg, Schles¬
wig, Schwedt, Steele, Stolp, Stoppenberg, Straßburĝ i. E.,
Stuttgart , Süchteln, Travemünde, Wesel, Willstadt, Witten¬
berg, Zweibrücken.

2 Vom Dahnhofsnenbau Die baulichen
Ausführungen des Salzbachkanals  rücken immer
mehr nach dem Bahnhof zu, auch der frühere Taunusbahn-
Damm ist wegen der Kanalarbeit jetzt vollständig durch¬
brochen. Die dortfelbst belcgenen Gebäude müssen der Sicher¬
heit halber abgcfprießt werden. Um die günstige Witterung
bei der jetzigen Jahreszeit zu benutzen, wird in Zukunft auch
Abends bei Lickt in den Kanalschichten gearbeitet.

* Rückfahrkarten. Die Königl. Eisenbahn-Direktion
hat auf Veranlassung der Handelskammer  Wiesbaden
Anordnung getroffen, daß die Rückfahrtkarten1) von Wies¬
badenH, B. über Niedernhausen nach Hofheim zur Rückfahrt
auch von Hattersheim über Kastel nach Wiesbaden, T. B., 2)
diejenigen von Hofheim über Niedernhausen nach Wiesbaden
zur Rückfahrt auch über Kastel bis Hattersheim, 3) diejenigen
von Wiesbaden(T.-V.) über Kastel-Höchst nach Hofherm zur
Rückfahrt auch über Niedernhausen nach Wiesbaden(H.-B.)
und 4) diejenigen von Hofheim über Höchst-Kastel nach Wies¬
baden (T.-V.) zur Rückfahrt auch über Niedernhausen nach
Hofheim ohne Umschreibung  benutzt werden können.

* Experimental-Bortrag . Am Dienstag, den 27. No¬
vember, Abends8 Uhr, wird Herr Ingen. K. Brockmann
aus Offenbach in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, für den
hiesigen Gewerbeverein  einen Vortrag über Alumino-
t h er mi e, das neue, patentirte Dr. Goldschmidt'sche Ver¬
fahren zur Erzeugung hoher Temperaturen, halten und densel¬
ben durch zahlreiche praktische Vorführungen erläutern. Mit¬
telst dieser neuen Verfahrens ist es möglich, ohne Flamme
Schweißungen aller Art, z. V. von Stratzenbahnschienen, Roh¬
ren etc. vornehmen. Nicht minder wichtig erscheint die Ver¬
wendung zum Gußflicken, indem beim Stahlfeuerguß entste¬
hende fehlerhafte Stellen leicht ausgebessert werden können, so
z. B. die ausgebrochenen Zähne eines Zahmrades, auch zum Ent¬
härten von Panzerplatten findet das Verfahren an Stelle des
Knallgasgebläses Verwendung. Redner, der bereits in vielen
größeren Städten Deutschlands über dies Thema gesprochen,
wird in seinem Vortrag sowohl die Entstehung des Verfahrens
als auch ganz besonders dessen Anwendung in der Praxis ein¬
gehend schildern und durch zahlreiche praktische Versuche erläu¬
tern, so wird er u. A. einen Nieten von 25  cm. Länge in einer
Holzkiste, sowie eine8 bis 10 mm. starke Eisenplatte glühend
macken, ein eisernes Nohr aus freiem Tisch erwärmen und mit
der Hand biegen, ferner reines, kohlefreies Eisen darstellen und
das fertige Produkt sofort herumreichen(Hochofen auf dem
Tisch), zwei Rohrstühle von 50 mm. innerer Durchmesser zu¬
sammenschweißen usw. Bei der Wichtigkeit des neuen Ver¬
fahrens, das in der Metallbearbeitung weitgehendste Anwend¬
ung finden dürfte, (in Braunschweig, Essen, Hamburg etc.
werden bereits die Straßenbahnschienen so zusammenge¬
schweißt) sei allen Interessenten, insbesondere Schlossern,
Schmieden, Svenglern, Industriellen, Ingenieuren, Werk¬
meistern etc., der Besuch des Vortrages empfohlen. Eintritts¬
karten für Mitglieder des Gewerbevereins sind nur bei der
Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, Karten für Nichmitglieder
auch in der Buchhandlung des Herrn Heuß, Kirchgasse 26, er¬
hältlich.

* Todesfall . Heute Nacht entschlief sanft im 83. Lebens¬
jahr der frühere Laiidwirth, jetzige Rentner Philipp Heinrich
Schmidt,  Adclhaidstraße No. 31 dahier. Der Verstorbene
war eine nicht nur in hiesigen und auswärtigen landwirth-
schaftlichen, sondern in allen Kreisen der Bürgerschaft ge¬
achtete Persönlichkeit. Trotzdem er einen großen Stamm
Aecker in hiesiger Gemarkung sein eigen nannte und dem¬
gemäß ein vermögender Mann war, blieb er in seinem ein¬
fachen, schlichten Charakter und geraden Wesen ein würdiger
Vertreter des Bauernstandes, eines Berufes, welchem er bis
an sein Lebensende mit Leib und Seele ergeben war. Er,
der seine Vaterstadt, die Wiesbadener bescheidenen Verhält¬
nisse in der ersten Hälfte des Jahrhunderts kannte, war ein
Freund der überkommenen lokalen Einrichtungen und als
seiner Zeit in dem Bürger-Ausschuß darüber abgeftimmt
wurde, ob der Andrcasmarkt, als nicht mehr in die Welt-
Curstadt passend, abgeschafft werden oder bleiben sollte, und
das Schicksal des A n d r ea s ma r kt e s besiegelt schien,
da war es seine Stimme, welche zum Bestehcnbleibcn des
Marktes mit den Ausschlag gab.

Cx. Sei). Residenztheater . Das Sonntagsrepertoire
bringt der Stimmung des Tages entsprechend Nachmittags
Ibsens Drama „Gespenster  und Abends die Wieder¬
holung von Sudermanns „Jo Hann iss  euer ", welches
auch am Montag gegeben wird. In Vorbereitung befindet
sich Wicherts harmlos heiteres Lustspiel„Ein Schritt vom
Wege" mit Alice Rauch als Ella. Dienstag moderner
Dichter-Abend mit seinen Einactern: Kammersänger, Fritzchen,
Abschiedssouper.

* Curhans . Am morgigen Todtenfeste(Sonntag) fällt,
wie alljährlich, das Aöendkonzert im Curhause aus. In dem

_Wiesbadener Weneral .Anzeigek _
Nachmittags4 Uhr stattfindenden Symphoniekonzerte kommen
von Orchesterwerken zur Aufführung: „Les PrSludes",
symphonische Dichtung von Liszt und die fünfte Symphonie
in C-moll von Beethoven. Außerdem wird Herr Konzertmeister
Jrmer das Violinkonzert in Form einer Gesangsscene von
Spohr zum Vortrage bringen. Die Solisten des am nächsten
Freitag stattfindenten fünften CykluskonzcrtcSsind: Fräulein
Lucie Kroll, der neu aufgehende Gesangsstern(Koloratur)
und der berühmte Geiger Alexander Petschnikoff.

Kommenden Mittwoch, den 28. November findet ein Ball
m Curhause statt, zu welchem die Inhaber von Abon¬
nements - und Frcmdenkarten  freien Zutritt haben.

[] Schwarze Lifte . Wir haben vor einiger Zeit
über eine Schöffengerichtsverhandlung berichtet, welche sich
auf Grund erhobener Privatklage des Maurergesellen Fr . O.
von R a m b a ch, wider einen hiesigen Maurermeister richtete.
Gelegentlich des letzten Maurer-AusstandeS war O. in der
sog. schwarzen Liste des Unternehmervereins, obwohl er sich
angeblich bei der Streikbewegung nicht im Mindesten be¬
theiligt hatte, als Hauptaufwiegler bezeichnet, der auf die
Dauer von der Arbeit ausgeschlossen sein sollte. Als er sich
bei seinem früheren Arbeitgeber um Beschäftigung bewarb,
wurde er unter Hinweis auf die Liste abgewiesen, und das¬
selbe passirte bei allen anderen Unternehmern, an die
er sich in diesem Falle wendete. Endlich sah er zu seiner
Rehabiliürung sick pezwungen, die Hülfe der Gerichte gegen
den Maurermeister-Verein resp. dessen Vorsitzenden anzurufen.
Am Donnerstag stand Verhandlungsterminan und es kam
bei dieser Gelegenheit zwischen den Parteien zu einem Ver¬
gleich, auf Grund dessen der Privatiläger eine Ehren-
Erklärung erhält, Klage und Widerklage zurückgezogen
werden und jede Partei für sich die entstandenen Kosten trägt.

*  Nördlicher Bezirksverein Die Mitglieder des
Vereins wurden zu einer ordentlichen Generalver¬
sammlung  aus Mittwoch, den 28. Novemberd. Js .,
Abends 8V, Uhr in den Saal des Hotel „Hahn" einge¬
laden. Betreff der Tagesordnung, die u. a. die Freilegung
des Kochbrunnens enthält, verweisen wir aus das Inserat
in heutiger Nummer.

w In Bangers Knnftsalon ist gegenwärtig eine
große Serie von Original-Algraphien ausgestellt. Besonders
die Studien von Thoma, Frau Paschke, Mirbach, Zimmer¬
mann u. A. sind sehr interessant. Der Eintrittspreis ist der
gewöhnliche(50 Pf.).

* Sport . Morgen Sonntag findet auf dem Exer¬
zierplätze ein Faust - und Fußballwettspiel
zwischen dem „Spielverein St . Goarshausen" und dem
„Spielverein der Oberrealschule" statt. Faustball: 11 Uhr,
Fußball: halb 3 Uhr.

* Kloftermiihle . Morgen Sonntag, den 25. d. M.,
findet auf dem beliebten Ausflugsort „zur Klostermühle" bei
Clarenthal großes D i p p e h a S e s sen bei einem Glas
prima Neuen statt.

Trikgraimr uuii letzte Machten.
Die Chinawirren.

* Köln, 24. Nov. Die „Köln. Ztg." schreibt zu dem ge¬
genwärtigen Stande der Chinawirren bezüglich des Artikels 2,
die Todesstrafe betreffend, seien Frankreich, England und
Deutschland, sowie die übrigen weniger betheiligten Staaten
grundsätzlick einig, während Amerika und Rußland für mil¬
dernde Umstände plaidiren. Gegenwärtig spiele in den Erwäg¬
ungen, ob die Todesstrafe zu verhängen sei, die Frage eine
Rolle, ob die Entfaltung ganz besonderer Machtmittel nvth-
wendig sei, um die Vollstreckung der Todesstrafe zu erzwingen
oder aber ob man nicht mit später leichter Erreichbarem sich be¬
gnügen soll. Die Frage sei ernst genug, um einen Aufschub in
ihrer Beantwortung zu rechtfertigen.

Präsident Krüger, in Frankreich.
* Dijon , 24 . Nov . Sowohl in Avignon wie in Lyon

herrschte bei der Ankunft des Präsidenten Krüger  dieselbe
Begeisterung, wie in Marseille. Der wärmste Empfang wurde
Krüger aber in Dijon bereitet und zwar trug dieser Empfang
einen Offiziösen Charakter. Der Commandant  von Di¬
jon hatte einen Generalstabsoffizier, der Fürstbischof  einen
General-Vicar zur Begrüßung Krügers entsandt.

* Paris , 24. Nov. Krüger wird um 10 Uhr 34 Mn . in
Paris eintreffen. Er wird auf der Fahrt vom Bahnhöfe zum
Hotel von einer Abtheilung republikanischer Garde begleitet
sein. Der Krüger bereitete Empfang nimmt immer mehr einen
offiziellen Charakter an. In gut unterrichteten Kreisen ist man
der Ansicht, daß sichg r o ß e D i n ge vorbereiten.

Der südafrikanische.Krieg.
* London , 24 . Nov . Ein Telegramm aus Middelburg

vom Mittwoch meldet: Hier sind Einzelheiten über einer n sies
Gef echt eingetroffen. Am Montag machten die Buren gleich¬
zeitig Angriffe auf die Stationen Balmoral und Wilge River.
Das Gesicht bei Balmoral dauerte 6 Stunden. Der Platz
wurde von 4 Kompagnieen vertheidigt. Die Buren besetzten
in der Dunkelheit ehemalige Schanzen und stellten einen 14-
Pfünder auf einem Kopfe auf. Das Feuer des Geschützes be¬
schädigte die Station. Die Garnison brachte eine Haubitze ins
Feuer und beschoß die Buren mit Lyddit. Zwei Compagnieen
rückten in die Umgebung vor, worauf die Buren sich zurückzo¬
gen und das Geschütz aus der Schußlinie brachten. Um 10
Uhr Abends verschwanden sie schließlich, nachdem sie 60 Todte
und Verwundete verloren hatten. Die Engländer hatten 6
Todte und 9 Verwundete. 2 Offiziere und 30 Mann wurden
gefangen genommen. - ..

* London , 24 . Nov . „Daily Mail " berichtet aus Vra -
t or i a, daß General Broadwood voraestern in einem Gefecht
den Tod gefunden  hat . — Aus Lourenco Marauez wird
gemeldet: Ein Franzose Namens Dupont ist verbaftel worven.
weil er versucht hatte, den Buren Munition zuzuführen._
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: G eo r g I a cob i. für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.
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Gemeinsame Lrtskrankenkasse . |
Bureau : Luisenstratze 22.

Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e, Marktstraße 9, Dr. D eI su?
Wesiendstraße1, Dr . H e ß, Kirchgasse 29. Dr . H e y m a n n, 5TitAÜ
Lasse8. Dr . Iungermann,  Langgasse 31, Dr . K e I l e r. Ctairitn,
siraße 23, Dr . Lahnstein,  Friedrichftraße 40, Dr . ßippt r j
Taunusstraße 53, Dr . M e ye r, Frisdrichstraße 39, Dr . S chrade  r'
Stiftstraße 2, Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wachenh^
s en, Friedrichftraße 41. Spezialärzte : Für Augenkrankheiten
Knauer,  Wilhelmsiraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohrenleideii
Dr . R i cke r j u n., Langgaffe 37: Dentisten: Müller,  Webergassg
3. Sünder,  Maurittusstraße 10, Wolfs.  Michelsberg 2.
seure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, Schweibächer
Michelsberg , Matthes,  Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Fraü
F r «e b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen: T r em u s. Neu«
gaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin,
Taunusstraße 2, für Medizin u. dergl . sämmtl . Ap 0 the<
k e n hier.  I

Marburgs Schwedenkönia,
Handlungen u»v Restaurationen erhältlich Derselbe ist nur
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikantell Friehx . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. ' 2006

Telephon No . 2069.

ZUCKER
ist ein Nahrungsmittel.

3508

r Die künstlichen Süssstoffe (Saccharin , Zuckerin,
Crystallose , Sykorin u. a. m.) werden aus Theerher

gestellt und besitzen keinen Nährwerth.

!We oft schon habe ich gelesen!
kaufen Sie Ihre Schuhwaaren

nur in dem seit Jahren für reell bekannten

Mainzer§chuhba;ar
Ml Pli . Schöiifeld*

HlnrlitShnljc ( 1,
MST im Hause des Herrn ©»■Harth , Schweinemctzgcrei

und

Goidgasse 17 »
neben der Muckerhöhle.

Nk erhalten-da nur gute

Schuhwaaren.
Billigste Preise ! Gröstte Auswahl ! Aufmerksame

Bedienung 4486

©

Ä G A >K

®®®ö'

Meihmchtrprämie
für unsere Absunenteu.

Ä s diesjährige Weihnachtsprämiefür unsere
Abonncntm haben wir zwei  Werke specifiscii
liassauischcn Characters 4mögewählt,
welche sich infolge ihrer gediegenen Reichdaltigkeit
und des billigen Preises wegen ganz vortrefflich als
werthvolle Weihnachtspräsenle eignm.

Es sind dies

Roth, llnfan1$ Kunden uni)Zagt«
Erster Theil: Taunus unü Main
Zweiter „ Rheingsu und DH ein
Dritter „ Jafjn und Wrsterwalö

uno

Roth,kesih'chik der SNtWikOadtS
Beide Werke sind elegant gebunden, jedes über

600 Seilen stark und kosteten im Buchhandel bisher
7  resp . 8 Mark , für unsere Abonnenten jedoch

4 Mark—
für jedes Werk. - ^

Probe -Exemplare liegen in unserer
pedition »0aui-itiu88ti-u8sv 8 zur Ansicht aus.

Bestellungen erbitten baldigst.

Ex-

Verlag des fiesMener General-Anzeizers
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.
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Das dankbarste Weihnachtsgeschenk

4
für jede Hausfrau ist ein

mm Kork-Lino leum-Teppich 4
vollständiger Teppich - Ersatz , dabei behaglich , warm , sauber , schalldämpfend,

vorräthig in reseda , blau und teracotta.

Grösse 200 zn 300 Gmtr. per Stück Mk . 28 .-
Puppenstuben-Tapeten

in ca. 20 verschiedenen modernen Dessins nebst passenden Bördchen,

mm

empfiehlt billigst

‘Tapeten JCau # Tiobert 7ß/et%
22 f̂ouisenstrasse 22.

4741

4707

Waaren- und Möbel-Credit-Haus

J. Wolf.

Complette Wohnungs -GiDrichtDugen,
Polstermöbel , Betten,

sowie sümentliehe Haashaltangsmöbel
auf wöchentliche, I4tägige und monatliche

Abzahlung
Im grossen Credit - Hans rai

J . Wolf , Wiesbaden, I
Bärenstrasae 5 , I. 2 . u . 3 . Stock « |

Ferner in auffallend grosser Auswahl:
Herren-u. Knaben-Garderoben.

Manufacturwaaren.
Alles auf Credit ! *=̂ 7 '

Direction : Hch . Itleyrer
L IVur Rheinstrasse 59 , I . Et.

^Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:
B 8®» Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
ton, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige

uster nach Maass gratis . 8510
ng leistungsfähigerS toffbüstenverkauf
•rstofffabriken . (eu Fabrikpreisen).

aus garautirt reinem Noggenmehl
beiW . Lehr , LtdimSr. 14.

3364 Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Ernst Franke,

Gebrauohs -Mucltr -Schutz
Waarenzeichen etc . 1840

erwirkt
Ctv .-lng.

Bahnhofatrasse 16

lrQ/alhatta=Theater.
Heute Sonntag:

2 Dotfteffttngen2
NachmiltaqS4 Uhr kleine Preise.
AbeudSH Uhr gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstellungen
das gksammik gtofjariigc Kragkam.

Im
(Siehe Straßenplakate ).

163/259 Kanpt-Restaurant:
Auch au S o n u. und Feiertagen:

Ausschank des beliebten hiesigen
SV * Felsenkellerbieres . "WE

8fgg ^ j § aggga63g3g § Sg § 3S3iS8

* l êirfislinETpri- ®
B iüenfer.

Morgen Sonntag , deu 25. November:

l <lt. Btts teKuillle«
mit besonders gewähltem Programm.

4715 j

Wo?
kaaft man am billigsten

Cravatten eto.
Durch grosso Abschlüsse und billige Laden-

miethe ist es mir gelungen , das denkbar Beete
nnd Neueste zu billigsten Preisen abzugeben.

Hedwig Hollmann,
8 . Mauritiusstr . 8.

4708
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| Arbkits-Nalhweis. j
Anzeigen fü- diese Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuttejern.

81e»en-6esuche.
Geb. jg. Kaufmann in Spe¬

dition ers. w. Stellung in kaufm.
Geschäft oder Bürcau. Ansprüche
bescheiden.

Offert, unter N. 4484 an die
Expeditiond. Bst_
/Leb . j. Kaufmann s. ennpr.

Bcschäft. für halbe Tage.
Besch. Ansp. Off. 1,. K. 500. 4537

Junger Mann
(im Rechnenu. Schreiben gewanl)
sucht paffende Stellung. Off. u.
H. 4626 an die Exp. d. Bl.

Bautechniker,
verh.. s. p. sof. Stellung- Gefl.Off.
u. L . M. 4574a d. Gen.-Anz. 4574

Ein älterer, gewiffenhafler
Mann,

15 Jahre lang als Unlerbcamter
thätig gewesen, mit besten Zeug-
niffen. sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

Gefl. Oss. uuler A. M. 8767 an
die Exped. d. Bl. _ _

Perf . Köchin sucht AuShülse.
4599 Mauergaffe 19. 3.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Für ein hiesiges Bureau wird

rm zunger

Schreibgehilfc,
mit einfachen Bureauarbeiteu ver¬
traut und im Berkehr mit dein
Publikum bewandert, sofort gesucht.

Offerten mit Ansprüchen und
Zeugnißabschriften unt. W . ILO
an die Expedition.  3981

Schlosser
für Treppenban. durchaus selbst-
ständ. erster Arbeiter, sür dauernde
Stellung sucht F - Merkelbach.
Dotzbeimerstraße 60.  4589

Redegewandte Herren als
Reisendeu. Colporteuref. Bücher.
Bilder und Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
4502 Frankenstraße 23. 1 l.
Kolporteure und Reifende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvraun.
Buchhandlung. Einscrstr. 19. I.

Gesucht $ r“Ä:
diger Bursche zum Milchfahrcn.
Näh. Exped. _ 4636

15°|0 ilrouifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen._ 14/2

herein sür unentgeltlichen
Mkitsuachivkis 13

Pu RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheiluug für Mäuuee.

Arbeit finden:
HerrschaftS-Gärtner
Etemdrucker
Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schneider, Spengler,

Tüncher
Lank»vir1h,chaftliche Arbeiter

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Koch
Maler
Ta ' -ziercr
Bureaudiencr
HerrschaflSdiener
Einkassierer
Krankenwärter
Badmeister.

Köchin'
nach Ber¬

lin aus ein Tchlotz, Gehalt
70 Mk., eine Stütze nach
Düsseldorf, eine Haus¬
hälterin zn einz.Herrn nach
Dessau, 2Kind.12u. 15 Iah .,
mehrere Alleinmädchen,
Haus -u.Küchenmädch en,
Nindcrfräul . u. s. w.
Eentral-Aureau

18 Goldgaffe 18.

Re8te von Kleiderstoffen
in Reine Wolle, Halbwolleu.Waschstoffen jeder Art.

Ausvcrkftuf grosser Vorräth © schwarzer ^ ©sniafbiger
ü * 8^TOUst ©i?td * Stolt ® in nur besten(lualiUiten, für jeden Zweck passend*

zu uQgewöhßlich billigen Freisen.
Best empfohlene Kaufgelegenheit für Weihnachts-Geschenke.

S . G -uttmann & Co . ,
8 . Webergsasse 8.

295/292

Weibliche Personen.

Falzerin »n«,
4213 Buchbinderei. Friedrichstr. 14.

in liirUt. Mädchen für HauS.
. und Küchenarbeit sofort geiucht-

2340 Plalterstr. 16.
Mouatsfran.

Eine brave MonatSsrau gesucht
Neugasse 16, Korbge'chäst. 476

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bennütclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Adtheiluitg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Walch-, Putz- u. MouaUrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. sür feinere

Beruföarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen sür

Private u. HoteiS.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuserinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Ep rachleb rerinncn.

Confetti
Residenz -Theater.

Tirection: Dr. phil. H. Rauch.

bei Abnahme von 25 Kilo-Lücken

per Pfund 28 Pfg
46 IO

Luftschluagsa
(groste Waare , wirklich laufend)

Sonntag , den 25 . November 1 » 0O. M ,
Halbe Preise. Nachmittags ‘/*4 Uhr. Halb« Preist.

Gespenster.
Familiendrama in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Regie: Albuin Unger.
Frau Helene Alving. Wittwe de- HauptmanuSu. -

KainmerhcrrnAloin . Sofie Schem. M
Oswald Alving. Maler, ihr Sohn . . . Hans ^ turm.
Pastor . . Cttc
Tischler Engstrand, . . . - • § .uft  '
Rechne Engstrand. im Hanse von Frau Alving . El>za Nilas,-».

Ort der Handlung cmf Frau AlvingS Besitzlhum an e nein
Fjord im westlichen Norwegen.

Nach dem 1. n. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Der Be. n > der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgti, *

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenösfnung3 Uhr. - Anfang 3.30 Uhr. - Ende nachv.ötzW

per Tausend 6 Mk.
WkMkiiN ststkiftlinli

Wilh . Ilammaniiy
-.2

Gustav Rudolph-

@cb.ölt.Dame wünscht stundenw.BcsS,. z. Spaziercnsüh. u. I.
Pfleg, e. Dame z. Vorlcsen od.
zu schrift. Arb. 4607

Näh. Jahnstr . 10, 1 Et. r.

Mädchenheim
UNdftrUennachweischwalbacherstraste 65 l!.

S>fort u. später gesucht: Allein,
HlUt.- , Zimmer, u. Küchenmüdchcn
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kind« zärlnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

p . fiiclütser . Diakon

Frau Karl,
«tke Lanagaffe . 4656

Ein vraver Junge für leichteBeschäftigung gesucht. 2287
Mauergaffe 12. 2 rechts.

Lehrlinge.

Schreinkllthmiist 11
6544 Albrcchtstr.lbrcchtstr.

Jg . Dame üvermuiml non,
fchriftl. Arbeiten. 4525

Offerlen X. 51. 125 Haupt-
postlagernd WieSdaocn.

Empfehlungen.
werden schönu. Dill.

«VJlllv ausgarnirl 3320
Walramstr 25 , 1.

MOUEi.
Sämmtliche in das Putzsach ein

schlagende Artikel werden chic und
billigst gearbeitet.

Fevern , gekraußtu. gefärbt.
Dohheim , 3521

im Hanse d. Hrn. Gr,mm. 1. St.
n,nbtu  überzogen.

JJUIIVIIIV reparirl und neu
a»gefertigt. 4625
Frau Fischer , Sleing. 20, Frtsp.

UtVJttlüUniigbn
<ac«bc Artikel

'd

©

, -.75,1.- bis1.80
1.-, 1.50.. 3-

1.50,2.-,3.- ,,5-
H.-.90,1.50-2.50
0

Eliza Nilaffon.
Sofie Schenk-
Max Engel«'
Albuin Unger.
Gcrdy Walde».
Ellv OSburg.

e//r/fzstrasse ^

Restaurant - Waldlnst
in nächster Nähe der Eichen.

Kritik Lomiliig grosjks Alhlachifek
Hierzu ladet freundlichst ein 4 (01

Franz Daniel.

Montag , den 2 «!. November
62. Abonnements-Vorstellung. Adonnemr.n^ B'U«^ »

Zum 3. Male:
Johannisfetter.

Den1
>-uch;»r 'm

n Lo»n
Zu iri

Ichiigeber
llÜtniniit].

SieL
Tie S

n Seich,
Wen tta
llhr in de
•jb veffchi
Ii! wcibl
dih im®

Den
G

Sen1. T
lokalem

Wah
imglicdi
in Wyk
hjfniflfn,
n jRücffta

Tie:
«rfter
Wir
Wiest

‘ ‘ Abends 7 Uhr.
'81 . AbonnementS.Vorstellung « bot'nements.B'llktS gM>,

gegen Nachzahlung aus Logeu. I . Sperrsitz 1 M.. II . SperrsitzBalkon 25 Pf.
Zum 2. Mal:

Novität ! I o h a 11  n i s 7 e u e r . drovltat.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch.
Vogelreuter. GntSvesitzer. . . - • Alo J*
Frau Voaelreuter . Elara Kraule.
SÄ ■ ■ . . SU-
Georg v. Hartwig, Bureauvorstcr, VogelreuterS

Neffe . . : . . . -
Marrikke, f.rn. Heimchen. Pflegetochter in. Bogel,

reuterS Hause ..
Die Weßkalnene .taffke,HüItSprediger.löy, Inspektor.
Die Mamsell . -
Ein Dienstmädchen. . •

Ze.t der Handlung: Ende der achtziger
Ort der Handlung: DaS in Preußisch-Likiauen gc.egenc Gut

Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Ausang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

findetA
8-, Ulm hie

Die
«hlichsl
die Iah,

oben
gehen jl

1. $3erü
m

Frei!
i- Die
D. Verh
e MNeu

mi

Dienstag , den 26 . November M
83. AbonnememS.Voi ellung. Adonneu.eniS.B'Uei»

Mod . rner Dichter -Abcnd.
1.

Der Kammersänger.
3 Sceuen von Frank Wedekind.2.

Fritzchen.
Drama in 1 Akt von Hermann Sndermann. *

. * • von Drosse . . . . Dr. H. ^
3.

Abschicdssouper.
Ein Akt (ans „flnotot ChklnS") von Arthur SchE 5X^

Naumanns
Fahrräder*

in grosser Auswahl vorrätliig*
Carl Stoll , Frankenstrass © 8

Itttl

NB

* k<
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HRSWS ,:' >9Wg30l

Passende Weihnachtsgeschenke
\

in

Herren- und Damen-Wäsche
empfiehlt

Georg Hofmann
21 . Lanfugaise 21.

Herren- u.Damen-Taschentücher in schönster Auswahl
Damen - Schürzen.

Oberhemden m. glatten, gestickten u. Pique-Einsätzen
von 4 Mk . an.

Kragen , Manschetten , Cravatten , Unterzenge.
4469

AnsgekSnlintt mit
M kauft Th . Matthe «, Friseur.

Schwalbacherftiaße 3 . 4654'

1 taufen gesucht eine Laden-
o theke für Cigarrengesch. Länke
derselbd 3—3.50 Meter , 3953

Zu erf. i. b Exp. d. Ztg
Schönes Soptza billig zu verk.

Hermannstraße 13, 2. 4622
llapicr . Schuhe , lauft kuons,VSchachtür.6.Best.d. 4551
™ffll HvhcS Gehalt , amog1 Knchfillililns. 1
2  Zchölischrtibrn «
« und alle 2.

Z CüinptoirMtt1
L lehrt mündlich »
L und brieflich Z
s Mz Schürmann , g

Handels -Lehr-Jnstitut und
Muster . Comptoir
Hagen i. W . 35341

Sichere Existenz . MM
M Stellung jed. An. rasch, billig!

^ Schreib, an Dilnker’s Verlag,
Aachen. 3442

Zu verkaufe» :
Villen . HerrschaflSbäuser, Pensionate , sehr flott gehend̂ Hot el-

ustd Wirkhschaften. . « .
Geschäftshäuser für Schreiner . Metzger. Bäcker. Kutscher usw. m

allen Sradtlheilen . , . . .
Ein Haus mit langjährigem , sehr flotten Geschäft, mehrere Hauser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke. letztere zu Speculation geeignet.- *-• —. — M - — 4007durch die Immobilie « Agentur

Ilatbins FeiLbaci», Nikslaslitllljt5.

Kchleil-vchiH'Nemii.
Luifeuftratze 24 . ^

ÄÄ“ #t  Brennmaterialien.
(melirte . Nnft . Anthracii -Sohlen . Steinkohlen , « raun,
kohlen - und EicrVriketS . Anzüudeholr ) . 40 .^Der Vorstand

Gemeinsame Ortsfrankenkaffe.

ßreif*.

m.
check.
»iltze.

ivoßen

$tn Kassenmitgliedern und Arbeitgeber « bringen wir hier.
t,rdj zur üennlniß . daß die diesjährige

filulil Der Vckttttcr;ut Gclitralvtrsaiilmlllvg
nSountag , dci, 2 Dezember er ., stattfindet.

»u wählen sind 70 Vertreter nedst »6 Ersatzmänner der
Jröiiwbec und 155 Vertreter nebst 77 Ersatzmänner der
bßmmilglieder. . -

Tie Wahl geschieht in folgender Ordnung:
Tie Arbeitgeber wählen de« Vormittag - von Lv —12 Uhr

7i SeschästSlokat der Kaste , Luisenstraße 22 . Part . Die mann-
lichea Kastcnmitaliedcr wählen des Nachmittags von 2 —«
Uhr -n der Turnhalle der Töchterschule . Luisenstraße 26 ; daselbst
'nt  verschiedene WahlvureauS nach alphabetischer Ordnung eingerichtet.
li weiblichen Mitglieder wählen ebenfall» von 2 —0 Uhr , je»

im GcichäftSlokale der Kaste.
Tm auSwärtS wohnende « Kastenmitgliedrrn ist außer dem

«..»lag Gelegenheit geboten, ihrer Wahlpflicht schon am Samstag,
ieaI. Tezembcr , Nachmittags von 5 —8 Uhr im Gcschästs-
Iskalc oer Koste zu genügen.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassen-
mtgliedee und Arbeitgeber , welche großjährig (21 Jahre alt) und
n besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. DaS Wahlrecht ruht für
t-jemgen, welche mit der Zahlung der Beiträge länger alS zwei Monate
ia Rückstände find. 4501

Tie Wahl selbst erfolgt mittelst geschriebener oder ge.
dnckter Stimmzettel auf weistem Papier

Wir ersuchen um rege Betheiligung bei den Wahlakten.
Wiesbaden, den 17. November 1900.

Ter Vorstand:
A . Beckei , 1. Vorsitzender.

■ • AM - -- —

Adlerstraste 34 . SflltllSlH ttfl *ß0lljll!lt Kl. Kirchgasse8
Helenen strafte2 Ecke Bleichstratze«

Offerirt:
feinster Eonfektmchl per Pfd . 15. 18. 20 Pfg.
Neue Vollhäringe 5. 7, 8 Psg . per Stck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet 8 ' /, Pfg .,
Petroleum per Liter 16 Pfg.
7 Psg . größte Holzschachtel-Äichse 7 Pfg.
40 Psg . per Schoppen feinstes Salatöl 40 Pfg.
60 Ptg . per Schoppen feinstes Tafelöl 60 Psg.
10 Pfd .-Limer-Gelee 190 Pfg.
Salz per Pfd . 10 Psg.

Telefon 2430.
4458

Alles franko Haus . Telefon 2430.
Inhaber : A» Schaal ._ _

Wefarrgu. Gesundheit
Ihrer Vögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung min re
rühmli chst be kannten

Füller -Mischungen
für Körner- und Weichfrester. Letztere zu 40 , 50 . 80 Pf . u. Mk. 4.—
pro */| Ko. Sämmtliche Artikel zur Vogel -Zucht n Pflege.

Mollaihs Samenhandlg
Inh . Reinh . Beneman « ,

7 . Mauritluftplntz 7. 17&3

[gt na4

5.30

s A
ly »0 ? •<

ovitat!

UrdlicherBezirks-Verein

Hers.

um.

dolph-

Ton.
nk.
Sd°rss.
gtr.
BflU
rg-
ogetreutet«

[uns-

Wiesbaden.
Ule ordentfidie Gmelalliersaminümg
^ !tMittwoch , den 28 . November d. Js -, Abends

Uhr, tm Saal des Hotels „Zum Hahn , Spiegel¬
te hier, mit untenstehender Tagesordnung statt.

Die Mitglieder des Vereins werden dringend gebeten,
^glichst vollzählig zu erscheinen und etwaige Anträge für

Jahresversammlung möglichst bald dem Vorstand zu
h-nden des Rechtsanwalts Knllmaun , Luisenplatz 7, zu-

zu lassen.
Wiesbaden, den 12. November I960.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

Berichterstattung über das abgelaufene Geschäftsjahr.
J-Kassenbericht.
ö Beilegung des KochbrunnenS(Referent Herr RooS).
f Die elektrischen Straßenbahnen (Referent Herr Henzel) .
*■Verhandlungen über sonstige noch eingehende Anträge von

Mitgliedern. 4(393
*•Neuwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstands-

Mitglieder Herren Wily .Bind ; Architekt Kaufmann;
Major Fresch ; Ingenieur Henzel ; Fr . Stück.

Medicinal-%bsßrth ran• ^ f *"'

o gutes Stärkungsmittel

iur körperlich zurückgebliebene Kinder.
Von angenehmem Geschmack genau den

Anforderungen des deutschen Arznei-Gesetzbuch es
entsprechend, empfiehlt lose ausgewogen und in

V4 und Va Liter-Flaschen
Chr . Tauber , OroüreiihainllaDg

6 Kirchgasse 6 Telephon 717.

Wäschemangeln,
bestes System , von Mk . 22 .— kan,

Wringmaschinen,
Bügelöfen,
Plätteifen,
Bügelstähle

billigst 4640

Franz Flössner,
Wettritzstrafte 0 ._

S
i  flüH'F

Rauch-

erricht für Damenu. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung (einfache, doppelte und
amerikan ). Correspondenz . Kauf¬
männisches Rechnen (Procent..
Zinsen- und Conto -Eorrent -Rrchnen).
Wechsellehr «. Kontorkun »«. —
Gründliche AuSbitdung . Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages , und Abendkurse
j® - Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter B<
^ Steuer -Selbsteinfchätzung, werden diScret ausgeführt.

Helnr . Reicher,

unter Berücksichtig«
3695

Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-Jnstituten.

Lnifenplatz R, L. Thoreingang.

,Heute, Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
•** bei her Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 4 « Psg.
»mnd unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der

verkauft.
| £ * Wiederverkäufe,: (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter und
^9 darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 4730

Städtische SchlachthauS -Berwaltnng.

Königliche8  Slhnspielk.

Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde .
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Wallraute
Helmwige .
Sch'vrrtleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Noßwcitze.

Frl . Hutter,
l. Waller.F ' l.

Frl . Notzmann.
. . . . . Frl . Müller.

Nach' dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10'/. Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 25. November 1900 . — 24 . Sonntag nach TnmtatlS.
Bergkirche.

JuaendgotteSdirnst 8.30 Uhr der Marktkirchengemeinde.
HauptgolteSdienst 10 Uhr unter Mitwirkung deS KirchenchorS: Herr

Pfarrer Diehl. Nach der Predigt : Beichte u . bl. Abendmahl
Ab. ndgokteSdienstS Uhr ; Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt:

Beichte u. hl. Abendmahl.
NB . Die Kollekte ist für die evanzel . Krankenpflege bestimmt.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.
(Am Sonntag finden keine Taufen statt.)

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingafle Nr . 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene

Juiiglrauenverein der Bergkirchengemeinde 4.30—7 Uhr. Versammlung
consirmirter Töchter. _ _ .

Dienstag, den 26., Abend- 8.30 Uhr, Bioelstunde Hr . Pfr . Grem.
Freitag , den 30. Nov.. 6 Uhr. Sitzung der kirchlichen Armenpflege.

Marktkirche.
Totenfest.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr in der Bergkirche: Herr Pfr . Ziemendorfi.
Hauplgotte»dienst̂ 10 Uhr im Saale des ^ ercinSbauseS ^ latterftraße^ 1)

Sonntag , den 25 . November 1900.
12. Vorstellung. 256 . Vorstellung. Abonnement 6'

D i e W a I f ü t e.
Mustkdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie . Der Ring deS

Nibelungen") von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Königs. Kapellmeister Pros . Mannstaedt.

Regie : Herr Dorncwaß.
. Herr Krauß.
. Herr Schwegler . '
. Herr Müller.
. Frl . Brodmann.
Frau Lefiler-Burckhard

prl . Müller.
. Frl . Cordes.

Frl . Robinson.
. Frl . Kau 'mann.

rl. Schwartz.

Herr Psarror Schußler . Nach der Predigt : Beichte u . hl. Abendmahl
NB , Die F :ftkollekte ist zum Besten de- Diakonisirn -MutterhauseS dahier

bestimmt und wird der Grmeinde empfohlen.
A m t S w o che : Herr Pfr . Ziemendorff : Sämmtliche Amtsbandlungen.

4C - Für die Marktkirchen - Gemeinde findet bis auf weiteres
der HauptgolteSdienst jeden Sonn » u . Feiertag Vormittags 10 Udr im
groß n Saale des BereinShauseS (Platterstraße 1) und der Jugend-
gotiesdienst alle 14 Tage deS Morgens um 8.30 Uhr in der « erg.
kirche statt.

Gnsiav -Adolf -Kraueuvereru . . . ,
Donnerstag , den 29. November. Nachm. 3 Uhr. Arbeitsstunden m tSi»

Saale der Ringkirchengememde an der Ringkirche 3. Part.
R i Ng ki r ch e.

Totenfeier.
auptgotteSdirnst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Der Ringkirchenchor
wirkt mit. Nach der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl.
AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt
Beichte u. dl. Abendmahl. __ ,

NB, Die Kollekte dieses Sonntags ist für da» Dlakon >sfen«MutterbauS
dahier bestimmt. ES wird dringend gebeten, am Sonntag der Toten¬
feier Kinder nicht mit in die Gottesdienste zu bringen.

Neukirchengemeinde.
Amt - wo  che : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Fnedrich.

(Am Sonntag der Totenfeier finden keine Taufen statt)
Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.

Clarenthalr
10 Uhr Gottesdienst. Herr Pfarrer Rifch. . . ^ m .
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringk.rche Nr . 3.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /, Uhr ; Versammlung lunger Mädchen

Montag ' Ade'ndSUhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von

D^nstag ÄbendS8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jeder«

Mittwochs Nachm.̂ von" *3—6* t : Arbeitsstunden deS Frauenvereins der
Neukirchengemeinde. .

Mittwoch. Abends 8.30 Uhr : Probe de» Ringkirchenchor«.
Donnerstag 3 Uhr : Arbeitsstunden deS Gustav-Adolf-Srauenverein,
Donncrüag Abend- 8 ' /, Uhr Versammlung der conflrm.rten Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. ,
Freitag Nach»' . 5 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Lieber. 2. Abt.
Diakonissen ' MntterhauS Paulinenflrft.

HauptgolteSdienst 10 Uhr KindergotleSdienst 11 Uhr. Jung,raucnver«

S -7nÄLs . - ° m - - 3 «°. ' - » »*°.« ^ 9i[llloutl ,
Evangelisches DereinstzanS . Platrerstrahe 2.

HauptgotteSdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonntagSschule Vorm . 11.30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstrape 23.
Vormittags 9.30 Uhr : PrcdigtgotteSdienll
Mittwoch, d,° 28. X M'n * a,  Ab -nd.

Ravtiften Gcmeinde . Kirchgasse 46 . Mauritiuspl ^ Hof. 1. St
SoiuUog den 2b . Nov. Vormittags 9 .30 Uhr und. Nochmiltags 4 UJr.

Predigt . Vormittags 11 Uhr : Kindergottesb .enst. .Abends 7 /. Uhn.
Jungtranen -Berein . Theeabend . wozu alle Jungfrauen herzlich r.n«
geladen sind.

Mitlwoch, Abends 8.30 Uhr : Betsiunde.
Zutritt frei für Jedermann.
° Prediger Hamniaun.

Eoang Gottesdienst der Methodiften .Kirche
Sät  der Bleich« und Hetenenstraße. Eingang Helenenslraße 1.

d. ° 2». N °°b- .. Uh. - S « . um
SonntagSschule. Abends 8 Uhr. Predigt.

Montag 26 , Nov. AdendS 8 Uhr : 2ug " ' dbund.
Dienstag 27 . Nov .. Abends 8 Uhr : B .brMunde.
Inll,. « » .. - - >h - ° Uh-

Montag , den SO. November 1000.
12. Vorstellung. 259 . Vorstellung. Äbounement D.

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Plumciuhal und Gustav Kadelburg.

* * » Dr . ErusiuS . . Herr Max Andiano
vom Stadttheoter in Broinberg.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Altkatbolischcr Gottesdienst . Schwalbacherstraße.
Sonntag . 25 . November . Vormittags 10 Uhr:

9Imt mit Predigt . Lieder Nr . 93 . 4 . 7. 8. 211.
^ W. Krimmel . Pfarrer , schwalbacherstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr AbendgotteSdienst.
Sonntag (23. Sonntag nach Pfingsten ). Vorm. 11 Uhr . Hl. Meste.

Kl Kapelle. Kapellenstr. 19.
Angllcan Church «t St , Angnetine of Canterbury.

Sundny : First Celebration , 8.30 : Matins and Choral Celebration,
11 : Ev «nsong and Lltany , 5 : InBtrnction (open to »" ) v.«

Week -days : Matins and Celebration 816 : Wednesdays and
Fridays , Matins and Litany 10.30, Celebration . 11.

Holy day », Wad . Fri . and Sat ., Eveusong , 4.J J D _ TB T rp_ Ul.. 07

/



Reste von allen Artikeln auffallend billig.

J . Stamm , Grosse Burgstrasse7
29 - Tuch-, Mode- und Manufacturwaaren.

==aeacacgcsae ;gigpg ^gsasa5i ?^iPR? ,iP ,c»r,̂ t

ranz Qeplach
19 Schw &lbaoherstrasse 19,

empfiehlt solide , praktische

ffäf ’ Goldwaarcn , Uhren etc . TßJP
zu anerkannt billigen Preisen . . _

sachten Sie meine Schaufenster - Ausstellung .

HttM-Willttt-Vliletots
1- und 2.reihig in all« Farben von
AS Mark an.

Hkrrtil -Hamtocsu .Velcmcll -Miitel
mit großer glockenförmiger Pelerine von
12  Mark an.

Httkkil-Zactt'. Iaquet-u. Gehrock-
AlljUllt in allen möglichen Stoffen
von AS Mark an.

Htrrcn -ßodku -Ioppeil für ©trag«, J °gd.
und Sport von 8 Mark an.

Wkißc Md Fautaste - Wcstril
von 3 Mark an

Cinjflnt Hofmn. Kosenn. lUfflfn
in riesiger Auswahl von » Mark an.

Knaben-Paletots- und Velerillen-
MöNlkl in allen Größen von 4
Mark an.

AUUdkU' EUHt8 mit Caputze, elegante Fa-
cons von 4 Mark an.

§UUdkU' ^ NM§k, reizende Neuheiten der
Saison von 8 .5V Mk . an.

Knaben-iodeu-IoppknT 2,50  m
von 80 Pfg.

4 Mauritiusstr . 4
als Speeialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
überall bekannt.

4714

rvteSvaVeaer « eneral 'Anzeiger IS . Jahrgang . Nr.

Für den Weihnachts-Bedarf g
empfehle ich

Tuche, | | Damankleiderstoffe, | | Flanelle, | | Lama, | %

| Reise- und Bettdecken, | | Leinen, Tisch- und Handtuch-Gebilde, |

| Fert ige Betttücher in Leinen und Bieber, | | Damenhemden, |

Baumwoll-Flanelle, | | Schürzen, ] | vruck . |

j Taschentücher, j | Elsässer Baumwollwaaren etc.""]
Eia grosses Sortiment Kleiderstoffen. andere Artikel,

nur reelle Waare , habe ich für den rp

Weibnactatsverkauf |

SV . Boeb .tr Ä
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

Telephon No. 659

hält stets Vorrath non 30  Fnrnsioagt»
sowie aller Lorten Pferdegeschirre . 2696

e «le Bedienung 1 Billigete  Preise.
Alte Wagen in Tausch.

1. Qualität
Äledic . - Vrogerie

Kirchgaffe v2 , 469?
tt . Cterlach.

Lrairringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu brkaunr billigen Preisen, sowie
sämmllicheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Geriach,
Lchwalbacherstrastc 19

E chmerzlofeSOdrlochstecheugratis
Mehrere frisch geleerte Stück
und Halb Stückiässer . sowie
Bütten und Einmachfässer
in allen Grüßen, billig zu verk.

PH . Klanip.
4228_ Helenenstraße Nr. 1.

Schöne

Kanarienvögel
sind preiswertst zu verkaufen.
4474 NbeinbastnNraße2. 2.

Westfälisches

VklttMalblmiril,
160 Ccntinieter breit, in vorzüg
sicher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C. Röhr 8S Co ,
Gießen ft . 3420

' .Ferben/LaoJce , Fiinme , ,£ )
JBleiwei« £ bunte Farben

Künetlvr £ Dekoration «- f)
Oelfarben kaufen Sie am

vortheilhafteeten bet: (£)
August Rörlg &Cie.

jP> Farbw *arenge «chäft <P
— Marktatrasse QJ? ‘

^ei >gro« 4 eu detail.
<D C &

5482

GklkMhkitshanf!
Ein schwarzer Gchrockanzug

(mittlere St .), fast neu. und ver¬
schied. andere HerrrnNeider wegen
Sterbcfall bill. zu verk. Walkmüvl-
str. 30. 1 i. Altdändl. verb. (4651

Alkes Gold uiiD äillirk
kauft zu reellen Preisen

lf. Lehmann , Go'darbter.ei
'i  6 Langgasse3. 1 Stiege.

18 ekvn Sie
das iß ein GMnfi!!!

lltch

Nur bei

d.Jttmann,
Wiesbaden,

Bärenstr.4 , 1. u, 2.Et..
erhält

Jedermann Credit!
Für die

Winter-Saison
1900 1901 .

Coulante Bedienung
Riesige Auswahl ”* *

1 Civile Preise “W®
I Kein Kaufzwang, de

Winter -Paletots.
Anzahlung8 Mk.

Pelerin Ntäutel.
Anzahlung8 Mk.

Herren Anzüge.
Anzahlung8 Mk.

Burschen Anzüge.
Anzahlung5 Mk.

Warme Joppen.
Anzahlung 4 Mk.

Domen- Sttfkliiii ii.

| J. Jttmann,
Wiesbaden,

Kiirenstriche4 ,
1. u. 2. Et.



I flffimatltä 50 Pfg. frei in»Hau» gebracht, durch die PostI bezogen vierteljährlich®H. iä)  excl.Bestellgeld.
, Henerak- Anzeiger " erscheint täglich Aöend,.

*  Sonntags in ,w^ AnsgaSen.

u ° >

Bezugspreis:

Uuparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Die lspaltige

Anzeige « :
stetitzeile oder deren Raum tO für au»«

Rabatt.wärt » iS Pfg . Be , mehrmaliger Aufnahme
Reklame : Peritzeile 30 Pfg ., für auöwärt « SOPfg . Beilagen«

gebühr pro Tausend Mk. SchO.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

mit Beilage

Drei IvScheutliche Freibeilagen:
M „ 5. »kncr NnterSaltnugs -Slatt . - per Landwirts . - per Kumsrist.

Nr. «rs7

Amlsvlatl der Stadl Miesdaden
Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße8

Tonntag . den 25 . November IVvv

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanKalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.

Wiesbaden. 24. November.
Der Todtensonntag.

lcher das evangelische Kirchenjahr morgen beschließt, ist der
und ernsteste im ganzen Jahr für die Christenheit,
doch der Erinnerung an die Lieben geweiht, die uns

vd unerbittlich entrissen hat. Und wo der Vater ge¬
ben, wo die Mutter ins Grab sank, wo ein geliebtes
d oder sonst ein theurer Arwerwander in die kalte Erde

zettet ward, da denkt man am Todtensonntag mit bes-nderer
Liebe der Geschiedenen. Da tritt die schwere Abschi-- sstunde

eder lebhaft vor unsere Seele ; da ist es, als wenn wir
, einmal alles Glück und alles Weh durchkosteten, das
s an der Seite der geliebten Tobten empfanden. Einuu-
lerstehlicher Drang treibt die zurückgebliebenen Angehörigen

.. diesem Tage auf den stillen Friedhof hinaus, Blumen
ild Kränze zu legen auf den kalten Hügel, der Vater oder
lltter,' Sohn oder Tochter, Gatten oder Gattin- deckt. Ein
hen, daß die Liebe auch über das Grab hinaus dauert,

. sie nimmer aufhört. Diese fromme Ehrung dcr.Dahin-
chiedenen lindert den Schmerz um ihren Verlust und flicht
l unsichtbares aber doch inniges Band zwischen dem Dies--
ts und Jenseits. Die liebevolle Erinnerung vermag
rdezu ein Gemeinschaftsleben mit Denen herzustellen, dir.

... hier schmerzlich vermissen; sie besiegelt den Glauben
und die Hoffnung auf ein Wiedersehen, die Liebe die nimmer
aufhört!

* Beerdigung . Heute Nachmittag3 Uhr fand von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus, unter Vorantritt
des Trompeterchors des Nass. Feld-Art. Regts. Nr. 27, die
Beerdigung  des verstorbenen Herrn Hauptmanns
Schwei ckart statt. Derselbe war dem Stabe des Naff.
Feld'Artillerie«Regts. Nr. 27 zugetheilt und weilte seit
längerer Zeit, Gesundheit suchend im Süden, wo er in Nervi
verstarb. Herr Haupmann Schweickart war sowohl in der
hiesigen als auch in der Mainzer Garnison eine beliebte und
^schätzte Persönlichkeit.

□ Die „Elektrische ". Am 20. August, Mittags
gegen halb 2 Uhr, carambolirte, wie der „Wiesb. General-

Wiesbadener Ktreiffiige.
(Humanität .)

Unsere Zeitgenossen haben hin und wieder das ^ dürf-
die Segnungen der modernen Kultur über die Maaßen zu

bben. Man äußert die Fortschritte, die sich heute auf allen
Mieten menschlichen Wissens und menschlicher Thätigkeit do-
lurnentiren und rühmt nicht zum wenigsten dieHumanr tat,

sie das zur Neige gehende 19. Jahrhundert zeitigte. „Wir
"ben in einer humanen Zeit!" Es ist das eines von den geslu-
gttn Dutzendworten des Alltags, und auf den ersten Blick
{Wut es wobl, als ob dieser Ausspruch einige Berechtigung ha-
J Man verweist, - um seine Richtigkeit nachzuweisen, mit
Miebe auf die staatlichen und privaten Hülfsbestrebungen auf
Jätern Gebiete, auf Jnvaliditäts- und Krankenkassen. Hospi-
£le*. wohlthätige Vereine etc. Es ist nicht unsere Absicht, diese
^gnungen der modernen Cultur zu leugnen, oder zu verklei-

indessen möchten wir davor warnen, sie zu überschätzen,
^gegen dürfen wir wohl verlangen, daß diejenigen, welche das

von der staatlichen Fürsorge und der Humanität unserer
"sil tagtäglich im Munde führen, diese Humanität auch prak-
"lch bethütigen. Was soll man aber dazu sagen, wenn mit dem

Rüstzeug moderner Bildung ausgerüstete, in hohen
Aaatsstellungen amtirende Leute, Männer, die berufen sind.

ihre Mitmenschen zu Gericht zu sitzen, den Erwägungen der
Machen Menschlichkeit ganz und gar unzugänglich sind?

er Fall, den ich hier zur Illustration anführen will. ,st
ern des ..General-Anzeigers" bereits zum Theil bekannt.
.236 d. Bl. veröffentlichten wir in einem Artikel mit der
hrift ..D er M o hr ha t s ei n e P f l i cht ge t h a n"
atsache. daß die hiesige Gerichtsbehördemehrere Unter-
nach langjähriger Thätigkeit entließ. Von diesen Un-

Anzciger" i. Z. berichtete, auf dem Bismarck-Niug. in der
Nähe der Einmündung der Blüchcrstraßc, ein Flaschenbier-
wagen, auf dessen Bock zwei Erwachsene und ein Knabe
saßen, mit einem Motorwagen der Straßenbahn. Der Effect
war der, daß die drei Leute vom Bock abgeschleudert wurden,
daß der Knabe außer einer Durchtrennung der Kopshaut
nahezu von einem Ohr zum andern auch eine Fußquetschung
davontrug, Blessuren, welche ihn 3 Wochen ans Kranken¬
lager fesselten. Der Vater des Kleinen, der Eigenthümer
des Gefährtes, trug ebenfalls eine Verletzung davon und das
in das Gefährt eingespannte Pferd erlitt einen Beinbruch
und der Wagen wurde arg mitgenommen. Der Flaschen¬
bierwagen kam ans der Richtung voin Sedanplatz, derMotvr-
wagen von der Ringkirche her. Die Schuld an dem Unfall
vertheilt die Kgl. Staatsanwaltschaft gleichmäßig zwischen
dem Leiter des Fuhrwerks, dem Flaschenbierhäudlee August
E., sowie dem Leiter des Motorwagens, dem „Kaufmann"
Otto E. von hier, wider die deshalb Anklage erhoben ist
wegen fahrlässiger Transportgefährdung
und fahrlässiger Körperverletzung, während nach dem Verlaus
der heutigen Verhandlung vor der Strafkammer lediglich
denl Scheuen und Durchgehen des Pferdes die schuld an
dem Vorfall bcizumessen ist und besonders den Lenker des
Motorwagens keinerlei Verschulden trifft. Das Pferd ist
offenbar in voller Carrivre auf den Motorwagen ausgerannt,
während dieser stille stand oder doch in langsamster, vor¬
sichtigster Fahrt begriffen war. Die Straskamm̂ v kam zu
einem Freispruch  bezüglich beider Angeklagten.

* Der Blindenanstalt wurde von einem unbekannten
Wohlthäter durch Vermittlung des Herrn Landesdirektor
Sa t o ri us als Baustein und erste Gabe-' für eine Arbeits¬
stätte und ein Asyl für blinde Männer der Betrag von
zehntausend Mark  überwiesen.

* Walhallatheater . Das gegenwärtige Programm
unseres beliebten Spezialitätenthcatersist in . jeder Beziehung
als interessant zu bezeichnen. Den Hanpterfolg dürfte wohl
der Humorist Jean Bayer mit seinen ungemein witzigen
aktuellen und lokalen Couplets haben. Krüger und Kirsten
bringen mit ihrer musikalischen Maskerade eine Neuheit auf
die Varietebühne, man kommt bei dieser Nummer lhatsäch-
lich nicht aus dem Lachen heraus. Auch die dressirten Esel
— ob wir auch diese dem hiesigen Thiccschutzvcrein ver¬
danken, wissen wir nicht — erregen allgemeine Heiterkeit.
Das Programm vervollständigen außerdem die reizenden
„3 Nordsterne", der gewandte Jongleur Fred Dcwey, die
hübsche Soubrette Hanna Cornclscn, die jugendlichen, aber
bereits recht tüchtigen Akrobaten Bros. Bero und das wage¬
halsige Ariola Szemanovicö-Trio mit ihrem großartigen
Stehtrapez-Akt. — Am heurigen Sonntag finden 2 Vor¬
stellungen statt. — Im Haupt-Restaurant wird von jetzt ab
auch an allen Sonn- und Feiertagen das beliebte hiesige
Felsenke llerbier(0,4 l für 15 Pf .) verschänkt.

terbeamten hat der Eine während8 Jahren zur Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten Behörde dem Staate gedient, ist dabei alt
und grau geworden— auch ihm setzt man den Stuhl vor die
Thüre, ohne Rücksicht darauf, ob der Mann in Zukunft für sich
und die Seinen das kärglichste tägliche Brod hat. Zwei Kanz-
leigehülfen, Familienväter, die. wenn auch nicht so lange wre
der Ersterwähnte, so doch während mehrerer Jahre von dersel¬
ben Behörde beschäftigt wurden, entließ man ebenfalls. Wir
habens. Zt. unser Erstaunen über diese Praxis ausgedrückt,
und u. A. gesagt, daß man auf diese Weise der Sozialdemokra¬
tie, die man bekämpfen will, thatkräftige Agitatoren zuführt.
Wir erhielten daraufhin vom Präsidenten des hiesigen Landge¬
richts, Herrn Stumpfs, eine Berichtigung, in der zunächstb e-
stritten  wurde, die Entlassungen der Unterbeamten seien
erfolgt, um MilitäranwärternPlatz zu machen. Dann wurde
als Grund der erfolgten, von uns kritisirten Entlassungen an¬
gegeben. es habe sich herausgestellt, daß die betreffenden Unter-
bamten vor ihrer Einstellung als Lohnschreiber wegen verschie¬
dener Delikte vorbestraft seien. Wir haben dieser Berichtigung
des Herrn Landgerichtspräsidenten, nachdem sie uns in entspre¬
chender Form zugegangen, Aufnahme in unserem Blatte ge¬
währt. Auf Grund unserer Ermittelungen in dieser Sache
haben wir bemerkt, daß die Vorstrafen unmöglich der Grund
zur Entlassung der Leute sein könnten, da gerade derjenige, wel¬
cher während8 Jahren als Hülfsgerichtsdiener beschäftigt unb
dann entlassen wurde, nicht vorbestraft  ist. während ein
Anderer, mit Zuchthaus vorbestrafter Mann nach wie vor beim
hiesigen Gericht als Kanzleigehülfe thätig ist. Da der Herr
Landgerichtspräsidentdie Borstrafen der früher von chm be¬
schäftigten Leute durch seine„Berichtigung" aufrührte, schien
es uns nicht mehr als billig, nun auch den auf diese Art Ange¬
griffenen das Wort zu ertheilen. Es geschah das im „Sprech¬
saal" der Nummer'252 vom 28. Oktoberd. I . Es heißt da
u. A. wörtlich:

ö Glück im Unglück . Allabendlich entsteht nach
Schluß der Vorstellung des Kgl. Theaters infolge der raschen
Aufeinanderfolge der Thcaterwagcn der verschiedenen Linien
in der Rhcinstraße ein Gewirre, das gestern Nacht einer
Frau aus der Südstadt leicht verhängnißvoll geworden wäre,
wenn nicht ein glücklicher Zufall gcwalret haben würde.. Die
fragliche Frau, welche in der Südstadt wohnt, hatte, anstatt
einen Wagen der Stadtlinie (Rondell) oder der Stadt Biebrich
zu nehmen, einen solchen der „Emserstraßc-Linie" bestiegen.
Zwischen Luisenplatz und Kirchgasse aussteigend, stürzte sie
aus dem Wageu, wurde momentan geschleift, bis sie losließ,
und blieb dann auf der Strecke liegen, die im selben Augen¬
blick nvcy mehrere andere Motorwagen mit Theaterbesuchern
passiren sollten. Es war vielleicht ihr Glück, daß der
Schaffner des von ihr benutzten Wagens sie von Weitem noch
liegen' sah- blitzschnell sprang er ab, eilte zurück und brachte
sie einstweilen in Sicherheit, da sie vor Schreck wie gelähmt
war. — Es dürfte sich empfehlen, daß Theaterbesucher stets
aus die Richtung, die der betr. Wagen nehmen wird, achten,
bevor sie e.mstcige.n, damit sie nicht genvchigksind, an einer
ihnen nicht zweckmäßig gelegenen Stelle den Wagen verlassen
zu müssen. ... -•'•••>’5 - •

* Steckbrieflich verfolgt wird der Maurer Konrad
S chmi d t aus Kl o p Pe n h e i m, geboren daselbst am
22. Dez. 1844, welcher flüchtig ist. Gegen denselben wurde
die Untersuchungshaftwegen Sittlichkeitsverbrechensverhängt.

* Verein „Süd -Wiesbaden ". Im Wintergarten
des „Rhein-Hotel" findet am Mittwoch, den 28. ds. Mts.,
Abends halb 9 Uhr, eine Generalversammlung
statt. Aus der Tagesordnung sind als besonders wichtig her-
vorzuhcben:.. Ergänznngswahlen' und) Referat über die Miß-
stände im Betriebe Der elektrischen Straßenbahn. Wir ver¬
weisen aus das Inserat in heutiger Ausgabe.

Kuitft und Wissenschaft.
Cnrhans.

Freitag, 23. November 1900. IV. Cyklus - Kon-
zer t. Leitung: Herr Kapellmeister Arthur Nikisch.
Dirigent der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig und der Phil¬
harmonischen Konzerte zu Berlin.. Solist: Herr Felix
Berber (Violine ). 1. Konzertmeister am Gewandhause zu
Leipzig.

..Die Behauptung des Herrn Landgerichtspräsidenten.
oie Vorstrafen der drei Entlassenen Kanzleigehülfen der Anstell¬
ungsbehörde nicht bekannt gewesen seien,̂beruht auf Un¬
ken n t n i ß der Sachlage. Im Gegentheil sind dem verstorbe¬
nen Herrn Amtsgerichtsrath Oppermann die Vorstrafen—
auch die Zuchthausstrafe des im Gnadenwege wieder angestell-
ten Kanzleigehülfen— ausdrücklich mitgetheilt worden. Die
Erklärung des Herrn Landgerichtspräsidenten hat leider in
Wiesbaden die irrige Meinung aufkommen lassen, daß einer der
beiden Entlassenen Kanzleigehülfen mit Zuchthaus bestraft
worden sei. Demgegenüber müssen wir, um uns vor derarti¬
gen Verdächtigungen im Publikum zu bewahren, die Thatsache
veröffentlichen, daß gerade derjenige Kanzleigehilfe wegen Ur-
lundensätschunq und Betrug mit zwei Jahren Zuchthaus und
6 Jahren Ehrverlust als früherer Stationsbeamter bestraft ist,
welchem nn Gnadenwege die Befähigung zu dauernder Beschäf¬
tigung im Karzleidienst wieder verliehen worden ist. Die neu-
erlichen Veröffentlichungen des Landger.-Prästdenten haben zur
Felgeo-.babt. daß einer der Beamten.Der seit seiner Entlassung
aus dem Gerichtsdienste eine gute Stelle in einem hiesigen Ge¬
schäft inne hatte, wiederum sein Brot verloren hat und somit
dessen Frau und 4 unmündige Kinder nunmehr den größten
Sorgen ausgesetzt sind.

Diese Veröffentlichungerwiderte Herr Landgerichtsprässdent
Stumpfs  abermals mit einer „Berichtigung". Berichtigt
wird darin nichts,  cs werden darin nur Behauptungen-uf-
grstelU. die thlitweise von den Einsendern des Sprechsaalar¬
tikels bestritten werden, theilweise nicht durch beweiskräftige
Belege unterstützt werden. Der letzterwähnte Umstand schien
uns umsomehr ein Grund, dieser neuerlichen Berichtigung die
A u f n c. h me zu v er s a g en. als der Herr Landgerichtsvrä-
sident darin die Vorstrafen zweier von ihm entlassenen Leute
mit voller Namensnennung derselben aufzählt.

Also nicht genug damit, daß er die Betreffenden, die für

/
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Arthur Nikifch , dem man längst das epitheton or-
nans „König der Dirigenten" beilegte, und der ja auch in
der That nicht allein in Europa berühmt geworden, sondern
auch die Hauptstädte Amerika's mit seinem Dirigentenruhm
erfüllte, trat gestern wieder einmal an die Spitze unseres Kur¬
orchesters, vom Publikum mit dröhnendem Applaus begrüßt.
Geschah dies zunächst wohl in begeisterter Erinnerung an sem
früheres Wirken an derselben Stelle, so durfte es aber auch
schon als eine Pränumerando-Ehrung für den Abend aî e-
sehen werden, denn wenn Herr Nikisch seinen Zauberstab führt,
dann ist der hochkünstlerische Erfolg, zumal mit einer so vor¬
züglich geschulten'Künstlerschaar, wie das Kurorchester, ge¬
sichert. Er ist nun einmal das eminente Dirigentengente. das
sich unter allen Umständen mit fester Hand auf sicherer Bahn
zu bewegen weiß. Sein Programm war mannigfaltig genug,
um seine Direktionskunst kennen zu lernen. Beginnend mit
den Großmeistern der neudeutschen Schule, Wagner und Liszt,
führte er uns über den norwegischen nationalen Tonsetzer
Grieg zu dem Heros der Klassiker: Beethoven. Das vom The¬
ater her bekannte Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn¬
berg" bildete die Eröffnungsnummer. Herr Nikisch wußte
derselben ganz neue Seiten abzugewinnen. Nicht allein Kraft
und Saft traten dabei hervor; die großartige Polyphonie des
Werkes zeigte er in einer erstaunenswerthenDurchsichtigkeit
und mit solch' vollendetem Ausdrucke, daß die Wirkung eine
vollkommene wurde. — Von Liszt wurde dessen symphonische
Dichtung „Les Preludes" gespielt. Einem Lamartine'schen
Programm folgend, hat der Komponist darin ernste und heitere
Bilder aneinander gereiht, in denen er die verschiedenen Phasen
des menschlichen Lehms musikalisch ausdrückt, und die sich bei
fast gänzlicher Umgehung der vom Komponisten so beliebten
chromatischen Anhäufungen alle durch Klarheit in den einzel¬
nen Abschnitten auszeichnen. Dies ist unbestritten der Grund,
weshalb das Werk vor allen übrigen ähnlichen Schöpfungen
Liszt's so große Popularität erlangte. Herr Nikisch hatte die
reiche Dynamik und Tempomodifikation auf's Subtilste her¬
ausgearbeitet und dadurch dem Werke einen herrlich-strahlen¬
den Glanz verliehen. — Griegs 1. Suite aus der Musik zu
Jbsen's „Peer Gynt", ein stimmung volles, zum Theil von na¬
tionalem Kolorit gefärbtes Tonstück, fand gleichfalls eine durch¬
aus kunstvollendete Wiedergabe. — Beethoven's Fünfte Sym¬
phonie, die zum Schluß gespielt wurde, ist so recht ein Prüfstein
für Kapellmeister. Bekanntlich hat Beethoven einigen seiner
Symphonieen ein gewisses Programm beigegeben. So soll er
auch dem ersten Satze seiner„Fünften" das Motto gegeben ha¬
ben: „So klopft das Schicksal an die Pforte", womit das aus
vier Noten bestehende fast erschreckend wirkende Grundmotiv
dieses Satzes gemeint ist. Deshalb war Beetlpven doch kein
Programm-Musiker. So muß sich denn bei ihm der Diri¬
gent naturgemäß sein eigenes Programm schaffen. Und das
versteht Herr Nikisch, wie kaum ein Anderer. Wer wollte mit
ihm wagen, den mehrfachen Abweichungen von der traditionel¬
len Auffassung rechten? An der ganzen Durchführung ließ sich
so recht die individuelle Begabung Nikisch's bis in's Kleinste
verfolgen. Man fühlte sich gleichsam in eine andere Welt ver¬
setzt. Die ausübenden Künstler waren wie electrisirt. Sie
gingen willigst auf die Intentionen ihres illusteren Führers
ein, der die Herrschaft über sie mit stoischer Ruhe und doch ele¬
mentarer Gewalt ausübte. Sollte das großartige Werk an
derselben Stelle schon einmal so vollendet gespielt worden sein?
Herr Nikisch  dirigirte auswendig, ein Belveis dafür, wie
gründlich er mit dem geistigen Inhalte der Kompositionen ver¬
traut ist. Eine Neuerung hinsichtlich des Orchesters machte sich
angenehm bemerklich. Die sämmtlichen Spieler durften sitzen,
und es waren Celli und Bäße, sowie die Holzbläser zusammen¬
gesetzt, was der Klangwirkung merklich zu Gute kam. Diese
Einrichtung kann daher für die Folge empfohlen werden. Daß
Herr Nikisch in größter Bewunderung stand, versteht sich nach
dem Gesagten. Hervorrufe auf Hervorrufe. Kranzspenden,
Orchestertusch und stürmischer Applaus waren die äußeren Zei¬
chen seiner Verehrung. — Als Solist fungirte sein erster Con-
certmeister, Herr Felix Berber, der erst am letzten Montag bei
der anderen Fakultät Triumphe feierte und dies auch jetzt that.
Der große Geigenkünstler spielte Beethovens Violinconcert.
Er war für den erkranken Sänger Ernst Kraus  eingesprun-
gen und so auf sein Auftreten wohl ziemlich unvorbereitet.
Aber gleichwohl gelangen ihm seine Vortragsstücke Beethovens
Violinconcert und Bachs Präludium und Fuge in G-moll für
Sologeige vortrefflich, so daß auch er an den Ehren des Abends
seinen redlichen Antheil nehmen konnte. Und das Orchester?
-i- So mustergültig spielt, es eben unter einem Nikisch.
■7 P . K.

ihre Vergehen schwer gebüßt haben, aus dem Dienst jagt, daß
er mit seiner öffentlichen Berufung auf ihre Vorstrafen, den
Armen das eben wiedergcfundene Brot gefährdet,  sie
sollen auch noch durch die öffentliche Preisgabe ihrer Namen
gebrandmarkt, ihre kärgliche Existenz völlig vernichtet werden!

In einem Schreiben vom 7. November 1900 haben wir
dem Herrn Landgerichtspräsidenten mitgetheilt, daß uns die
Veröffentlichungseiner Berichtigung aus den vorerwähnten
Gründen unthunlich erscheine; wir haben gewissermaßen an
seine Menschlichkeit apellirt  und uns der Hoff¬
nung hingegeben, daß er von einer derartigen Berichtigung ab¬
sehe.. diese Hoffnung hat uns grausam getäuscht. Herr
Landgerichtspräsident Stumpfs besteht auf Veröffent¬
lichung  der gekennzeichnetenBrandmarkungen und sucht
dieselbe auf gerichtlichem Wege zu erzwingen.

Es schien unS naheliegend, anzunehmen, daß der Herr
Präsident in den von ihm genannten Leuten die „Anstifter"
unseres ersten Artikels in dieser Angelegenheit vermuthet und
wir haben daher nicht gezögert, zu erklären, daß solches nicht
der Fall ist. Wir widerholen diese Erklärung an dieser Stelle
und sind event. bereit, ihre Wahrbeit  zu beweisen. Wel¬
chen Grund kann Herr Stumpfs dann noch haben, seine zwei
schwerbetrofsene Menschen noch härter treffende„Berichtigung"
zu veröffentlichen?

Aber selbst wenn es anders wäre, wenn die Entlassenen
tbatsächlich Material zum Artikel „Der Mohr" etc. geliefert
hätten, würde eine„Revanche", wie sie der Herr Landgerichts¬
präsident beabsichtigt, unseres Erachtens nicht am Platze sein.
Sie widerspricht den Grundsätzen der Humanität so nachdrück-

. lich, daß wir es unter den obwaltenden Umständen für ange¬
bracht halten, eben zum Schutze dieser Grundsätze biê Oef*
fentlichkeit anzurufen. * *

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
25. .Nov. Ab. C. „Die Walküre", Ans. 7 Uhr. — Montag
26. Nov. Ab. D. „Großstadtluft", Auf. 7 Uhr. — Dienstag,
27. Nov. Ab. A. „Die Fledermaus", Anfang 7 Uhr. —
Mittwoch, 28. Nov. Ab. L. „Siegfried", Ans. 7 Uhr. —
Donnerstag, 29. Nov. Ab. 6 . „Martha", Anfang t Uhr . —
Freitag, 30. Nov. Ab. D. „Der Herr im Hause", Anlang
7 Uhr. - Samstag, 1. Dez. Ab. A. „Götterdämmerung,
Ans. 6Vs Uhr. — Sonntag, 2. Dez. Ab. B. (Oper). —
Montag, 3. Dez. Ab. 6 . Gastspiel des Schlierseer Bauern--
theaters: „Meineidbauer", Ans. 7 Uhr. - Dienstag,
4. Dez. Ab. v . Gastspiel des Schlierseer Banernlheaters:
„Gewissenswurm", Ans. 7 Uhr.

Ans dem Gerielltsmal.
Ltraskammersitzurig vom 24 November.

Trymere gemeinfchaftlirve Körperverletzung.
Am Sonntag, den 24. Juni d I ., mar wie gewöhultch

sonntags Tanzmusik  im „Nassauer Hof" sowie im
„Kaisersaal" in Sonnenberg  Das junge Völkchen Ues
aus einem Lokale in das andere, so auch eine aus 7 Kopsen
bestehende Gesellschaft von Thüringer Landsleuten. Gegen
8 Uhr, als einer der letzteren Namens K. aus dem Kaiser¬
saal in den Vorgarten trat, kam es zu einem Nenkontre
zwischen ihm und einem anderen jungen Manne aus Wies¬
baden, weil er ein in dessen Gesellschaft befindliches Mädchen
schärfer fixirte. wie es dem Begleiter desselben lieb war.
und weil dieser ihn gleich, indem er ihm einen Stvckschlag
über den Kopf versetzte, dafür entgalten ließ. Bald nachher
trat K. mit seiner Gesellschaft den Heimweg nach Wies¬
baden an. Langsam trennte sich der eine aus 4 Personen
bestehende Theil der Gesellschaft von der anderen. Als die
letzicn Dreie an der Kronenburg angelangt waren, waren die
Uebrigen bereits außer Seh- und Hörweite. Da plötzlich stürzen
sich unter der Führung des jungen Mannes, welchen kurz vorder
einer der Thüünnger mißhandelt hatte, 4 Leute über sicher
oerarbeiten zunächst den K. mit Stöcken und Lattenstücken,
dann einen seiner Begleiter mittelst des Messers und bringen
dem Letzten Blessuren bei, welche eine 4 wöchige Kranken¬
hauspflege und eine 6 wöchige Arbeitsunfähigkeit im Gefolge
hatten. Der Vorfall hat zur Strafverfolgung des Schuh¬
machers Georg A., sowie der Tagelöhner B., Sp . und H.
alle von Wiesbaden geführt. A. und Sp . wurden zu je 4,
B. und H. zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Außer
dem haben die Berurtheilten als Gcsammtschuldneran den
HauptverletztenM. 50 Buße zu zahlen.

tflfgtatmnf uni letzte Weichten.
Paris . 24. November. Präsident Krüger  traf

heute Vormittag 10 Uhr 40 Min. auf dem Lyoner Bahnhof
in Paris ein. Der Zug fuhr an dem glänzend geschmückten
Empfangs-Pavillon vorüber und hielt in der Bahnsteighalle.
Als Präsident Krüger am Wagcnsenster erschien, erschollen
tausendstimmige Hochrufe. Crozier, der Einführer des diplo-
niatischen Korps, begrüßte Krüger Namens des Präsidenten
der Republik mit einer Ansprache, worauf dieser sichtlich be¬
wegt dankte und erklärte, er sei nach Europa gekommen, um
das Recht seines Volkes zu verteidigen und Gerechtigkeit
zu suchen. Der Präsident des Gemeinderaths, Gr6bauval,
hieß Krüger Namens der Stadt Paris willkommen und ver¬
sicherte ihn, daß er hier dieselben Kundgebungen finden
werde, wie in Marseille. Der u n gcr echt e u n d br u t a l e
Krieg,  der gegen die Buren unternommen sei, Hube im
französischen Volke die größte Entrüstung erregt. Er hoffe,
daß die Sympathien, welche den Buren von den Völkern
dargebracht werden, die Regierungen aus ihrer Gleichgiltig¬
keit ausrütteln werden. Präsident Krüger erwiderte, er gebe
die Hoffnung nicht auf, daß die südafrikanischen Republiken
ihre Unabhängigkeit bewahren werden. Er kenne den Wappen-
jpruch der Stadt Paris und versichere, daß auch das Volk
der Buren nicht unter gehen werde. (Anhaltende donnernde
HockMfe!) — Nur mit Mühe konnte Krüger ein Weg zu
dem Landauer gebahnt werden, in dem er mit Gröbauval
Platz nahm. Der Wagen wurde non Kürassieren eSkortirt.
Eine tausendköpsige Menschenmenge brachte Krüger begeisterte
Ovationen dar, ' die sich aus dem ganzen Weg über die
großen Boulevards fortsetzten, bis das Hotel Krügers er¬
reicht war. Dem Zug wurden von Mitgliedern des Buren-
komitecs französische und Transvaalfahnen varangctragen.
Einzelne Trupps junger Leute brachen in Schmährufe au
England aus, wurden aber von der Polizei zurückgedrängt,
sodaß die Demonstration ungefährlich verlief. Die Studenten
planen eine englisch -feindliche  Demonstration.

* Washington , 24. Nov. Die amerikanische Ne¬
gierung sandte eine neue Note an die Mächte über die
China-Angelegenheit. Die Vereinigten Staaten
weigern  sich darin entschieden,. den Maßregeln, welche
von den Vertretern der Mächte aufgezählt sind, ihre Zu
stimmung zu geben. In Betreff der Bestrafung der Schul
digen und der Zahlung einer Geldentschädigung schlägt die
Regierung vor, da zwischen den Vertretern der Mächte hier¬
über ernste Meinungsverschiedenheiten ausgebrochen sind, neue
Grundlagen zur Lösung dieser Frage in Erwägung zu
rieben. _ _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Leufen.  Verant
wörtlich für Druckerei und Verlag: G eor g I a cob i, für dm
Reklamen- und Inseratenteil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Zur Beachtung!
Das alleinige  amtliche Organ der Sta&t wies«

baden ist das „Amtsblatt" des „wiesb adener General,
anzeigers ". Nur dieser erhält die amtlichen Bekannt,
machungen direct vom Magistrat der Stadt Wiesbaden,
welche unter dem Titel

Ämts U Matt
der Stadt Wiesbaden

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
L m i l B om m e r t

veröffentlicht werden.
Dagegen sind die Annoncen eines anderen  hiesigen

Blattes unter dem Titel

AmtlicheA Anzeigen
Nachdruck  aus dem Amtsblatt des „Wiesbadener General.
Anzeigers", erscheinen verspätet, haben keine amtliche
Vublicationskraft  und deshalb keinen Werth für
die Leser jenes Blattes.

Auch die offiziellen standesamtlichen  Nachrichten
erscheinen nur im Amtsblatt des „Wiesbadener General.
Anzeigers", ebenso werden sämmtliche Bekanntmachungen
der städtischen Turverwaltung, die Turhausconcerte und
Fremdenliste, ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
sämmtliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und die
j) ublicationen der übrigen Behörden im Amtsblatt dt«
„Wiesbadener Generalanzeigers" veröffentlicht.

Mit dem Abonnement auf den „Wiesbadener Gene¬
ralanzeiger" kann täglich  begonnen werden. Bezugs¬
preis : durch den Verlag 40 Pfg . monatlich, frei ms
HauS 50 Pfg.

Wahrer3ct«£der best0 fl |,er
MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1346 VON

JACOB DROUVEN& 0?
Hoflieferanten

MCOBLENZ

ist eu haben iuWiesbaden u
bei Hot. P.Block,„Eisenbahn
Hotel “, F . Daniel , r Wald¬
lust ", Ph. Engel, Kaufmann
P. Euders , Jean Haub , liest.
W. Kooh, „Felsen -Keller“,
VV.Seebold, „Schützenbaus “,
P. Seibel , .,Muckerhühle*,
Gg. Stark „Malepartus*
u. L Weigand „RömersaaP,
Gastwirth W Hies, „^utn
grünen Wald " in B ie bricl -,
in Eltville  bei Conditor
A. Happ und Gastw . »•
Scharhag , „Eintracht *, 10
Bad Soden  bei Gastw. H.
Bender, „Deutscher Ho“ ,
Wwe., W . Kaskel , „Schöne
Aussicht“, H Müller,, C.
TJhrichu. L . Weigand . 2946

absolut prima Glühkörper , zum Selbstaussetzru,
per Cartona 12 Stück Ätk 3 . ÖO,

100 Stück Mk . 28 .- .

tar Prima Cylinder,
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 14 Ltück Mk

m  Gasglühlicht-Vrenner
zu 70  Pf . it 85  Pf per Stück.

Gtühkorper-Träger gratis!
C . Bommert,

Spezialitäten für Gas - lühlicht,
^ra ' tfurt a. M..

Bornh .-Landftraste 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankunft.

■ST*
Für Blutarme insbes. Kinder 38/169
hervorragendesKräftigungsmittel.

Kasseler Hafer - Kakao.

jioniei uiinl uelten
out und billig zu U!:n, auch ZahluugSerlcictiirruug. 790

A. Lei eh er , «tdctheidstraße 64

Das beste*7
und im Gebrauch

billigste
und

bequemste

■̂ a^chmitfeTdei*•Mwi
Mb
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Dannen -Conf ektlon.
I Bedeutende Preisermäßigung sämmtlicher fertiger Confektion
Fauzavt « Paletots . Capes , Costumes untl  Stoffe.

37. Langgasse 37. M. Wiegand. Telephon 2492. 4786

Weihnachts -Ziehung
Weimar - Lotterie vom 6.—10. Dozomberä. J. — 6000 Gewinn©«

Hauptgewinn 50,000 Mark Werth.
•*- _ _ . ^ ■ n ■ A.. ■■ ,, OH "Pfifr \  Q ?T1fl 711  TlPi

i ».«*̂t? 2SSS
y.\\e\oö‘

Das toos
kostet ^

Hk. ~ Der

Haupt-
Gewinn

ist werth Mark:

50 .000!

Weihnachten 1900!
Fsrtsktzinlg öcs Ausverkaufs aller Waareu

8684

fiaathans Führer I p ^ iltat
48  Kirchgaffe 48

wegen demnäcUstiger CrescStäftA -Uetoergntoe»

In der Galanterie -, Leder - und Luxnswaaren -Abtheilnng , sowie in Lpielwaareu ist daü Lager
-urch frühzeitige Einkäufe vollständig sortirt und mit allen Neuheiten ansgestattet.

Alle Wat &ren , auch die zuletzt eingetroffenen, werden
I mit hohem Rabatt

abgegeben und empfiehlt es sich, mit den Weihnachts - Einkäufen schon [-eilt zn beginnen

Alle Neuheiten in P »rpper, n. Pnppcnsnchen eingetroffen.

» » »

Pnppen
zum Selbstaukleiden.

Feinste Waltershäuser Kugelgelenk-Puppen in allen
Größen.

Puppeugestelle aus Leder und Stoff.
Leder -Gelenk -Puppen Unzerbrechliche
Puppen . Holz - und Celluloid -Puppen.

Puppenhöpfe in den feinsten Modellen.
Unzerbrechliche Puppen-Köpfe

aus Celluloid und Pappe, sehr billig.
Puppen Perrücken aus ächten Haaren rc.

Puppen
hochelegant gekleidet , in enormer Auswahl . von der

einfachsten biö zur denkbar elegantesten.
Alle Puppen Wäsche *WI

Vollständige Puppen Garderobe . Elegante
Puppen Schube und -Stiefel . Moderne

Puppen -Strümpfe Garnirte und
ungarntrte Hüte.

^ Alle Puppen Artikel
Ganze Puppen -Ausstattungen (Trouffeaux) in Körben,
Koffern, Eartvns re. garnirt, in den feinsten Sachen.

Puppen Wagen , Puppen - Wiegen,
Puppen Betten.

Grösstes Puppen- und Spielwaaren-Lager Wiesbadens.

Kaufhaus Führer, «*«««*48.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
Dienstag , den 27 . November , Bormittags 91/, und
Nachmittags2 '/, Uhr ansapgmd in meinem Auctionslokale,

47 Frirdrichstraße 47,
nachverzeichnetes Mobiliar als:

4 Mahag. Letten. 2 lack, hochhäupt. Betten, 2thür.
Kleiderschränke, Mahag. Waschkommoden und Nacht¬
tische mit Marmor, Mahag. Ausziehtisch, Nußb.Herren-
Schreibtisch, Pjanino , Salongarnilur (Sopha,2Sessel,
u. 6 Stühle) mit Plüschbezug, Chaiselongueu. 3 Stühle,
2 Eichen-Polsterstühle. lack. Waschkonsolenu. Nacht-
ti'che, Commoden, runde, viereckige, Näh- u. Blumen¬
tische, Wiener Stühle, Kleider- u. Schirmständer, Hand-
tuchhalter. Spiegel, große Parthie Bilder. Oelgemälde,
3 Elfenbein Billardkugeln, Hänge- und Stehlampen,
Ampel, Petrol.-Lüster, vollst. eis. Kinderbett, eis. Bett¬
stellen, Plümeaux, Kissen, Steppdecken, Teppiche. Por¬
tieren, Glas, Porzellan, Küchentische, Kuchenbretter,
Küchenstühle, Küchen- u. Kochgeschirr und sonst noch
viele andere Hans und Kücheneinrichtungs-Genstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4740
Wllh . Helfrich,

_ Auktionato r u . Taxator ._ _

Oeffentlicher Bortrag
am Sonntag , den 25 . November , Abend » ö Uhr . in der Ka.

pklle der Kach. apostl. Gemeinde, Bleichste . 22 , über:
Welches sind die vom Herrn der Kirche gegebenen
geistlichen Aemter , ihren Ursprung und Thätigkeit

im Apostolische » Zeitalter . 4725
Hierzu ist Jedermann herzlichst eingeladen. ' Eintritt srai.

PuPpenNeparaturen "*ufW™

■ . - - ■ - - _

Brand -Ausverkauf.
Bazar Mannheimer,

R otations-
*T GQassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General -Anzeigers“

EMIL BOMMERT.
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Lusnatmis - Prsiss
bi § Hude dieses Jflonats.

Meine grosse Weihnachts-Ausstellung
wird in Kürze eröffnet und muss bis dabin der enorme Vorrath in diversen Artikeln geräumt sein, deshalb die anssergrewohnlich

billigen Preise.
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9ten eingetrotfen:

Ein Waggon Steingut.
Waschgarnituren , complet, mit grossem Becken,

fein decorirt . ^.25 Mk.
Satz Schüsseln , weiss, Ia . 0,98 „
Haushaltungs Tonnen in neuem Decort von 40 Pf . an.
Salzfässer * blau Zwiebel, mit Holzdeckel . . . 0.48 Mk.
Toiletten - Eimer mit Henkel, weiss . 2.25 „

Eia Waggon Eniaiiiowaareo.
Eimer , 28 . . 82 pf-

„ 22 „ . . 63- ..
Kochtöpfe mit Deckel von 50 Pf. an.
Schüsseln von 19 Pf. an.
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Ferner eingetroffen:

Ein Doppelwaggoii äckt Porzellan.
ca

oo

Als besonders preiswerth empfehle:
3000 Stück weisse Obertassen Stück 6 Pf.
Ein Posten decort. Haushaltungs - Tonnen Stück 38 Pf.
Ein Posten fein bemalter Milchkannen Stück 20 Pf.
Ein Posten decorirter Butterdosen Stück 35 Pf.
1000 Stück Kaffee - Service , Ia. Waare , wunderschöne Muster und Formen,

Mk. 3.75 und noch viele andere Artikel zu aussergewöhnliclibilligen Preisen.

OO

C*>

1 . Stock. Permanente Ausstellung 1. Stock.

in Manch - n . Bauerntischen , ickel - Etageres , Schirmständern , Tafel¬
aufsätzen , Bon len , Wein - und Bier -Services , Steh - und Hängelampen etc.

in reichhaltiger Auswahl bei anerkannt billigen Preisen.
Billigste Bezugsquelle in hervorragend schönen und praktischen

* Gegenständen für Verloosungen , Festlichkeiten etc.

Würtenberg ’s Bazar
Ellenbogengasse 10 u. 14. Engros -Lager Neugasse Ta.

Ulan vergleiche die Preise!
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56 Fottsetzung

Moralische Uerlrrechen.
Roman von Nina Mehle.

Mit einem frivolen Lächeln machte sie ihm eine tiefe, cere-
monielle Verbeugung, warf die Schleppe ihrer Robe mit der
Aspike zurück und verließ mit schnellen Schritten das l̂ e-
S Erst als das Knistern ihres Gewandes verstummt war.
»äm Leben in seine erstarrten Glieder und mit schmerzlichem
»ufstöhnen preßte er beide Hände vor das Gesicht. Lae hatte
aedroht und er wußte, was das zu bedeuten hatte, wußte daß
«t Wort hielt, und er war verurtheilt, schweigend zuzusehen,
denn was konnte er thun, um jenen zu retten?! Nicht an da. ,
was ihm selbst widerfahren war, dachte er, nicht daß ]ie den
».ft seiner Neigung erdrückt hatte, erbarmungslos, wie jene
«turnen, die verwelkt, zertreten dort am Boden lagen, daß
c, schamlos auch das letzte Gewand, in welche sie seine Liebe
einst gehüllt hatte, von sich abriß und sich ihm in ihrer ganzen,
nackten Herzlosigkeit zeigte, dachte er in diesem Augenblick nur
an jenen, den er wie ein Bruder, wie ein Vater lieben gelernt
batte nur an das Schreckliche, das jenem bevorstand, nur an
die Jahre der Qual, die einem kurzen Rausche folgen muh¬
ten. und die Pein seiner gänzlichen Hilflosigkeit überkam ihn
von neuem. Und doch mußte etwas geschehen, doch durfte er
nicht ruhig zusehen, daß sie ihren Plan zur Ausführung brach¬
te aber was, aber was? — Wenn es eine Macht gegeben hatte,
ihn an Bieloje zu feffeln, aber es gab keine. Irgend etwas trieb
ihn fort, irgend etwas machte ihm das Leben, machte ihm die
Luft im Schlöffe unerträglich, was war das? — War er jener
Sirene vielleicht schon früher begegnet, vielleicht gleich nach ihrer
Ankunft? Hatte sie ihre Macht bereits geprüft, war er derselben
erlegen? War es zwischen den beiden vielleicht schon zur EiNig-m gekommen, folgte er ihr?—O, wer ihm das hätte sagen
können? — Ihn fragen, ihn warnen? — Weiß Gott, er konnte
ts nicht, und doch mußte— mußte etwas geschehen, um ihn
von dem Abgrunde zurückzureißen, in den er sonst unfehlbar
hinabstürzte, um ein moralisches Verbrechen zu verhindern,
dem eine Menschenseele und vielleicht auch ein Menschenleben
zum Opfer fallen konnte. — Er wußte, sie würde Wort zu hal¬
ten suchen, wußte, daß sie alles aufbieten würde, um ihre er¬
wachten Sinne und Rachelust zu kühlen, und er ivar machtlos,
war ein Krüppel! — Laut und bitter lachte er plötzlich auf, me
bisher war ihm das Schreckliche seiner Lage so klar geworden
wie eben heute, nie hatte er so deutlich wie heute gefühlt, daß
diese Frau der böse Dämon seines Lebens, daß dieses selbst
und damit seine Liebe ein furchtbarer Jrrthum gewesen war.
ein Jrrthum. den nichts mehr aufheben konnte, der ihn in em
frühes Grab zerrte und immer lauter, immer schallender wurde
das Gelächter, welches unheimlich an den Wänden des hohen

laches widerhallte. XXI.
Was war vorgefallen? Was war die Ursache der plötzlichen

Krankheit des Fürsten, den er vor ein paar Stunden noch bei
derhältnißmäßig guter Gesundheit und anscheinend in der be¬
sten Gemüthsstimmung verlassen hatte? Gerojew zerbrach sich
vergeblich den Kopf darüber, während er langsam in seinem
Zimmer auf und abging und von Zeit zu Zeit stehen blieb, um
gespannt in das Innere des Schlosses zu lauschen, ob nicht
irgend ein Ton, irgend ein Laut, irgend eine menschliche Stim¬
me Aufschluß über das gab, was in den Gemächern des Für¬
sten vorging. — Mit dem fertigen Brief in der Hand hatte er
nach kaum einer halben Stunde den kleinen Salon, den ge¬
wöhnlichen Aufenthaltsort des Fürsten, betreten wollen, als
der alte Alexej ihm schon mit verstörtem Gesicht bereits entge¬
gen kam.
I „Was ist geschehen?Alexej?"konnte er nur fragen.

„Se. Durchlaucht" — stammelte der alt: Mann, „helfen
Eie, Herr!"

Mit ein paar Schritten war er bereits an dem Diener vor¬
über und stand dann neben dem Fürsten, der. in seinen Roll¬
stuhl zurückgesunken, sich in Krämvsen wand. Mit vereinten
Kräften trugen sie den Kranken in fein Zimmer auf das Bett,
dann benachrichtigte er die Familie von dem Vorgefallenen,
gleich darauf erschien auch der Arzt. Unter seiner Beihilfe hat¬
te sich der Zustand des Patienten bald gebepert, er hatte Ruhe.
Ruhe und wieder Ruhe befohlen, hatte alle fortgeschickt und
selbst zu bleiben versprochen— wie würde das alles enden?

Beide Hände vor die Schläfen gedrückt, blieb er vor dem
Fenster stehen und preßte die Stirn gegen das kühle Glas,
während er mit trübem Blick in den Garten hinausstarrte. Der
Regen hatte völlig nachgelassen, die graue Wolkenwand war
derschwunden. der Himmel fast rein und in glänzenden Licht¬
garben, mit jenem röthlich milden Schein, der den Abend ver(SntirtpnfTAfi'tfvr di? kunstvollen Tevvichbeet

im Rasen, über die feuchten Gartenwege, über die Kronen der
Bäume, über das wogende Gebüsch und ließ jeden Regen¬
tropfen in tausend blitzenden Funken aufsprühen, daß es den
Eindruck machte, als hätte eine verschwenderische Hand allerlei
farbenprächtiges Gestein über Gras und Blumen verstreut und
Baum und Strauch mit Schnüren schimmernder Perlen behän¬
gen. deren Glanz das Auge blendete. Wie wunderbar das
aussah! Wie ein kleines Eden erschien der Park und das
Schloß, und doch— auch in seinen Mauern barg sich kein
Glück. Wo war es überhaupt zu finden, wenn nicht dort, wo
Reichthum und hohe Geburt sich einten, um einem Menschen¬
leben Glanz und Bedeutung zu verleihen? — Wo war die Hei-
math dieses glänzenden Phantoms, das sich jeder anders malle,
jeder anders'dachte, und dem die Phantasie aller doch eine Ge¬
stalt verlieh, oder das vielmehr gestaltlos, ein berückender, ewig
wechselnder, nie sich gleichbleibendes Schemen über die Erde
dahinzog. Millionen von Händen streckten sich nach demselben
aus, Millionen Arme breiteten sich ihm entgegen und suchten es
zu empfangen, ob es aber einer erreichte, ob er es hielt?

Der Eintritt eines Dieners unterbrach seinen Gedanken¬
gang, gespannt blickte er auf. — Ein Brief. Von wem, was
brachte er? Hastig riß er das feine Couvert auf, ein duftendes
Blatt, auf welches eine capriciöse Fraucnhand ein paar Worte
geworfen, fiel ihm entgegen.

„Heute Abend um ackt Uhr am Teich!" las er mit Stau¬
nen. Wer war die Schreiberin, die ihn zu diesem Rendezvous
bestellte, und zu welchem Zweck wünschte sie ihn zu sprechen?
Die Prinzessin? — Doch er verwarf den Gedanken sofort, jene
würde nicht diesen Weg wählen, wenn sie ihm etwas zu sagen
gebabt hätte, wer aber dann, wenn nicht sie? Die Gräfin? —
Dunkles Rotb färbte seine Stirn , — ihm fiel das Begegnen
in der Bibliothek ein, der kurze Weg von dort bis in den Sa¬
lon des Fürsten, er glaubte wieder ihre Schultern dicht an der
seinen, ihren Arm auf dem seinen zu fühlen, aber die Berühr¬
ung berauschte ihn nicht, wie damals, sie weckte Abneigung,
Widerwillen, fast Haß gegen diese Frau und ihr frivoles Be¬
nehmen, und mit einer unwilligen Bewegung schleuderte er den
duftenden Briefbogen auf den Tisch, Was wollte sie von ihm?
— Wollte sie ihn' mit ihren Künsten fangen und zu einem
Spielzeug herabwürdigen, mit dem sie sich eine Weile die Lan¬
geweile zu vertreiben gedachte? — Sie mochte sich in Acht neh¬
men, denn mit sich spielen ließ er nicht, dazu fühlte er, der Na¬
menlose, sich zu gut. — Wenn sie geahnt hätte, in welchem
Verhältniß er zu dem Manne stand, dessen Namen sie trug,
sie hätte wohl kaum seine Bekanntschaft,gesucht, noch viel we¬
niger aber den Versuch einer weiteren Annäherung gewagt. —
Mit kurzem, bitteren Auflachen kehrte er dem Tische, aus wel¬
chem der duftende Briefbogen achtlos hingeworfen lag, den
Rücken, ging ein paar Mal hastig durch das Zimmer, blieb
wieder vor dem Fenster stehen und wandte sich endlich den Ge¬
mächern des Fürsten zu. Er mußte Nachsehen, wie es dort
stand, mußte von irgend jemand etwas über den Zustand des
Krauten hören, diese Ungewißheit marterte ihn zu Tode.
Aber an der Thür zum Schlafzimmer des Fürsten stand noch
immer der alte Alexej als Wächter, um jeden abzuweisen, der
sich Eingang zu verschaffen suchte, und die Antworten, die er auf
seine Fragen erhielt, waren so ungenügend, daß er unbefrie¬
digt. wie er gekommen, wieder umkehren mußte. — Was nun
beginnen? Womit die Zeit ausfüllen, bis eine beruhigende
Nachricht eintraf und ihn damit wieder zu irgend welcher Be
sckmftigung befähigte? — Langsam schlug er den Weg zur Bib
liothek ein, vielleicht, daß es ihm dort gelang, jener nervösen
Unruhe,' die ihn nun schon seit Stunden peinigte, Herr zu wer¬
den. doch unangenehm überrascht blieb er an der Schwelle ste¬
hen. Die Bibliothek war nicht leer, in einem der hochlehnigen.
ihm mit dem Rücken zugekehrten Stuhle regte sich etwas, sollte
die Gräfin ihn hier erwarten. Deutlich bemerkte er einen blon¬
den Scheitel, der sich über eines der auf dem Tisch umherliegen¬
den Bücher neigte, das Rauschen zurückgeschlagener Seiten be¬
rührte sein Ohr, dann wurde das Buch, wie es schien, zuge¬
klappt. bei Seite geworfen, und dann war alles still. Roch
im Ztveifel mit sich, ob er umkehren oder eintreten sollte, wurde
der Stuhl zurückgeschoben, die in ihm halbverborgene Frauen-
qestalt erhob sich und vor ihm stand, nicht, wie er gefürchtet
hatte, die Gräfin, sondern Prinzessin Lia. Ihre Blicke begeg¬
neten sich, in seinem Gesicht leuchtete es auf. in das ihre stieg
langsam eine feine Röthe und in einer Verwirrung, für welche
nicht einmal ein Grund vorhanden war. schlug sie die Augen
nieder. Dock dies währte nur einen Moment, sie hatte sich
sofort gefaßt und ging ihm. der noch immer an der Schwelle
stand, einen Schritt entgegen. <

„Ich dachte es mir, daß Sie herüberkommen würden",
sc-gie' sie in ihrer gewöhnlichen, ruhigen Art, „und erwarte Sie
schon seit einer halben Stunde hier."

„Prinzessin haben ein Anliegen?" fragte er so ruhig wie
möglich, „vielleicht ein Buch, welches Sie nicht finden konnten?"

„Ein Buch? Nein, heute nicht. In solchn Fällen pflege
ich mir übrigens immer selbst Rath zu geben, denn ich kenne die
Sammlung hier, lvenigstens den mir zugänglichen und ver¬
ständlichen Theil, ziemlich genau. Ich wollte mit Ihnen spre¬
chen, Maxim Maximowitsch."

Sie hatte wieder ihren vorigen Platz eingenommen und
saß dort eine Weile, den Kopf in die Hand gestützt, regungslos,
in tiefe Gedanken versunken, während er in einiger Entfernung
von ihr an dem mit Büchern beladenen Tisch stand und schwei¬
gend auf das wartete, was sie ihm zu sagen hatte. Dabei studir-
re sein Blick jeden Zug ihres schmalen Gesichtes, auf welchem
heute ein kummervoller Ausdruck lag, der es um Jahre gealtert
erscheinen ließ, gleichzeitig aber ihrer Schönheit etwa Rühren¬
des, zum Herzen Sprechendes gab, sie ihm, da der kühle Stolz,
welcher sonst auf dieser Stirn thronte, abgestreift schien, näher
brachte. Unwillkürlich fiel ihm jene andere ein, die vor ein
paar Stunden in eben diesem Raum gesessen. Beide gehörten
sie derselben Sphäre an, in beiden floß das gleiche, unverfälsch¬
te, sogenannte blaue Blut, und doch, wie verschieden waren diese
Frauen! Jene athmete die leichtlebige, von Champagner und
Parfüms durchtränkte Luft Pariser Salons aus, schien von ihr
erfüllt, von ihr durchdrungen zu sein, diese besaß in ihrem We«
sen etwas klösterlich Abgeschiedenes, nicht nach außen Streben¬
des, sondern nach innen sich Vertiefendes, Vollendetes, Abge¬
schlossenes; jene konnte momentan berauschen, diese zog und
fesselte nicht die Sinne, aber das Herz und die Gedanken.

„Mich beunruhigt Onkel Wladimirs Krankheit!" sagte die
Prinzessin nach einer Weile, sah zu ihm auf und schwieg wieder,
als wisse sie nicht, wie sie das Gespräch, welches sie angeknüpft
und gesucht hatte, weiter führen solle.

„Wie geht es dem Fürsten?" fragte Gerojew. „Ich war
soeben in seinen Gemächern, wurde aber nicht vorgelassen, —
fühlt er sich wohler?"

Sie seufzte tief aus, erhob sich und begann mit unhörbaren
Schritten an der anderen Seite des Tisches im Zimmer auf-
und abzugehen. Den Kopf hatte sie auf die Brust gesenkt, die
Hände in einander geschlungen wie ein Mensch, den irgend eine
Sorge drückt, die er zu bewältigen sucht, und über ihren Schei¬
tel. über ihre Stirn , über ihr schmuckes Kleid glitt in langen
Streifen sachte das Sonnenlicht.

„Der furchtbare Anfall ist glücklich vorübergegangen", be¬
richtete sie mit ihrer ruhigen, etwas gedämpften Stimme, „On¬
kel fühlt sich nur überaus ermattet und erschöpft, doch es wird,
so Gott will, vorübergehen. Der Doktor meinte, die Gefahr
sei für's erste beseitigt, verhehlte uns jedoch nicht, daß ein er¬
neuter Anfall dem Kranken das Leben kosten würde. — Seiner
Ansicht nach ist derselbe durch eine Gemüthserschütterungher¬
vorgerufen worden!"

Sie blieb stehen, gerade ihm gegenüber, nur durch die
Tischplatte von ihm getrennt, und ihre dunklen Augen begegne¬
ten fest und eindringlich den seinen.

„Was war die Ursache zu Onkels Krankheit?" fragte sie
mit einem gewissen, herben Ernst, während in ihrer Stimme
fast so etlvas wie ein versteckter Vorwurf klang, „ich fragte es
Sie. Maxim Maximowitsch, denn niemand, außer Ihnen, kann
mir dt.rüber Aufschluß geben!" —

Irgend etwas in ihren Worten oder dem Ton, in welchem
sie dieselben sprach, verletzte ihn, obgleich er nicht sagen konnte,
was: denn anscheinend war ihre Frage vollständig gerechlser-
tigt Jedenfalls nahm sie an, er wäre zur Zeit des Anfalls
bei dem Fürsten gewesen, und wurde in dieser Vermuthung
noch durch oen Umstand bestärkt, daß man ibn bei dem Kranken
vorfand. Und doch kannte er gerade so wenig wie sie den räth-
selhaften Grund dieser Nervenerschütterung, die den ohnehin
Leidenden an den Rand des Grabes brachte. Vielleicht hätte
er sie an die Gräfin verweisen sollen; aber er mußte ihr in
diesem Fille von dem Begegnen in der Bibliothek erzählen,
und das widerstrebte ihm. Seine Mittheilung konnte leicht
den Eindruck der Prahlerei machen; außerdem— wer weiß, was
dort zwischen dem Fürsten und jener Frau vorgefallen war.
und ob -r diesem nicht einen Gefallen tbat, wenn er ibres Be¬
suches bei ihm nicht erwähnte. Die Beiden hatte sich früher
gekannt, das war ihm klar. Gott allein konnte wissen, welches
Drama sich zwischen ihnen abgespielt hatte. Aber selbst wenn
diese Voraussetzung— welches Recht besaß er. durch irgend
ein Wort auch nur den Schatten eines Verdachtes auf ein: Frau
zu werfen, die ihm fremd war, und deren nähere Bekannt¬
schaft er unter keiner Bedingung wünschte, sei's auch nur, weil
ibr Wesen ihm mißfiel, weil es nicht mit den Forderungen
übereinstimmte, tvelche er an das Geschlecht stellte, dem sie an¬
gehörte!

f̂ ortsekuna fsk«r.,

unct Uhren verkaufe durch Ersparmss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.
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585. November 1900. Wirsbadener General -Anzeiger

Photographisches Telegramm.
Weihnachten naht!

Unter gütiger Berücksichtigung der Jahres - und kurzen Tageszeit er¬
bitte ich gefl . Aufträge für da « WeIhneehUfest möglichst früh-
seitig , insbesondereVergrösserungen, übermalte Photogra ĥieen und Gruppen.
Aufnahmen von kleinen Kindern und Gruppen beliebe man thunlichst an
Werktagen vornehmen zu lassen.

Beat « Aufnahmezelt von Vormittag « IO bis Nachmittags
S Uhr.

Erzeugnisse meines künstlerischen Etablissements sind Friedrichstr 4,
Museumstrasse , Ecke Wilhelmstrasse und Schillerplatz zur gefl . Besichtigung
ausgestellt . _

Hochachtungsvoll 4687

L. W. Kurtz , Hofphotograph,
Telephon Ne. 185. Friedrichstrasse 4«

Bitte dieses Telegramm am Toilettenspiegel aufzubewahren.
Der Setzer.

;;
« j

4 *4 *4*

KohlenkaffeM Gegenseitigkeit— Wiesbaden.
Donnerstag . 29 . November . AbendS 8V«Uhr im „Deutschen Hof

Außerordentliche Generalversammlung.
(yrtrtrtPnvbmtMi •♦ 1. Bericht des Borstandes über die seitherige Thätigkeit. 2. Anschluß au

vie Sohlen -Einkanfsgenoffenschaft m. b. H.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist da» Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht.

Mitgliedsbuch als Legitimation am Eingang vorznzeigen 4601Der Vorstand.

MARKE PFEILRING.

NürdieMarke ,Pfeilrmg‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„P3?ESIi$ JHG” &®a ®lla -üse ®za
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinikenfelde.

- -

CCleihnaehten naht
» K

und damit empfiehlt es sich für alle Geschäftsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nöthigen leitungs-
Reclame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vortheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt fiir die

Wiesbadener Geschäftsleute ins- ^ 0^
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende

in Betracht , welcher in
Stadt und Land bei Hoch und

Nieder verbreitet ist
Als „Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden “ hat der

„Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamtei, Offiziere, Hentieru,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General -Anzeiger “ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.

Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener
General -Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag ies„WiesMeiier General-Anzeigers“
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

-ÜL

Telephon 19»

Expedition Mauritlusstr . 8.
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GAOGÄSTIG

Betten
comptet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
aus eisern. Bettstelle mit Doppel-
Spiral -Matratze,Seegras -Matratze.
Federdeckbettu .KisscnzuM . 20 .—
Vollständiges Fremderbett
aus hocheleganterEisenbetrstcllcmit
Goldknbpfen.Doppelspiral-Matratze,-
Teegrus -Matratze auS Ia Drell,
Federdcckbctt. 2 Kiffen M . 39 —
Voilst. eleg. Fremdenbett
aus nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Sprungfedermatratze u . Keil, 3th.
Wollmalratze, Federdcckbctt und
Federkiffen zas. M . 75 —
Voilst «errsebaftsbetten

auS nußbaumpol . Muschelbettstelle,
innen Sichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil, 3theil. Wollmalratze,
Daunendeckbett und Federkiffen

zu M. 100-
DaSfelbe Bett mit 3theiliger

Pflanzendaunenmatratze , comvlet,
zus. M. 125 -

DaSselbe Bett mit 3th.-Niger
garantirt reiner Roßhaar¬
matrave , compl. zus. M.148 .—
Einzelne Bettstelle billigst.

Ttrodmatratzen M 4.80,
Seegras -Matratzen M. 8 .—,
Woll Matratzen 1'/,u.2schläfr.,
Sprnngrabmen . Eiserne u.
Holzbettstellen, Kissen aus un.
rokben Jnlet , gut gefüllt M . 1 .80.
DekkbettenM.V.—.. Leinene m
vieberbetttüchek " abgepaßt von
55Psg . an bisM . 3 .—; am Stück
Haldleineu ohne Naht Meter

von 05 Pfg ., „Bettbezüge " in
Damast , Wriß und Roth . Satin
Augusts . Satin Bictoria , Satin
Lrettone Meter 33 Pf ., „Schlaf,
decken", „Coltern " in coloffalcr
Auswahl von M . 1 .50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 00,
«0 . 1.20 . 1.50 , 1.80 , 2 —,
2.25 , 2 80 . 3.- , 3 50 M.

Gujpl)eim>Marc
14 Marktstraße 14,

am Schloßpiaß. 8498

Kohlen Fuh . u Waggon¬
weise, billigst, Kiesernanzünde-
holz feingcfpaltcn, 1 Ctr. 2.20M.,
la . Brikets bei 2 Ctr. 1.25 M.

F . Walter . 3788
Hirschgraben 18a Ecke Römerbero.

Stottern,
Stammeln u. sonstige Sprachfehler
können dauernd befettiqt werden
Unbemittelte berücksichtigt
JnstitutHephata .Wiesbaden,

Karlstraße 37 . • 3601

Für Glaser.
Fensterglas,Rohglas,Sp ie-

gelglaS u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Amid i  Miilltr.
Franksurt a. M.,

Kronprinzenstraße 21.

Die schönstenu. b Uigiteu fl

„Decken" K
„ finden Sie bei
fl 6ugg«nbeirn L Î arx,
8 14 Marktstraße 14,
14 Wiesbaden.
Ä „Steppdecken" Stück3, 4,
M 4.80 , 6, 7.50, 9 u. 10 M
fl „Schlafdecken". halb und
fl reine Wolle, reizende neue
M Farbenstellungen, pr. St.
fl ‘7,9,12 , 14. 16 u 18 M.
fl „Schlafdecken" in Baum-
U wolle, größte Auswahl , ^
fl €t.  1 .50, 1.80, 2, 2.50, M

3 u . 4 M . fl
„Rothe Schlafdecken". M

,Eraue Schlafdecken' r
Weiße Schlafdecken. "
„Weiße Bügeldecken"
1.80 M. 406"

fl Reine woll. „Bügrldecken
W in weiß n grau,
fl „Rcifedccken" P. St . 6.50.
fl 7.20, 9. 10 u. 12 M.
W„Pferdedecken' alle Preis.
^ lagen, graue, carirte eng-
fl lisch gelbe, blaue rc. von
U 3 - 12 M pr Stück
fl . Tisch-Decken" . „Kommode- pt
fl Decken". „Wachstuch, fl
M Decken" , Piqus -Waffel- ^

Decken" . „Häkel-Deckcn" . "
„Kaffee - Decken", fl
„Wagen -Decken" re. v

li  1 Posten „Tdec - L - rviet - y
fl ten zu 8 Pf . p*Lt .". fl

jrljaliÄfö:Laulllligi, .
schnitzereibillig zu verk. 3884

« . Blumer . Holzschneider. !,
Friedrichstr. 37.
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Eine Parthie

Herren-Paletots
und

Herren-
Koden-Ioppen

von einem Gelegenheitskauf herrührend,

verkaufe ich solange Vorrath reicht

weit unter Preis.

BERNHARD FUCHS
Lieferant des Keimten Vereins.

21 Marktstraße 21
Gcke der Metzgergasse' 4123

Einen völligen Umschwung
in der Porträtaufnahme bedeutet Karl Schipper»

neues electr. Atelier,
welches das

künstlerische Photographieren
zu jeder Zeit

und bei jedem Wetter gauz unabhängig vom Tageslicht gestattet
Keine erschreckte Gesichter — keine Blitzlichtgefahr,

Ausserdem empfehle meine Tageslichtaufrahinea iu bekannter
trefflicher Ausführung.

Aufnahmen bis Abends 7 llbr * 4146

K Karl Schipper,
llofphotogrnph

Rheinstr. 31. Rheinstr. 31.

Zn Weihnnchtsgrschenlre»
lü )rtn « . G - ldwaarrn

zu reellen Preisen.
Trauringe—gaarketten.

W . Beuerbach.
15 . Cllenboqengasse 15.4580

Vollständige Anfertigung
eleganterHaar-Ketten

von dazugcaebenen Haaren nnt^
Gold - und goldplattierten Beschlägen.

Der Neueste Muster Md große Auswahl in allen Preisen . "V
Franz Kämpfe«

Uhrmacher und Goldarbeiter,
4460 48 Langgasse 48.

Daisy-Nadel
D. R.-G.-M. 109150 z. Pat. ang. in den Kulturstaaten.

Eingang von Neuheiten
in

SmyrnaHandarbeiten

4641

empfiehlt

Daisy-Nadel-Vorkauf
Friedrichstr . 8.

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von 1,50 Mk. an, Enaiischlrder-Hosen in weiß. 8 ^

gestreift und dunkel von 2 .50 Mk. an Knabrn -Anzügr von 2 -
Alle anderen Sorten ArbeitShosrn , Sackröcke, blauleinene Anzüge. Jt
Tapezierer- und Weißdinder -Kittel. Hemden, Kappen, Schurz«
empfiehlt billigst .Heinrich Martini

18 Meygergafse 18

_
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sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind mustergültig in Construction und Ausführung,
sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten,
sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Ult - Äus stel l u n g
Paris 1900

Grand Prix

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschihen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

Kostenfreie UnterrichtSknrse, auch in der Modernen Kunststickerei.
Di- Nähmaschinender Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle

Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte unserer Maschinen. .
Singer Elektromotoren , speeiell für Nähmaschinen - Betrieb , in allen Großen.

Singer Co. Mähmaschinen Act. <
Wiesbaden , IBa*»kt «tr . 34 .

es.
00

Altstadt-Consum
Neubau Bl Metzgergasse Bl

M8 offerierte
pro Pfund.

Kaffee, gebrannt, van Mb. 0.85 bis1.50
2 mWürfel-Zucker . ™
^emüke Nvdel«
Hier-Gemüfe-Nudelt» . .
g«chc»m>hl
hinfUj Confectmehl - •
Stal. Maronen .
$,«* Zwetfche« . • , •, junge Schnittbohnen.

| Erbsen " .
5-kinen
Gonathen. ' , '
1ÜPfund -Eimer Gelee . •
40 Pfg per Schopp, feinste- Salatol

\1 „ „ „ P - trolenni
7 „ größte Holzschachlel Wichst

8' ,̂ „ Schweb. FeuerzeugNeue Bollheringe
ilN franco Saus atlitftrt mit2°|„Rabatt.

fc 1 ——»» »-S » nMöbel und Betten.
Vollständige Belten 4S- 100 Alk.. Bettstellen von 20 Mk an

Lniicnvs von 35 Mk. an. 1- und 2.lhiirige Klnberschrauke von 21 Mk.
w Spiegelschränle. Küchenschränke. NachtfchrSnke, Tische,eder Art von
KM. an. Stühle, Spiegel, compl. Einrichtungen zu billigeivPrc »,e ».

S !v Eigene Werkstätle. Reelle Bedienung.
k Will,. Mayer.

No . » 7. Echwalbacherstraste No 37.4M No . 87  Echwalbacherstraye No .47

Ellbein » Scherleiia » } ,_ ... « .-Jk» 1 u
Buch». Kunst- u. Musikalien.Handlung Qranicnitr . 18,

«pstihlk den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein recchh. Lager in:
Prachtwerke, GedichtSsainmIungen. Klassiker-Ausgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher, Reisebandbücher und Karren, Meyer'S und BrockbauS
LeKLn Schlosser. Weltgeschichte. Recl-m. Universalbiliorhek. Meyer$
BoilSbücher, Kürschner, BLcherfchatz. Briefsteller, Bortrag- aller Art
für Weihnachten, Polterabend rc. . , .

Musikalien für alle Instrumente. Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage. Edition Peiers. Ed. Sleingraeber. Siegels
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntrxte. ^ ^ »

Abonnements-Annahme auf alle Zeitschriftenwissenschaftlichen Inhalts.,M»h Mittkläeter h. 'II : Tie Woche" . „Tn»oimemenro-Annayme au, au*
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter, u. A : . Die Woche, „Tie
weite Welt' . „Gartenlaube", „Daheim", „Eule Stunde", „Modernewene LLett. „tVariemauoe, «/««ww , .
Jhntft", „Häusl Nathgcber", „Lipp. Modenwell' . „SonnlagSzeiiung
stir Deutschlands Frauen". „Große Modenwelt". „Fürs HavS .
»Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" , „Lustige Blatter ,
.Dorfbarbier" rc. _

ikalender 1901 : „Lahrer Hinkende Bote", ..Kaiserkalender" . ..Evang.
Giistav-Adolf-Kalender" , „Daheini-Kalender"' , „Gartenlauben-Kalender".

Ansichtskarte» in allen Preislagen. Neu!  Siolze'S SlnsichlSkarien
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Postmarkeu für Sammler Nl Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliche- wird prompt und schnell besorgt.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

Ur Arten Möbel. Betten . Pianinos . 1091
ganze Einrichtungen,

Aasten, Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxanoneu gratis.
, Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob bubt, Mi>bklhau-iimß, (fiolDpIfe 12.
Tarator und Auctiouator . _

Deutscher Hof.
Täglich:

ESüßer Apfelmost. G
Aechtcn westfälifchen

Pumpernickel
«vpfiehlt

Gunter  ßahnhofgr. 1"
3124

Mathias Plaff , Glasmaler,!i X Ulilt vJIUXMHMIH ’,  Montzitraß ' Tz,
'^ stehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern. sowie Privaten in

Ailskttizung aller Hlasiaalereitn und
Kunstvktglvftngkii.

^ Dq ich selbst Glasmaler und Zeichnsr bin. bin ich in der Lage,
N «sr Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen ttner ge>
ätzten Kundschaft besten- empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1327

Mathias Pfaff , Moritzstrast « 72

Brand -Ausverkauf.
Bazar Mannheimer,

usse — ZaiiiseastrassQ
4686

Ladea Controllekass«n
der '

Controllekassenfabrik Dnssüiigen-Tiibiiigen,
welche Wer in grösserer Anzahl schon im Gebrauch sind und sich

vorzüglich bewahrt haben , empfiehlt im Alleinverkauf die
Eisenwaarenhandluug

Hell. Adolf Weygandt,
Eoke Weber - u . Saa gassa- 3903

H. Lledlng’s HacbL*(Inh.F.Schäfer.)

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht-, Eil - u. Passagiergut.

Ad-  und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . ßes. v. Creditbriefen.
Reisebüreau Scliottenfels,

Geschäfts Übergabe.
Wir machen hiermit unsere verehrlichen Bade¬

gäste aufmerksam, dass das Geschäft mit dem
1. Januar 1901 an unseren Nachfolger, Herrn
Louis Httöb , übergeht und bitten wir Inhaber
von Bade-Abonnements , die Karten ausnützen zu
wollen, da dieselben nach dem 1. Januar keine
Gültigkeit mehr haben . * 467g

G. «& M. Ries.
Badhaus zum goldnen Kreuz.

Wiesbaden,
Thaater -Colonnade 36/37.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden
die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

Sonntag , den 2 , December , Abends 8 Ihr
anfangend , im grossen Saale des KatlioL Vortsäns-
hauses , Dotzheimerstr . 24:

VI. Stiftungsfest
bestehend in

Concert u. Ball
unter gefl. Mitwirkung der Kgl . Kammermusiker Herren

Ernst Lindner (Violine) u. F. Selzle (Klavier).
4681  Der Vorstand.

Ball - Laitan * : Herr Jul. Bier.

cUnterzeuge,
Unterhosen, Unterjacken,

Normalhemden «» rtichtr ^uhm.
Friedr . Exner ,

Wiesbaden, Neugasse 14.2274

Kigarrm-Kanölungm
Lrnll Juntw.< Mauritiusstraste 12,
Ecke Schivalbachcrstraste 20 , empsiehlt fein reiches Lager m

Cigarren, Cigarettenu. Tabak
allererster Firmen . 3936

Als tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich de«
geehrten Herrschaften bei iveranstaltungcn von Festlichkeiten
im Serviren von DinerS Soupers und Hochzeiten rc.



ln den Verkaufsräumen

Verkauf zu den bekannt niedrigen Ausverkaufspreisen

Webergasse. «I . Heicliai 'iicll , Webergasse

Socken, Strümpfe
— billig und gut —

empfiehlt in grosser Auswahl
Friedr. Exner,

Wiesbaden 4052 Neugasse 14.

Di« 571/121
Kinderfahrzeu
pateritamtl . gesell. D. R. G.
perS(ick Man 25.—

unter Nachnahme liefert
G% Mann 9 Alzey,
Dautenheimerlandstrasse 10.

8 Besofld
^\ 0 \ 0 % 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 00

*Besonders günstige-

Wegen  vollständige r Auf - $ 0
gäbe des Artikels verkaufe ich ôn
heute ab meine sämmtlichen noch auf 00

0  Lager habenden

jKohlenöfen*
00 — a

zu äusserst billigen Freisen,

,( Nie. Kölsch, /<
( < m  ^

&
Wiesbadener

Gas- u. Wasser-Anlagen*

Neu tfiiotiirt! 0 1 C 1 Neu renovirt!
u. Restaurant .,Zum Karpfen “,

V Delaspeeftratze V.

Mittagstisch von GO Pfg . u . 1 Mk.
sowie reichhaltige frühstück - « u. Abendkarte.

Biere der (Sertuania Brauerei Wiesbadenu. Kulmbacner Petzbräu.
Achtungsvoll

.07 . M . Henz.

Grosse internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Heb . Meyrer.

JVur Rheinstrasse 59, I . Et.
fachwisseuschaftliches und technisches Lehr -Institut

allerersten Hanges
für die gesummte

Daiueu -Sclineiderei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille nach
Maass (gratis ) von dem tadellosen Sitz und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über¬

zeugen . 3095
Beste Referenzen aus allen Kreisen. — Prospecte gratis.

Cognac
die beliebtesten deutschen und franzö¬
sischen Marken empfiehlt in ganzen und
halben Flaschen

Carl Crof ],
Schwalbacherstr. 79.

Telephon 740; 4094

Künstliche Zähne,
Ganze Gebigge . □ Plombiere»

in Gold , Amalgam , Cemcnt etc.
= Schmerzlose Zahnextraktionen.

Emil Möller , Dentist,
3 . Webergasse 3 , (neben „Nassauer Hof“)*

n *

g

25 . November 1» 00 Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr  2 - z

Schweizer Stickereien.
Bringe hiermit mein großes Lager in Stickereien in empfehl^

Erinnerung und mache daraus ausmerksam, daß ich a>S St . Gallen»
sonders vorkbeilhafke Einkäufe mache, hauptsächlich auch in fluni»9
Resten und Musterstücke», welche billig abgebe.

Saisonartikel wie gestickte Blousen und Klcidersto^
weiß und farbig, verkaufe mit IO "/y Rabatt.

Frau W , Kussmaul»
Kapellenstratze 2.

Zn staunend billigen Preisen
wegen Aufgabe meines Ladengeschäftes

4 bis 5 fast neue gute Oberbetten IZ—1®
Sämmtliche Herren - u Fraueukleidcr zu ledem annchm«^

Gebot. Silberne Uhren , gut gcheud. zu H Mk.
■■--urzj  Schluß am 1. Januar 1901.

Simon Landau,
31. Metzgergasse 31. 3800

Rechts-Consulent Arnold
jür alle Angelegenheiten. Büreau : Faulbrunuenstkast^

Sprechst. : 9—12.*/*» 3l/a—67«.©onntag« : 10—12
ZT  23jährige - Thätigkeit in Rechtssache».
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275. Lonntag , den 25 . November 1900. XV. Jahrganq

k ; Wiesbaden . 34. November.

» Die ordentliche Bezirkssynode ist seiten?
»es Kiesigen Kgl. Consistoriums auf den 27 November er.
^nberusen worden. Der EröffnungS-G-tt-sd.-nst w.rd an
7m « nannten Ta.,° um 10 Uhr Vormittags ,n der Rtng.
nnde und daraus um 12 Uhr im großen Sitzungssaal- de«
«^ i-ruu°Sgebäud-s an der Luisenstraßed>e erste Sitzung

ConsistorialprästdentDr. Ernst ist zum Kgl.
Bevollmächtigten und zu Mirgltedcrn̂smd folgende Herren
ernannt worden: 1. Lrndgerichtsrath Steubmg zu Limburg,
ŷ Decan Gieße zu.̂ genschwalbach, 3. Direktor des theo-
loaischcn Seminars ^ Herborn Prof. Knodt, 4. Oberstleut-
nanta. D. Wilhelmi in Wiesbaden.

ö Zum Fahrplan der TannuSbahn . Von den
verschiedensten Seiten ist im Verlauf weniger Tage der rxahr-
vlan der Taunusbahn in dieser Zeitung bemängelt
worden. Es ist dies wohl der beste Beweis, datz die Dmge
mder That nicht so liegen, wie sie sein könnten, und wich-
tiae Interessen des auf die Benutzung der Ellenbahn äuge-
wlesenen Publikums in Frage stehen. Daß in solch um¬
fassender Weise unsere Zeitung in Anspruch genommen
werden mußte, dürste vor Allem in dem Umstande zu suchen
sein daß für die Taunusbahn der Wettbewerb ans der
anderen Rhein- und Mainseite infolge Uebernahme der
Ludwigsbahn - Concurrenz - Linie  in den staat¬
lichen Betrieb (Königl. Preußische und Großh. Hessische
Eisenbahn-Direktion Mainz) so gut wie entfallen ist. -seit
die vormalige Hessische Ludwigsbahn ans den alten frank¬
furter Bahnhofs-Verhältnissen, die ihr in viclsaclicr Hinsicht
Beschränkungen auferlegt hatten, sich frei gemacht und d.e
eine Hälfte des neuen Frankfurter Centralbahnhofes in^Be¬
nutzung genommen hatte, begann für die Lime Frankfurt
a. M.-Mainz und umgekehrt ein außerordentlich intensiver
Betrieb, der dem Lo ca l v er ke hr nur soviel zu¬
maß, als eben absolut nöthig,  im Uebrlgen aber
im Wettbewerb mit Franks urt - K aste l eine
Reihe neuer, ohne Unterbrechungauf Unterwegs-Statimien,
zwischen Frankfurt-Niainz unmittelbar verkehrender^ Zuge
schuf. Während sonstz. B. auf allen Strecken für Schnell¬
te Zuschlaaskarten mit Mindestsatz 30 Pfg. erforderlich
waren, war Mainz-Frankfurt und umgekehrt frei, vereinzelte
Ausnahmen abgerechnet, die Uebertaxe(8 Kilometer me>r zu
Gunsten der Gustavsburger Brücke) wurde nicht erhoben,
überhaupt Alles gethan, was der Ludwigsbahnlime forderlich
fein konnte. Tharjächlich war, als die Ludwigsbahn am
Ende ihrer Tage stand, diese Linie von einer sehr hohen
Rendite, diese soll mitbestimmend gewesen sein, das; man sich
in Berlin entschloß, den Ludwigsbahn-Aktionären noch etwas
entgegen zu kommen. Mit der Verstaatlichung entfiel der
unausgesetzt betriebene Wettbewerb mit seiner «Spitze, uic
Fahrkarten wurden für beide Linien giltig. Wenn sich nun
auch die Verhältnisse insofern geändert haben, als keine
Privatbahn mehr mit der staatlichen Lime concurrirt, so
sollten deshalb die Rücksichten auf den Verkehr den durch die
Einschränkung der Züge erzielten Ersparnissen nicht unter¬
geordnet werden, zumal gerade die ausgefallenen, vom Pub i-
kum so sehr vermißten Züge, wie Zug 10.22, dessen Un¬
fall eine mehr als dreistündige Berkchrspause im - " kehre
mit den Unterwegs-Stationen zwischen Kassel-,vranksurta. J  •
bedeutet, die sämmtlich höchst verkehrsreiche Orte stud. eine
lehr starke Frequenz aufgewiesen haben

Bolks -Nnterhaltnngsabend Mit einem treff¬
lich durchgeführten, populären Symphonie>Concert in der
Turnhalle, Hellmundstraße, hat der rührige hiesige Volks¬
bildungs-Verein den Reigen seiner diesjährigen Veran¬
staltungen dieser Art eröffnet. Herr Capellmstr. Gerhard
leitete das wohldurch dachte ansprechende Programm mit einer
erläuternden Einführung über Joseph Haydn und die Be¬
deutung der Symphonie ein. Das Orchester des Dilettanten-
Vercins Philharmonie leistete ganz Vorzügliches in der Vor¬
führung der Symphonie Nr. 2 in D-dur von Haydn, in
der Begleitung der Gesangs-Vorträge und der Wiedergabe
der Harfenarie, wobei Herr Kapellmeister Gerhard Gelegen¬
heit fand, sein ganzes Können als gewandter, denkender und
sicherer Dirigent zu zeigen. Ein etwa zwanzigjähriger
Künstler, Herr Habich,  Schüler des Herrn Fleisch in
Frankfurt a. M. überraschte das Auditorium mit einer präch¬
tigen, klangvollen Baritonstlmme durch den Portrag von fünf
gutgewähltcn Compositionen Wagners, Gumpertos, Hermanns,
Lowes und Gallö. Als weiteren Solisten hatte der Verein
Herrn Max Hertel  gewonnen, dessen Violin-Vorträge er¬
kennen ließen, daß der junge Künstler sein Instrument
meisterhaft beherrscht. Er, wie alle anderen Mitwirkenden
ernteten wohlverdienten, reichlichen Beifall seitens des zahl¬
reich erschienenen Publikums.

* Wiesbadener Voltsbücher. Wir machen ausdrück¬
lich darauf aufmerksam, daß die erst kaum neu erschienenen
„Wiesbadener Volksbücher" sich bereits eine so großen Beliebt¬
heit erfreuen, daß demnächst eine neue Auflage nöthig sem
wird. Wer also vor Weihnachten noch Exemplare davon will,
der beeile sich, seine Einkäufe schon jetzt zu machen, da die neue
Auflage vor Neujahr nicht mehr fertig gestellt werden kann.
Mit dieser zugleich werden dann Novellen von Wilhelm Jensen,
Paul Heyse, Rudolf Greinz, Hans Hofmann und anderen her¬
vorragenden Autoren erscheinen und beweist das Unternehmen
damit hinlänglich seine Lebenskraft, indem es einem langge¬
fühlten Bedürfnis nach guter, billiger und schriftstellerisch aus¬
gezeichneter Lektüre entspricht.

o.  Rheinbrückengeld. Bedauerlicher Weise soll selbst
„im Zeichen des Verkehrs" das durchaus veraltete Mainzer
Brückengeld weiter erhoben werden. Die Sache ist im Finanz¬
ausschuß der heff. II . Kammer erörtert worden, aber die Mehr¬
heit will nicht verzichten. Verwunderlich genug! Die Wem-
steuer der Wirthe, welche diese kaum ernstlich gedrückt hat. ließ
man fallen als angeblich„nicht mehr zeitgemäß", obgleich sie
nicht wenig eingebracht hat. Der Wein ist beim Psirth aber
weder bester noch billiger geworden! Was nun den Wirthen
als Sondersteuer recht war, das sollte doch der Allgemeinheit
und hier insbesondere auch den vielen wirthschaftlich Schwachen
billig sein! Schon die Abstufung ist ungleichmäßig. Nach
alter hessischer Ordnung wäre der 'Kreuzer in 3 Pfg. auszu¬
rechnen, der Fußgänger zahlt aber— 4 Pfg. und wer sich me
Pferdebahn leistet oder bester gesagt bei schlechtem Wetter oder
in der ungünstigen Jahreszeit wohl oder übel leisten mutz,
zahlt 6 Pfg. = 2 alte Kreuzer, von den übrigen Fuhrwerts-
taxen nicht zu reden. Da möchte man doch lebhaft wünschen,
die Territorialverhältnisse lägen bei dieser Brücke ähnlich wie
bei der Offenbacher Main-Brücke. Dort ist nämlich nur das
eine Ende auf hessischem Boden, das andere aber auf.preußi¬
schem Boden und so kommt es. daß man dort „taxfrei" passi-
ren kann. So sollte es auck in Mainz sein! Wer in Mainz
die Eisenbahn besteigt und mit ihr über den Rhein fahrt, kommt
— was er in den meisten Fällen gar nicht merken wird, zum
zweiten Male in's Brückengeld! Die ehemalige Ludwigsbahn¬
verwaltung war nämlich so findig, für die Brückenpaffage je*
der Fahrkarte8 Kilometer Entfernung mehr aufzurechnen, als
es die normale Entfernung gerechtfertigt hätte. Wenn man
nun berücksichtigt, daß die Gustavsburger Rheinbrucke recht
bald das erste kalbe Hundert ihres Bestehens vollenden wird, so
unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß die verflossene Ludwlgs-
bahn angesichts des täglichen Maffenverkehrs ihre Brücke vom
Publikum noch extra reichlich bezahlt bekommen hat. Trotz-
bm rechnet auch die preußisch-hessische Gememschaftsverwalt-
una das 8 Kilometer-P l u s aus die Fahrkarten werter, wenn
sie auch sonst mancherlei Erleichterungen(bei Wochenkarten etĉ)
eintreien ließ. Da wäre es doch bester, man ließe die Sache
ganz fallen, da die Bahnen an sich schon brillant rentrren!

* Telephon-Verkehr. Nach den bisher gültigen Bestim¬
mungen hatten die Fernsprechtheilnehmer bei Gesprächsanmelv-
ungen im Orts- und Fernverkehr nicht nur die Nummer, son¬
dern auch den Namen des gewünschten Theilnehmers beim
Fernsprech-Vermittelungsamte anzugeben. In letzter Zeit rst
eine Neuerung dahin eingetreten, daß im Ortsverkehr nur dre
Nummer des verlangten Theilnehmers anzumelden ist. Für
den Fernverkehr bleibte bei den sübrigen Bestimmungen. Fer¬
ner ist angeordnet worden, daß Theilnehmer, welche in der Ab¬
wickelung von Ortsgesprächen begriffen sind, zu Gunsten bereit
gestellter Fernverbindungen getrennt  werden. Seitens deS
Vermittelungsamtes sind die in Betracht kommenden Theil-
nhmer von dem Grunde der Gesprächsunierbrechung kurzer
Hand zu verständigen. Theilnehmer, welche Grund- und Ge¬
sprächsgebühren entrichten, haben für das in dieser Weise un-
terbrochene Gespräch Gebühren nicht zu entrichten.

Eine unbestreitbare Thatsache ist :s, daß guter
Kaffee auf die Dauer besser mundet, als alle anderen Genuß¬
mittel, die man an seine Stelle setzen will. Bären-
Kaffee  aus den Röstanstalten der Firma P . H. I n,
hoffen , B o n n und Berlin,  liefert ein Getränk von
hervorragender Güte, außerdem zeichnet sich derselbe durch
seine hohe Ergiebigkeit vortheilhaft ans. Jede Hausfrau, die
Werth auf eine wirklich gute Tasse Kaffee legt, sollte damit
einen Versuch mochen. _ _ .

Bei Drüsen , « crofetn . englischer Krankheit , HautauS-
schlag. HalS > und Lungen -Kraukheitcn . altem Husten, sür
schwächliche, bloß aussehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weil und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver--
ordneten Lahasen ’s

Jod-Eisen-Leberthran.
Durch seinen Jod -Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran.

Allen ähnlichen Präparaten und netteren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000
Flaschen, bester Beweis sür die Güte u Beliebtheit. Biele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe für längeren
Gebrauch prosillicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Apo¬
theker Lahnsen in Bremen. Stets frische Füllung vorrälhig in allen
Apotheken Wiesbadens.  Biebrich » u. Umgebung. 3440

s Anstalt für Z

V Massig.,u.Lleltlr.in Verb.m.Konmp. T
b?b Magen -, Nerven « u. Frauenleiden . Hals -, Haut - u. lKe-
fchlecht- krankheiten. Flechten u Schwächczustände . 4393

Erfolg sichert 18jährige PraxisI Biele Danks.
Sprechst. täglich von 10- 1 und 5—8, Sonntags von 10- 1 Uhr

»I. Felg ^ntrcu , in Bertr.: O . Weist , Bleichstr. 6, I.
2)cr veste EanitätSmein ist der Apotheker linier '» rother

goldener 0Malaga-Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerrteu bestens empfoblen
für schwächliche» n»der . Frauen . ReconvaieSeenten . alte Leute rc.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per »/, Orig. Fl. M . 2 .20 ,
per */* Fl. M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
ve Lade s Hofavurhekc . _ _

37/169 Beruhigt wunderbar
die Magen Nerven.Hausens

Hassel®? Hafer-Kakao.
Deutscher, schreib mit deutscher Feder!

Wer mit einer guten deutsenen Feder schreiben will, fordere
Brause -Federn mit dem Fabrikstempel : 3203

Brause &C?
Jserlohn

Man versuche No. 21, 31, 33, 112. 330 Kugelspitze u. a

Mdbei und Holten
gut und billig zu haben, auch ZabliingSerlcichtrrung. 790

Jk.  Leicher , Adeldcidstraste 64

The Berlitz SchoolFranzösisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischu. Deutsch. «°>
rrilUlUMaUl , Corrr . pjndenx , UKerattr , «ran .ma.lk tel» n etn .>c«Nach der Methode Berlitz lernt den

reisen
»»•*■*» » - - « .‘rl ' luT Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegtenLectionen nach irgend einer der
können unentgeltlich die Hilfe der ertr ,^ en  erhalten AMo diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof,
(ca. 100) ZweigBctalenm Europa and Arne richtig Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Protectionen und Prospecte gratis . Am

. . ioin7«in tilr Humen und Herreu , von Morgens 8 bis Abends lOUhr.

S 1ül ^ der ' era -n Lection at trei sprechen. Beste lto erenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler, welche

Herren - Confection.
(Mepntec Sit;. !Billige faste Pmsa vatggdttteM. | <IMc fcatöeitung.

Ajpifertignng ; nach
JlllHSS.

H Carl Meilinger, Ecke Ellenbogen - und
lengasse. V613



Karl Schmidt
vorm. A. Mohr

9 Wellritzstrasse WIESBADEN Wellritzstrasse9
gegenüber der Helenenstrasse.

Kurz-, Woll- und Weisswaaren
Strümpfe, Socken, Tricotagen

Krag« , Manschetten, Kravatten, Hosenträger
Herren-, Damen- und Klnderwasohö

Schürzen, Corsetten
Baby - Ausstattungen u . 0. w « 4

OOOOOOOOOOQOOOOGJQOOOOOOOOOOOOO
Sa O
@ Juwelier und Goldschmied

0 Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. %
© ©
Q  GROSSES LAGER ©
© Uhren, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, fein« perlen ©
@ , und Brillanten. ©

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten. i

01 Beeile Preise . 840

© ©@© ©©@@©©©©© ©♦©©@©@©@@©@@©@@@0
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Carl Laubach8 Go.
K-rns»r-L«r 3335. WIESBADEN «crnsvrocher 2355 .

Zchwalvacherstraßr3 «. Michelsberg 24.
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kernleder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Banmwoll- und Valata-

Riemen, Nah. und Binderiemen
Riemenverbinder.

Nur prima Qualität bei solide« Preise «.

Fabrikation von:

mafferdichten Wagen- u. Pferdedecken.
GrosteS Lager in:

wasserdichten Mänteln , Pellerineu,
Schürze« re.

PreisMn und Muster gratis und franko. nu

Äbflllllwlz per Zentner
M . LM.

per Eeutnev
M . 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen . 3116
v . Miekseli » , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Durgstraße 12.

XSGGGGGGGGGGGGGG

Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der ^MiesVadeuer Anterstühungs Bund " sofort nach Einreichung der Sterbeurkunde
an die Hinterbliebenen seiner Mitglieder Ueber 1700 Mitglieder . — Reservefonds rund
70 000 Mk. — Ansbezahlt bisher rund 350,000 Mk . Aufnahme männlicher und weiblicher
Personen vom 18. bis 45 Lebensjahr. Eintrittsgeld vom 18. bi« 30. Lebensjahr1 Mk.. vom 3l . biS 35
3 Mk.. vom 36. bis 40. 8 Mk. und vom 41. bis 45. 20 Mk. Aerztli che Untersuchung uicht mehr
obligatorisch . Anmeldung und Auskunft bei dem VorsitzendenC. Rötherdt, Bertromslraßc4 und Lang,
gassc 27. sowie bei den BorllandSnmgliedernK. F. Schmidt, Bleichsir. 25. H. Schmeiß, Platterstraße 48.
W. Nagel, Kl. Schwalbachersir. 10. A. Beyerle, Frankenstr. 3, F. C. Müller, Metzgergasse2. D. Ackerinann.
Hclenenstr. 18, I . Ebert, Sedansir. 18. D. Eminel. Feldstr. 4. I . Efchenauer. Leerobenbr. 3, Ph. Marx.
MauritiuSftr. 1, I . Meyer. Hellmundstr. 30. G. Noack, Seerobenstr. 27. H. Stillgrr, Bertramstr. 16» G.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25 und dem BereinSdienerI . Hartmann, Hclenenstr. 26. 8816

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGl
w

Ueu eröffnet! Hotel Nestanrant
„Aricdrichshof"

Friedrichstraße SS. WIESBADEN Frtedrichstraste 35.
tTrambahnlinie: Bahnhof—Kochbrnnnen).

Vorzügliche Küche:
Frühstück in großer Auswahl von 40 Pfg. an.

Diners nach Auswahl̂ M. 1.10(Abonnement 90 Pf.) von 12—2»/, Uhr.
Soupers nach Auswahlä, M. 1.—.

Reichhaltigste Tages- und Abend-Tpeisenkarte.
Große Auswahl rringrhaltener Weine.

Bierausschank von:
Kulmbacher, Münchener, sowie Wiener Export der Mainzer Acticu«

Brauerei.
Groste elegante, ueuerbaute Restanrationsräume.

Billard -, « piel-, Vereins- u. Gesellschaftszimmer.
Kolid ne« eingerichtete Fremdenzimmermit elektrischem Licht

incl. Frühstück von Mk. 2.50 an.

August Eökenieier,
seitheriger Inhaber des „Restaurd Falstaff."

OGGGGGG

4088

i 'n i 'n . <c\ i 'n i rn l 'o  i ir>1Cr, . Cr, . 'n . rb,  i 'o 8GGGGGGGGGGGGGGG

g Kaus- und Zierschürzen
vom billigste» bis eleganteste» Genre.

8 Fertige Igmeil-u.Herrkilimslhe
weist und sarbig,

in nur guten Qual , und bester Aussührung zu billigste » Preisen.

Hani lertßl,
|J) 30 . fiircbgasse 30.

Z0o

o
4211 Ü
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§0  Amstervamer Kaffee- und Thee-Äger<0. (iovers , kt Fricdrichftrahe SS,
empsichlt gebrannte Kaffee s

tjer Dfund Mk . 1 —, 1.20 , 1.46 , l .VO als sehr vortheilhaft, rein und kräftig, in vorzüglichen Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Besseres zu liefern.
¥ - *" Ein Versuch kann als Selbsturtheilung dies bestätigen. . '

5? Max Cloulh Nachf., Kohlen en gros&en detail.
3761

Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489.

Ludwig : Alter
Hof -Möbel -Fabrik

tut* Hoflieferant Kr. Mafestat de» Kalfer» von Rußland. Sr . Königl. Koheit
de» Großherzog» von Kesse« nnd bei Rhein

ClisMIHtNüralje 34 Davmstttdt EWrilicustraße 34.
Permanente Ausstellung

von 120 Zimmer -Einrichtungen , sowie ein ;. Möbel
in allen Stylarten und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung : Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gefl. Wunsch kosten.
lose Unterbreitung meiner Hauptkollektion. 2839

nicht explodirendes Petroleum
vollständig waeserhell

▼on der Petroleum -Raffinerie '
vorm . August Horff , Bremen.

Unübertroffen
tn Besag auf
1 euer Sicherheit

Leuchtkraft
Geructdosigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls iat selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

leuersgefflfic aiispdKossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushRngen. Name „Kaiseröl “ ge-
•olzllch vrschiltzt . Wer anderes Petroleum
önter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
“eh strafbar . Engros-Niederlage:

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner . Han¬
nover u Wien ) in 4 Sorien für. alle Zwrde ist
in Wiesbaden stets vorrülhig bei:

E Schellenberg. Goldgafle.
Will, . Lnlzer . Marktstraße. 3416

Inserate
„Wiesbadener General *Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Bereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „VereinsPlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof- Eondrtor
E . Machevhemer , Rheinstraße. 266«

Allgemeine Sterbekasse.
tu  Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M. i
Annieldunaen, sowie Auskunft bei den Herren: H. Kaiser,

.elenenstrage5; W . Bickel , Langgasse 20 ; H . Fochs , Wedergass-40
loh Bastian , Dachdeckermeister. Oranirnstraße 23; Pb . » orn
öchachkstr. 33; « . 8nl - b »eb , Nerostraße 15. ^90

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. biS 49. Jabre Mk. M

2297

llll Ul uir ĵ uiu 1U . ^ ' - - -V/- J_

Orogen - Randluug
A. Berling , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 , TelephonN--; 322.
)roaen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
»andlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege.

Kransnick <& Co . 1
Goldschmied « und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof".
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeratcn.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Haar-Ketten
■werden geflochten und mit Gold-Beschlag versehen

in jedem gewünschten Preise.

Q. Gott wald , Goldschmied,
Fnulbrunnenstrasse 7. 4004

i e n e r

uaer •u, fei
WILH . FR . BERCH * >«-

WIESBADEN Loaiseiistrasse 5.
Specialist

in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blechu. Leinwand etc.
in noch nicht erreichter kunstgerechterAusführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor. 1462

WlMWHr Kunst-WM
A . Bark,

1 Museumstraße W i es ba  den ^Museumstraße 1.
Empfiehlt sich zur Anfertigungvon Portrait - , Kinder- u. Gruppen-

bildern, Reproductionrnu. Vergrößerungen als Spezialität m jeder ge.
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen be, vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern. Interieurs . Maschinenu.sm

Nahmen aller Art stets vorräthig. — Telephon Nr. 484. 2290

Atelier 'S (an Ahorn
Hofphotograph

Webergasse », vis - a - vis Nassauer Hof.
Feine« photographisches Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bistt- Photographien Mk. 4,

14 „ » " 27 Cabinet- „ „ 12
14 * rf tf  20

Gröstere Formal - den Preisen entsprechend.
Lut und billig * 370

Staunend billig! ^
Eine Parthie qebr. gute stlb . Rcm . Uhren V-- 10 M ., eine

eue 14 kar. goldene Panzer .-Uelte da» Gramm M . 2 Netto,
ne säst neue goldene 14 kar . HerrnNcm -Uhr . 3 Deckel. Gold.
ur Mk . 8L . goldene Herrn - und Damen Uhren zu sehr

>ll,g-tt Preis. ,,, ^ ^tzenschlnst am 1. Januar 190h 4619

Limon Landau , Mktzgtrgafft 31u. 29.

/
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Aiitzluti für Erwachsene
Aer t̂liche Deletzrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Ehrleuteu. Erwachs,
versendet geg. M . 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin « 57.

KolllindislSk Ligarrtll.
kbllipsen u . vsa Ilu ^sou,

Ciaarrenversand- Geschäft.
Cuqka. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück(auf Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. -'>390
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. PsÜnt .. sanrmtl.
Geschlechtskrankheiten behau-
delt schnell U. gewissenhaft nach
L9jäh prakt.Erfaur. Tr .Mentzel,
nicht approdirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27. I . Auswärtige briefl.

55/71

Niitild. Siiidiöflurra!
Puppen und Christbaumschmuck.

Knrzwaarenund GcbrauchSartilrl.
Neuheiten in 10u. 50 Pfg.-Artikeln,
Preisliste 37 nur f. Wiederverkauf.
friod LanronmuIIor in Nürnberg.

,p.Federrolle
in die Stabt

u. üb Land sowie sonst. Rollfuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasie 20, 2
bei Stieglitz.

ii n Sicher heilt
Magen « it . Nervenleiden
Echwächezuftände , Pollu¬
tion .. veraltete Harnröhr .- und
Hautl . ohne Quecksilber
ftjrrRtftvtt dlpotheker, Berlin.

Neue Königstr. 58a.
Herr A. in L. schreibt mir am

23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein alte » Haarletdeu abso¬
lut beseitigt . Besten Dank.

Kthiillkidkiidk
weise ich bei bricst. Anfrage unent¬
geltlich auf einen Weg zur Heil¬
ung hin. H. Wolter . Bank¬
beamtera. D. Charlotteuburg.
Spandauxrstraße16. 310/45

Gkßttdkbelikil
% mplctt , sowie einzelne Bett-
stellen. Ltrohsälke . Seegras
und Rotzhaarmatrayen , gutes
sauberes Bettwcrk . sehr
4513 billig.

A . Görlach,
10 Mevacrgasse 10.

Samstag Abend gold. llhr um
gold. Kette ver!. Finder erh. gute
Belob». Zu ersr. im Verlag. 4566

Toppcl -Ponny m. complettem
Geschirr und Wagen bill. zu verk.
4447 Saalgasse 14 L.

Emspäuner stlderptau. Pserve
geschirr billig zu verkaufen.
4448 Saalgasse 14 i. L.
£ : | f „ fl Bliilnock. Timerman,
iJUIC Hamburg . Fichltsti. 22

455/266

Kutscher,näntcl,
Ueberzieher

und Joppen
in grösster ^ 'Auswahl sehr

billig . 4514
A. GörSach,
16 Mevacrgasse 10

Junge Kaillirieiiliiiliiit
adzugcbenü St . 5 Mk. 446,
Hellmundstr. 31. Vordh. 2 St . r.

Kol; und Kohlen
der besten Zechen Centner-, Fuhren-
und Waggonweise, durch großen
Borrath billigst abzugeben.

Aritz Walter . 4453
Hirschgraben 18». Ecke Römerberg.

Garanrirt reiner

fifonig
(selbstgewonnen im Rabeugrund),
Pfd. ohne Glas 1 M, im Gärtnrr-
bnnS v. Obststart„Pomona" a. d.
Jdsteinerstraße. Nieder!, m Trog.
Berlins . Burgstraße. Honig¬
genuß ist ein BorbeugunstS- und
LinderunstSmiltel für Erkältung»,
kalarrhc»nd wirkt blutreinig. 4230

Pollnuaareit
kaust mau billig n. gut direct
im Wolle - und HaudarbcitS-
gefkhäft. Unterjackenu. Hosen
von 60 Ps. an bis zu reinwollenen,
Unterrückeu Damcnwestcn 90 Ps..
in bondgestrickt, hübsche Muster, 4
h.  6 Mk, Mützen und Eapollen
20 Pf . bis zu den feinsten Neu¬
heiten Kniewärmer, Leibbinden.
Gamaschen, Handschubc, Tücher
u. Kragen in großer Auswahl.
Gllenbogengaffe 11
3766 u. Marktstratzc SS.

Avillcasmarkt.
Eine gute Tiroler Gesellschaft, nur
durch Zufall für die AntrcaSmarkt-
tirge frei, fünf Personen, sucht
Engagement. 4674

Näh.EssighanS,Schwalbacher-
straßc No. 7._

Cinpjesle von heute ab nur

prima Weilst.
z« Pfg.

I . Rotzer,
Metzgermeister , 4665

Trudenstraße 1, Ecke Emserstraße.

Keine andere als
Kkiliurger Geld-loofe
bieten für 3 Mark so viele hohe
Gewinne evtl. Mark 125000
oder KiO 0 (111 voer 05 000
oder 00 4100 oder M5 0 «>0
oder 80 000  rc. inclusive Prämie
ii' indesieu» aber 75 010 Mark.

Hauptgewinne: 50 000,
25 OOO, 20 OO » ,
JO 0041 , 5 OOO Mark rc.
zusammen Gewinne 522 500 M.
haar ohne jeden Abzug. Loose
a 3 Hark , 11 Stück 30
Hark sind zu haben bei F . de
Fallois , Generaldebit Lang-
gaffe 10 und allen Loosr-
verkäufern . 4592

Gutks PnnuuruD
für 45 Mark zu verkaufen. Näh.
Nheinstr. 59. Kneipp-HanS. 4564

Große Parthie

Wintertzose«
Gelege«ßei1skanf

ä Stck. von Mk . 4 , früherer Preis
Mk. 6. 4514

A . Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Berlin« EptMlhOs
größtes hbbqb

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopha
u. Salongröße ä 3,75 . 5 , 6,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar-
bitten, Portieren , Stepp-
decken zu Fabrikpreisen.

Prachtkaralog ca. 250Abbild.
gratis und franko.

KMbölevre.K-chllS.
Teppich -Specialhaus

Or unlen *truftse 158.

Lmrcp.lne-w.id.r und angesehene
Herr (Direktor eines bedeutende'
Geldinilitiliê) erbietet sich.
Gelder in jeder Höhe aU
nur beste Htzpotheken unter-

zubrinflen.
Auf Wunsch wird die Garant!

für .die volle Güte der besorgt"
Hvpolhrk gewährt. Die Bermi:
ttlnug geichiebl für vic Üap >-
talisteu völlig propisionSfrci

Der zu erzielende Zinsfuß b>
trägt jeyc für eine prima erststellis.r
Hypothek4*/t bis 4*/a°/ 0, für durch
aus sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/o

Gefl Anfragen werden erbet ei
unter No. 527 an G . L- Dante
Ä « 0. ftÜIlT v!’ ''

ZW, Mu,  lufen,
Wittl, hililk!tttk)i.
PWkii-Ptkriilkti!.

sowie alle anderen Haararbeiten
werden gut und billig angescrNgr
L. Schuchardt,Fkiftilfe
heinstratze 63 I Et. 4<>ii4

tfLdhttUl w. GlaS. Marmor
(Dlliltin Alabast.. fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baitb 4183

Uhlmaun . Luiseuplatz 2.
Eine

tWigk Liliiikidckiil
euipficblt sich in u. anß. dem Hause
BIcichstraße 25. Port._ 5930
LLeiß -, Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. l.7128

d)I usert. v. Cost., Haustl.. Bloi»" i.
<4-  a . Modernisier»; bill. Preise,
q. Sitz, reelle Bcd. 4528
Frl C. Tbeis, Lnisenpl. 2. H. P . I.

Iiür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerbclb 6 Stunden
bei llloiner , Lchafien-
kabrik. Ne»gaste I. II . >676

ststine Ätäherin
sucht Bcjchästigung, 3729

Hermannstr. 17, Htli. D. r.

Zöpfe
werden von allsg.sailcnen Haaren
foivie das Auffärben am dlll. tc:

Koren;, Friseur.
Schwalbacherstr . 17 . 3430

Gründlichen Unterricht
im

Frisieren
ertheilt

-Frau Sclmcnariit-Friseuse,
Nhcinstrafic 63 , I St . 4055

5>c5tnDlungu.'lh.Brandl,
Lac. Methode. Hydrotherapie.

8 Kirchner«
_BiSmarckring 26 . 4517

Haarketten
werden nach den neuesten Mustern
am billigstenr gefertigt bei

Frieur Lorenz.
Schwalbache»straße 17. 3608

V -" ^
Ausverkauf eleganter Hüte
schon inn 2 Mk. an. _ 4138

PlnNrvSberq 45. vark. rechrS.

Pu starb eiten
w. i» schönster AnSiübrung ange-
frrli. t. Hüte von 50 Pf . an schön
garnirl. 4023

Ki' chbosSgasse2, 3.
^H) äh,na,ct»inenrcparaturcn
Jv  werden g. u. billig auSgesühri.
4144 Wa ra »str. 8, 3. Sk.

I7ni8Orisr
versende an jeden meinen großen
Prachlkaiolog tritt vielen Neuheiten
von Siahlmaren , Waffen, HauShalr-
geräten» Gold», - Uber» und Leder»
waren. Uhren, Pseisen. Zigarren rc.

zur Probe

Neue- tti' i.l .er

U cber zu grostenLinderltgen
Abhandl.n.Preist gratis
g. 20 Psg. .. Porto.

M. krU ' iins,
414,205 Magdeburg.

Roßhaare. Drelle, Seegras, alle
Polsterartikel, empfiehlt billigst.

A . Nödclheimcr,
4117 Maliergasse 10.

vers. jedem , Rasirmcsier Nr . 27, fetn
hohl. incl. Scheid« l.irvMk.Nr.20, extra
hohl 2 M. SicherheiiSm. D. R. A. M.

(Berletzungunmöglich) N M.
NichtgefallendeS Bcirag zurück.

Emil Jansen, vmÄ«
Wald-Solingen No. V| w

Flechten.
Haiita'.'.Sfchlägr treten
immer beim Gebrauch
schlechter Sei-' n ,nf.
Darin» benützn - >>'
allein 0r . kuna 'ü

«Hierin - Schwefel milchseife
50 u. 80 Pf . — ttuhn ' S Ent-
haarungdpnlver . ziflfrei. ist das
Beste. Franz Kuh », Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild.
Drog. Fricdrichstr.. Q . Eicbert.
Trog, vis-a-vis bcm Natbskeller, L-
Schild . Dreg. Langgasse, Chr.
Tauber . Drog. Kuchgaste, Drog.
„Sanitaö ", ManritinSür s '372

Trauringe
icferl das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in säinmtlichen Schmurksachen
sowie Neuanserlignng derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
F. Leüuiann Goliartertäi

Langgasse 3 1 Stiege.
682  Kein L'adev.

St n st bäum»
;tdtafitjfu=£ioan

Mk 90 , zit verkaufen. 3480
^riedrichstr. 50 , I Stg. rechts

Sikls Kullktliilileil
15 u. 10 Pf. per Pfd.. von 20 Pfd.
an Zusendung inS Ha»S.

Villa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnung.

üniKitni&iNb föirniitut,
?ivan n. 2 Scnel . Mk . 140
.üch gelheift Mi >erkaufen. 3l89
Fricdricbstraße iO,  1 . Stfl. rechts

Neue 3 lhcilige

Aalrulik int ßtil
Mk. 25 , zu verkaufen.
7--,,d>ick-.a, iist» ',0. >. ^ ' '

3490

. ui gearv. Moo.. >u. ......
Ersp. d. Ladenm. bl l. zu

VF verk. : Sollst. Belle» 50 biS
100 Mk.. Bellst. 16 bis 30,

Kl-iderfchrankm. Aufs. 21 bis 45.
Comniod. 24—30. Süchenschr. best.
Sorl . 28—32, BerlicowS. Hand-
arb., 31—55, Eprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afnc
u. Haar 10- 50, Deckd. 12- 25.
best. Sopb- 40- 45. DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 . Ldh. pari
u. Hinlerb. Part._ 1318

(Sriii Posten reinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4412 Jahnftr . 12 , Pt.

Kartoffeln
In gelbe englische, Illiißnum bonum
und Mauskartofsel:,. Zwiebeln.
Holländer.Roth», Weiß- u. Wirsing

Kobl. gelbe Rüben, Kelrabrn.
Aepfel n. Birnen in vorzügl.
Winterwaarcempfiehlt zn billigsten
Tagespreisen. 4154
W . Hohmann , Sedanstraße 3.

Telepbon 564._
SlJcnc Schneppkarrrn z. vk.

4668 Wcllritzstr. 16, 1 St.

Seifenpulver
bestes Re-uiguugsmittel
v.unübertrostener Brasch¬
kraft»macht die Wäsche blen¬
dend weist ohne Hände und
Gewebe anzugreifen.

Alleiniger Fabrikant:
Joseph Maller,

Seifenfabrik,
Limburg a. Lahn. ^

Packet&15 Pfg. überall erhält!' )

_ Ein _

MMgesCMMj
'nennt man gewöhnlich einen >

. Familienzuwachc -. Doch wie .
. oft hat der übermäßige Uindersegen
• schwere Sorgen im Geiolge . AnrÄb-

Wendung dieser lese man daö Buch
„Bon der Arau - Aür die ftrtm " !
mit Tausenden von Dankschreiben

. gegen 50 Psg - in Briefmarken
(offen 80 Pfg .) zu beziehen .

^von Frau L.. Lsta (früher,
Oberhebamme an d. königl.
Universitäts -Frauen -Klinik)
Berlin Oranicn-

straße>

Dav.d’S
stssiofi

pr. PH. Mk.: 1.00, 1.80. 2,00«. 2.40
ist das fairste Fabrikat der fieuzelt.
Fr.David SöHHe, Hallea.S.

Prokn ryfJSpftbr sendenk̂ stajas.

Nur Sanidcapseln
(ioGr.Snn..3Sal..8Cub.,lTerpinol)

®  wirken sofortu.olmelvilck-
schlug bei Harnrübrcn «nt -'
Äüudg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einsprltzung ).Preis

t/s Fl . 160, Fl. 3 Mk. ADOllb
Beimann. ScUceolitZ-LSiUZiD.

*oriSi*ßn«w<Btfu.Kaite»allerArt
Üejcrt»ittigst umer- arantiedte ftabitt

Glfttel & Möstner, ' .
Marineukirche» i.S. Cakaloge frei.

Das denkbarBeftt w
Fahrrädern n.Echusttvasfea

k0«c»rr »tql»S biUi,»a Pre-le«.
»log gratis und jraam
bnt Lreieuse»

Zn beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 34.Auf1. erschienene Schrift
des Med.-Rath Dr. Müller über das

reä/äife kleinen - und

^eaiua/ - 'd/yifetn
Frekossndang ; flirl .# i.Brie&norkon

* Cnrt Röber , Braunschweig.

OonlQ ? allein wirkt nicht, wie jedet
udlllul weiss, bei Harnröhrenent¬
zündung otc., nur in Verbindung mit

_ _ i Comp.
veralteten Fällen A- S.—
Jankes ehern. Laboraloi -lum. Alton» E.

.'aBwstbi,
JbaÖgard

lissügssgg
|.daJ Verlag. M. endâ i>  II ^ipzlg *1 : in ß
I lOvrio  dttrnh B“* rkt 84 I
|h *ndl ttnJUroü  J ®de

[laiDciitiid
reinwollen,moderneFartzk«^
Avpikiur, liefert billigst, Not
kostenfrei. HerminQ Bewip1'
8ommeeieIä(Bez. Fst. a.O./,W
ver'aiidge'chäst, gegrünte I873

Ste ts schärft
Kronentritt unmöglich!

Schonung der Pferde
durch stets sicheren Gang.

Warnung vor minderwerthlgen
Nachahmungen.

Man achte darauf, dass jeder
H- Stollen nebige Fabrik¬

marke trägt
Jllustrirter Katalog kostenfrei!
Leonhardi 8t  Co.

Berlin -Schöneberg.

Sind Sie Taub ? ?
Jede Art von Taubheit und Schwer-

Hörigkeit Ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeborene
unkurirbar . Ohrensausen hört sofort
auf . Beschreibt Eureu Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft.
Jeder kann sich mitgeringen Kosten
*u Hause selbst heilen.

Dir. Dalton ’a OhrenheUanstalt,
696 La Salle Ave. . Chicago . JU.

cvrxer Stelle nicht, verlange uuiere
„Allgemeine Vakanzen- Liste

W . Hirsch. Verlag Mann-
he im . 369/263

50 Stüdr SKJftX
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 2299

Kl. Sch'valbacherstr. 6,

Geßchtspickel,
Anne«.Pusteln.Mitesser, Hautröthe,
ftiizig und allein schnell, sicher und radikü
m bcscltiaen franco geg.Mk2.50 Brtefm
wer Nach»., nebst lehrreichem Buche:
„Die Schönheilspflea - '
NS vtuiygeoee . iv »»«»>i>-r sn «orr7olg unt
ttiifchädlichkeit. Glänzende Tank-u AnrrkennunaS>chr. liegen bet. Nur directd. '
Otto  Helchel . Berlin, (icifcnbnljiift .4

Hur für Damen!
Lin wieder läglid, attd) Sonntags

zn sprechen. Nur kurze Zeit.
Gebe and, Stunden d. Kopsu. Haud.

Tie berühmte Phrenelogin.
Faulbrunnenstr 12. l . 4670

WM Hascrnraftgüuse.- »it)1il9p »nurprn»o :ire.nPsv.
40—42 P :g vc-.s. Nach».
Le'. D Ruddics , Sä .idelwelhen
i>. Gr.-Friedrichsdors Ost  Pr . 3535

tlcuelirr lintalua
sammtlicher hygienisch«.
Bedarfsartikel versendet
portofrei.
W . Krüger , Berlin8. w

Liiidenstraßc 95. ^
Billigste » ezugSqueü«.

** ** * * ** *

Molkerei
verbunden mit kleiner Ländlich^
schuft, in der Nähe e.ner gtab:
nicht weit von Frankfurt a. A.
gelegen, ist preiswetth zu kau'«,
oder zu vachten durchI. . Gösel
Frankfurt a. M ., Lützo» ^
23. Teleph. 4949.

Z Meßapparate
(wie neu), Petroleiii».Nüböl, Salat-
öl. zu verkaufe». Näh. im Haufe
de» Herrn A. Grimm. Dotzheim,
am Babnhof. 1. Stock. 4672

J edes Hühnerauge,Horolund Warze wird iukün
Zeit durch blosses Ueber".
pinseln init d. rühmlichst

bekannten , allein echten Apo¬
theker Iladlauer ’schen Hühner-
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
25% Sal icylcollodium- Lösnug
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Pfg. 328/«
Depot in den meistenApothi

Alte Sotten Mr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A . Ködellieimer
_ Maucrgasse 10. _Sttiim|)ft liiib äoilttn.

Starke wollene Damen-
Tteümpfe m. doppelter Ferse
und Spitze ,dieselben können wieder
angestrickl werden, nur 88 Pfg.,
Kinder billiger. Socken von5 Pfg,
a» b,s zu den Handgestricktcn und
seidenen. 3880
Stickerei -u Handarbeitö -Ge-
schüft Gttcndogcngassc 11
»nd Marktstratzc 23. _
1 SeegtasMairatze . gebraucht.
1 Nachttisch. 1 kl. Spiegel. 4226
Hcllmnndstr. 37, Mittelb. 1, rechts.

<Mnm&d’kgp
ittiiijitonü,

Feuerwerk.
Sämmtliche Dccoratiois-

Artikel . Maleret für Bühnm.
Veranden.

Witslind. fa{)nfnfabtik
Willi. Hammaim,

Wiesbaden,
ni »renw «ra *sc 2. M

Ein tüchtiger junger Kauiiiiaun
sucht bier oder in nächster llm>
gebung ein altes. gnlgcheudeS
gemischtes Waarcngechäfl. Kurz'
waarcn«, Galantene- oder Mauo-
factnrwaaren >Geschäft zu
pachte .» oder zu kauf»«. »au>
non oeer Baarzablung bis zu
6000 Ml. Gefl. Oftert» erbeten
unter W. B. 3077a b. gfl>. d-&

Iww
Dr*

Oetker 9*
Backpulver 10P'g-

lBanittinZuckerlOPtz.
Puddingpulver 16,

15. '20 Pfg
Millicnenfach bewabrie

Nrcepte gratis von teil
besten Kvlonialwaaren-
li,tö Trogengejchäfirn je¬
der Stadl . ow\%k

>Dr. '21 Qctkcr. Dielest

Cl'i 'uvbiu. Skat,Ist. Bilder.
V  Muschelbett zu
Heleneiisti aüe 16. 1 ' >!t *• ,

Auogekammre Haare
den angekauft.

W . Franz . Frftc-r,L.n.»»«bstE

I. CuQ itut in tec _

fllfHilinptf«
«ir 'chgassc 61

4679 G . Gerlack

Mit festem

Gehalt
verbundene

^kgentnr
einer

VersicherlMgs'
Akt .- Gesellsch - .

ist zu vergebt «,
auch Nichtfachleute # ^
sichtjguna. Gefi. Ln - /
an G. S. Daube
Frankfurt a. ^ «2
8 . 43 . ^



z, ftrilagc MJKßMimr ®tutt«ßn)tijtf.
xi . Jahrgang

olksziihlnng am 1. December 1900.
Zu der am 1. December d. Js . ftattsindenden Volkszählung wird die Stadl Wiesbaden in 593 Zählbezirke eingetheill . Untenstehend werden die Ab-

»renrungen der Zählbezirke und die Namen der Herren Zähler zur öffentlichen Kenntniß gebracht . ^ m r. t t ^ , Y
l * "4. v Der Vorsitzende der Zählungskommffston:

Bickel, Stadtrath.

ZLählbezirk . Alexanderstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 2,l 4 , 6, 8 und 10; ferner Biebricherstraße1, la, 3, 5, 7,
9, H.

Mer : Herr Bauunternehmer Jacob Beckel,  Biebricher-
>^ straße 29.
y « ählbezirk.  Biebricherstraße Nr. 13, 13a, 15, 17 und

19; ferner Möhringstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 2,
» ' 4, 6, 8 und 10.

Mer : Herr Kaufmann Adolf Engel,  Seerobenstraße 6.
3. 3 ä h l b e z i r k. BiebricherstraßeNr. 21, 23, 25, 27, 29

und 31; ferner Neudorferstraße Nr . 2, 4, 6 und 8.
Zähler: Herr Techniker Julius F eu b e l, Victoriastr. 21.

4. Zäh .lb ezir  k. Fischerstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 2, 4. 6 und
p 8; ferner Biebricherstraße Nr. 4, 4a, 4b, 6, 6a, 8, 10,

12, 14, 16 und 18.
Zähler: Herr Schloffermeister Johann Stuckenbrock,

. Körnerstraße 2.
5. Zählbezirk.  Göthestraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9 und 11.

Zäh!er: Herr Rechnungsrath Heinrich Be ge re , Goethe-W straße 1.
6. Zählbezirk.  Goethestraße Nr. 13, 15, 17, 21. 23, 25 u.
,i 27.

Zähl.r : Herr Privatier Richard.M a s s a u e r, Goethestr. 15.
7. Z ä h l b e z i r k. Goethestraße Nr. 2, 4. 6. 8. 10. 12. 14.
| 16 und 18. Zf

Zähler: Herr Obertrhrkr Theodor G e s ky, Goerthestr. 26.
8. Zählbezirk.  Goethestraße Nr. 20. 22, 24 und 26 ; fer¬

ner Adolfsallee Nr . 1 , 3 , 5 und 7.
Zähler: Herr Lehrer̂ Julstlß Weber,  Goethestr. 22.

V.Zählbezirk.  Adolssall. Nr. 9, 11. 13. 15, 17. 19. 21. 23
und 25; (mit Albrechtstr. Nr. 18).

Zähler: Herr Kaufmann Valentin Diener, Adolssallee'19.
10. Z ä h l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 27. 29, 31, 33. 25, 37.

» . 39 und 41.
Zähler: Herr Kaufmann Oskar Michaelis,  Adolssallee

M 17.
11. Z ä h l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 43. 45, 47, 49, 61. 53,

55, 57. 59, 61 und 63.
Zähler: Herr Rentner Lebrecht Lohndorff,  Adolfstr . 16.

12. Z ä h l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 4. 6, 8, 10, 12, 14 und
■ 16.

Zähler: Herr Supernummerar Julius Gaul , Adolfsallee 18.
13. Z ä b l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 18. 20. 22. 24 und 26.

Zähler: Herr Weinhändler Hermann Rosenstrauß,
Adolssallee 26.

14. Z ä h l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 28. 30, 32. 34, 36, 38.
40 und 42.

; Zähler: Herr Weinhändler Karl N i c o d e m u s. Adolfs¬
allee 28.

15. Z ä h l b ez i r k. Schlickiterstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11,
13. 15. 17 und 19.

Zahler: Herr Rentner Friedrich Gottwald.  Schlichter¬
straße 7.

16. Z ä h l b e z i r k. SchlichterstraßeNr. 8, 10, 12. 14, 16,
18, 20 und 22.

; Zähler: Herr BureauvorsteherHeinrich Heller.  Schlichter¬
straße 14.

^ 17. Z ä h l b e z i r k. Albrechtstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.
Zähler: Herr Landesbankgeh. Wilh. R ö h r i q. Albrechtstr.

U , 46.
18. Z ä h l b e z i r k. Albrechtstraße Nr. 9. 11. 13. 15 und 17.
^ Zähler: Herr Privatier H. I . W i e d er s p a h n, Schlich¬

terstraße 10.
19. Z ä h l b e z i r k. Albrechtstraße Nr . 21, 23. 25. 27 (in-
f-  clustve Moritzstraße 36).

' Zäbler: Herr Diätar R. Groß,  Albrechtstr. 39.
- 20. Z ä b l b e z i r k. Albrechtstraße Nr. 29 mit Haus Orani-
m. . enstraße 32.

Zähler: Herr Gefängn.-Jnspektor Gust. Dreier,  Oranien-
straße 32.

21. Z ä h lb e z i r k. Albrechtstraße Nr. 31. 33, 35, 37 und 39.
• Zähler : Herr Bureauassistent Wilhelm Hochschild,  Al-

M . brechtstraße 35.
M2 . Z ä h l b e z i r k. Albrechtstraße Nr . 41, 43 und 46.

Zähler : Herr Lehrer Tbeodor Henrich,  Albrechtstr . 46.
29. Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.

Zähler: Herr Architekt Fritz Arens, Moritzstr. 62.
^Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr. 10. 12. 14 und 16.

Zähler: Herr Kaufmann Karl Brodt, Albrechtstraße 16.
Zähl bezirk.  Albrechtstraße Nr . 20. 22, 24, 26, 28

» „ und 30.
L-Zähler: Herr Ingenieur Theodor W a l l eck. Albrechtstr. 44.
^ -Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr. 32, 34 und 36.

i Zähler: Herr Steuersekretär Heinrich Kreiser,  Albrecht-
^ straße 46.
^Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr . 38, 40, 22 und 44.

Zähler: Herr Bureauassistent Balthaser Schmidt, Albrecht-
^ straße 44.

>« - Z ä h l b e z i r k. Nicolasstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9. 11. 13
1 und 15.
^ .Zähler : Herr Emil Meinhardt,  Luisenstr . 14.
^ -Zählbezirk.  Nicolasstraße Nr. 17. 19. 21, 23 und 25.

Zähler : Herr Stadtbaurath Josef Brix.  Nicolasstr . 19.
I00, Zählbezirk.  Nicolasstraße Nr. 27. 29. 31 und 33.
^Zähler : Herr Berl .-Buchh . G Q u i e l . Luisenstr . 24 . „

jp Zählbezirk.  Nicolasstraße Nr. 2, 6, 8, 10, 12, 14
1 _ und 16.

Zähler : Herer Hotelier Emil Zorn,  Nicolasstr . 16.

32. ZLhlbezirk.  Nicolasstraße Nr. 18, 20, 22, 24 u. 26.
Zähler : Herr Lithograph Emil R a m s p o t t, Luisenstr. 14.

33. Zählbezirk^  Nicolasstratze Nr. 28,30 . 32 und 34.
Zähler: Her/ Bildhauer Ernst Schlosser,  Albrechtstr. 5.

34. Z ä h l b e zi r k. Herrengartenstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9 und
11.

Zähler : Herr Reg.-Bur .-Hülfsarbeiter Otto Schultz,
Herrengartcnstr. 13. s

35. Zählbezirk.  Herrengaxtetfftraße Nr. 13, 15, 17, 19
und 18. / /

Zähler: Herr Kaufmann Emil Kundt,  Herrengartenstr.
13. ^

36. Zähl bezirk.  Herrengartenstraße Nr. 2, 4. 6, 8, 10,
12. 14 und 16.

Zähler : Herr Hotelier Josef 'K r ö n e r, Kirchgasse, Nonnen¬
hof.

37. Z ä h l b e z i r k. Adelheidstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11 und
13.

Zähler : Herr Weinhändler Louis Beit, Albrechtstr. 15.
38. Z ä h l b ez i r t. Adelheidstraße Nr . 15. 17, 19, 21, 23.

25 und 31.
Zähler : Herr Weinhändler Wilh. N i c o d e m u s, Adelheid¬

straße 15.
39. Z ä h l b e z i r k. Adelheidstraße Nr. 33, 35, 37, 39. 41

und 43.
Zähler : Herr Glasermeister Karl B e chm a n n. Rheinstr. 62.

40. Z ä h l b e z i r k. AdelheidstraßeNr. 45, 47, 49, 51 und
53.

Zähler: Herr Kaufmann Georg Stamm,  Adelheidstr. 53.
41. Z ä h l b e z i r k. Adelheidstraße Nr. 56, 67, 59, 61, 63,

65, 67. 69, 71 und 73.
Zähler : Herr Kaufm. Julius L i l i e n st ei n, Nicolasstr.

29.
42. Z ä h' l b e z i r k. Adelheidstraße Nr. 75, 77. 79. 81. 83

und 85.
Zähler: Herr Weinhändler Adolf Strauß,  Nicolasstr . 11.

43. Zählbezirk.  Adelhnldstraße Nr. 87. 89. 91, 95
und 97. /

Zähler: Herr Lehrer Philipp H ö p p, Adelheidstr. 91.
44. Zählbezirk.  Adelheidstraße Nr. 2, 2a, 4, 6, 8,10,12.

14 und 16. *
Zähler: Herr Kaufmann Isidor G u t t m a n n, Adolfstr. 4.

45. Z ä h l b e z r r k. Adelheidstraße Nr. 18. 20. 22. 24, 26,
28. 30, 32. 34. 36. 38 und 40 mit Adolssallee 2.

Zähler: Herr Privatier I . G. K e u l. Adelheidstraße 22.
46. Zählbezirk.  Adell êidstraße Nr. 44. 46, 48. 50, 52

und 54.
Zähler: Herr Kaufmann Anton Nicolay. Adelhaidstr. 60.

47. Zäblbezirk.  Adelheidstraße Nr. 66. 58, 60, 62, 64,
66 und 68.

Zähler: Herr Kaufmann August Vorsänger,  Adelheidstr.
46. ' ■

48. Zählbezirk.  Adelheidstraße Nr. 70, 72. 74. 76, 78 u.
80.

Zähler: Herr Lehrer I . M. T h ö m m e s, Adelheidstr. 70.
49. Zählbezirk.  Adelheidstraße Nr. 82, 84. 88, 90, 92,

94 und 96.
Zähler : Herr Kaufm. Wilh. Wagner,  Schiersteiner-

Str . 13.
50 Z ä b l b e z i r k. Adolfstraße Nr . 1, 3, 5 und 7.

Zähler : Herr Verl.-Buchh. Gust. Q u i e l, Luisenstr. 24.
51. Z Lh l b e z i r k. Adolsstraße Nr. 9, 4, 6, 8, 10. 12. 14 u.

16.
Zähler: Herr Kaufm. Heinrich Zipp.  Adolfstr . 8.

52. Z ä h l b e z i r k. Gerichtsstraße Nr . 1. 2. 3, 5, 7 und 9.
Zähler: Herr Architekt Emil Schott.  Gerichtsstr . 1.

58. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 1. 3, 5 und 7.
Zähler : Herr Landesb.-Buchh.Otto Schmidt,  Moritz¬

str. 1.
54. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 9, 11. 13 und 15.

Zähler : Herr Pol .-Bur .-Hilfsarb . Louis Dienethal, Moritz¬
str. 15.

55. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 17, 19, 2.1, 23 und
25.

Zähler : .Herr Lehrer H. Schmidt.  Moritzstr . 21.
56. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 27. 29, 31, 33. 35 u.

37 (incl. Goethestp/19).
Zähler: Herr Hauptaoent Ernst Günther.  Moritzstr . 23.

67. Zählbezirk.  Moritzstraße Nr . 39. 41 und 43.
Zähler: Herr Lehrer Ludwig Kolb.  Moritzstr . 43.

58. Z ä h lb e z i rk . ' Moritzstr. Nr . 45 und 47.
Zähler : Herr Bäckermstr. Wilh. Pfeil,  Moritzstraße 8.

59. Z Lh l b ez i r k. Moritzstraße Nr. 49, 51, 76. 74. und 72.
Zähler : Herr Lehrer Peter Jungmann,  Moritzstr . 48.

60. Zählbezirk.  Moritzstraße Nr. 4. 6. 8, 10 und 12.
Zähler : Herr Landesbankgeh. Wilh. B e h m. Moritzstr. 6.

61. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 14. 16. 18, 20, 22. 24
und 26.

Zähler : Herr Vorst, d. städt. Steuerkaffe Karl Maurer,
Moritzstr. 10. ' . i .

62. Zä h l bez i r k: Moritzstraße Nr . 28. 30 und 32.
' Zähler : Herr Reg.-Bur .-Hilfsarb . Gust. Friedrich, Gerichts¬

straße 6.
63. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 34, 38, 40, 42, 44 und

46. '
Zähler : Herr Schloffermstr. Anton F r i t o n, Moritzstr. 46.

64. Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 48. 50. 52 und 54.
Zähler: Herr Accis.-Aufs. H e h n e r. Moritzstr. 15.

65. Zählbezirk.  Moritzstraße Nr. 56, 60 und 62.
Zahler: Herr Tape ;. Fr . Kaltwasser,  Moritzstr. 3.

66. Z a h l b e z i r k. Moritzstr. Nr. 64, 66, 68, 70.
Zähler: Herr Maler : Julius Fleinert,  Moritzstr. 48.

67. Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr . 1, 3, 6, 7, 9, 11,13
und 15 (incl. Adelheidstr. 42).

Zähler: Herr Uhrmacher Jean Diefenbach,  Oranienstr.
1.

68. Z ä h l b ez i r k. Oranienstraße Nr . 17, 19 und 21.
Zähler: Herr Agent Ludolf N e g l e i n, Oranienstr. 3.

69. Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr. 23, 25 und 27.
Zähler: Herr Acciseaufseher Maireis,  Bertramstr . 18.

70. Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr . 29, 31, 33 und 35.
Zähler: Herr Bureaudiätar Karl tziebergall,  Oranien-

straße 53.
71. Z äh l b e z i r k. Oranienstraße Nr. 37, 39, 41 und 43.

Zähler: Herr Lehrer Georg' Felderhausen,  Oranien¬
straße 41.

72. Z ä h l b ez i r k. Oranienstraße' Nr. 45. 47 und 49.
Zähler: Herr Professor Antop^G ü t h, Oranienstr. 45.

73. Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr . 51, 53 und 55.
Zähler: Herr Inspektor Ernst W i n d s chi e d, Oranienstr.

45.
74. Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.

Zähler: Herr Pedell Friedrich Schmidt,  Oranienstr . 9.
75. Zähl bezirk.  Oranienstraße Nr. 10, 12, 14, 16, 18

und 20.
Zähler: Herr Mag.-Sekr. Ehr . Diefenbach,  Oranienstr.

16.
76. Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr . 22. 24 und 34.

.Zähler : Herr Reg. Bur .-Hilfsarbeiter Ernst Pfeiffer,
Oranienstraße 18.

77. Z ä h l b ez i r k. Oranienstraße Nr . 36. 38, 40 und 42.
Zähler: Herr Privatlehrer Karl Jacobi,  Oranienstr . 42.

78. Zählbezirk.  Oranienstraße Nr. 44, 46, 48, 50 und
62.

Zähler: Herr 'Kaufm. Herm. Neigenfind,  Oranienstr.
52. , • , . ‘ ‘

79. Z ä h I b e z i r k. Oranienstraße Nr . 54, 56 und 58. *
Zähler: Herr Oberlehrer Heinrich E s cher . Oranienstr. 56.

80. Zählbezirk.  Oranienstraße Nr. 60 und 62.
Zähler: Herr Schreinermstr. Heinrich Kern,  Körnerstr . 8.

81. Zählbezirk.  Karlstraße Nr. 1, 3. 6, 7. 9 und 11.
Zähler: Herr Landes-Nechn.-Revisor Herm. Wienecker,

Karlstraße 39.
82. Z ä h l b ez i r k. Karlstraße Nr/13 , 15, 17,,21 und 23.

Zähler: Herr Bureaugeh. Hch. Schm i d t, Karlstr. 29.
83. Z ä h l b e z i r k. Karlstrabe Nr. 25, 27, 29, 31, 33 und

35. X
Zähler: Herr Lehrer Schauß,  Karlstr . 33.

84. Zählbezirk.  Karlstraße Nr. 37, 39 und 41.
Zähler: Herr Landesb.-Buchhalter A. Schierjott,

Karlstraße 31.
85. Z ä h l b e z i r k. Karlstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.

Zähler: Herr Tapezierer (§Jg. Nübsamen,  Karlstr . 5.
86. Z ä hl be z i r k. Karhstr. Nr . 10, 14, 16, 18, 20, 22 und

24.
Zähler: Herr Oberleder Dr . We i m e r, Karlstr. 16.

87. Z ä h l b ez i r t. Karlstraße Nr. 26, 28, 30 und 32.
Zähler: Herr Architekt Wilh. Winter,  Karlstr . 15.

88. Z ä h l b e z i r k. Karlstraße Nr. 34. 36 und 38.
Zähler: Herr Agent Willy May,  Karlstr . 7.

89. Z Lh l b ez i r k. Karlstraße Nr. 40, 42 und 44.
Zähler: Herr Diätar Heinr. Bernhardt . Oranienstr. 42.

90. Z ä h l b e z i r k. Jahnstr . Nr . 1. 3, 5 und 7.
Zähler: Herr Bur .-Aff. Karl B i e b i n g e r, Porkstr. 15.

91. Z ä h l b ez i r k. Jahnstraße Nr. 9. 11. 13. 15. 17 u. 19.
Zähler: Herr Reg.-Sekr . Wilh. Dassen,  Jahnstr . 9.

92. Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr. 21, 25. 27, 29. 46 u. 44.
Zähler: Herr Dec.-Maler Gust. Hildebrandt, Jahnstr . 5.

93. Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr. 42, 40. 38 und 36.
Zähler: Herr Reg.-Bur .-Hilfsarbeiter Jul . Weisen-

b o r n. Jahnstr . 38.
94. Z ä h l b e z i r k.. Jahnstraße Nr. 34, 32, 30 und 26 (incl.

Wörthstr. Nr. 15).
Zähler: Herr Ingenieur C. Becker.  Nicolasstr. 15.

95. Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr. 24. 22, 20, 18, 16. 14
und 12.

Zähler: Herr Neg.-Bur .-Hilsarb. Johann W i tze l, Körner¬
straße 6.

96. Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr. 10. 8, 6. 4 und 2.
Zähler: Herr Fabrikant Fr . V e t t e r l i n g, Jahnstr . 8.

97. Z ä h l b e z i r k. Riehlstraße Nr. 1, 3 und 5.
Zähler: Herr Schreinermstr. W. F ü r st che n, Albrechtstr.

41.
98. Z ä h l b e z i r k. Riehlstraße Nr. 7 und 9.

Zähler: Herr Oberpostaff. Ferd . Beiz,  Riehlstr . 7.
99. Z Lh l b e z i r k. Riehlstraße Nr. 11. 8 und 10.

Zähler: Herr Lehrer Ernst Henrich.  Riehlstraße 10.
100. Zählbezirk.  Riehlstraße Nr. 2, 4 und 6.

Zähler: Herr Trichinensch. I . Wahlen,  Riehlstr. 10.
101. Zählbezirk.  Herderstraße Nr . 1. 3. 5. 7. 9. 11 und

13 und Luxemburgerstraße Nr . 1, 2. 3 und 4 (einschl.
Platz).

Zähler: Herr Schloffermstr. W. Watibach,  Herderstr. 1.
102. Zählbezirk.  Herderstraße Nr . 15. 17. 19. 21. 23,

25. 27. 29. 31. 2, 4, 6. 8. 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22,
24, 26 und 28.

Zähler: Herr Ingenieur A. G a i d z i ck Herderstr. 6.

/
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103.  Zählbezirk.  Körnerstraße Nr. 1, 3, 5, 7. 2 und 4.
Zähler: Herr Ingenieur Jac. Spieser,  Körnerstr. 6.

104. Zählbezirk.  Körnersiraße Nr. 6 und 8.
Zähler: Herr Archit. Karl Wagner.  Schiersteinerstr. 22.

105. Z ä h l b ez i r k. Wörthstraße Nr. 1. 3. 5. 7. 9 und 11.
Zähler: Herr Pol.-Bur.-Hilfsarb. Wilh. Klein.  Worth-

str. 22. ^
106. Zählbezirk.  Wörthstraße Nr. 13. 17, 19, 18, 20

und 22.
Zähler: Herr Handesb.-Geh. Julius K i mbel, Wörthstr.

22.
107. Z ä h l bez i r k. Wörthstraße Nr. 2a. 2. 4. 6. 8. 10, 12

und 16.
Zähler: Herr Architekt Fr. Rock. Wörthstr. 8.

108. Z ä h l bez i r k. Katser-Friedrtch-Ring Nr. 1, 3, 5. 7,
9, 13, 15, 17. 19 und 21. _ n . _

Zähler: Herr Bureaudiätar Karl Zitzer,  Schiersteinerstr.

109. Zähl bezirk.  Kaiser -Friedrich-Ring Nr. 23, 25,
29, 31, 33, 35, 37 und Walluferstraße Nr. 1. 3. 5, 2. 4 und 6.

Zähler: Herr Betr.-Jngen. u. Architekt K. Wieders¬
pahn,  Kaiser-Friedrich-Ring 17.

110. Zählbezirk.  Kaiser -Friedrich-Ring Nr. 2, 4, 6, 8,
10. 12. 14 und 16. ^ t

Zähler: Herr Eisenb.-Sekr. a. D. L. Sahm,  Kaiser-Fned-
rich-Rin^ 104.

111. Z Lhl b e? i r k. Kaiser-FriedrichRing Nr. 18. 20, 22,
24, 26, 28, 30, die geraden Zahlen 32—78, 80, 82, 84,
86 und 88. . . , „

Zähler: Herr Architekt Fr. R o ß el, Kaiser-Frrednch-Ring
24.

112. Z ä h l b ez i r k. Kaiser-Friedrich-Ring Nr. 90, 92, 94,
96. 98. 100, 102, 104, 106, 106a, 108 und 110.

Zähler: Herr Kaufm. W. B a l l m a n n. Kaiser-Friedrich-
Ring 106a.

113. Zähl bezirk.  Schiersteinerstr. Nr. 1, 3, 5, 6b, 5c. <,
9 und 9a.

Zahler: Herr Bur.-Diätar Gg. Scheu er ling.  Dotzhn-
merstr. 17.

114. Z ä h l b ezi r k. Schiersteinerstraße Nr. 11, 13, 15, 17,
2. 4, 6. 8. 8a. 8b, 8c. 10, 12, 14, 16. 18. 20. r

Zähler: Herr Bur.-Diätar W. H a h n. Dismarckrrng 40.
115. Z ä h l bez i r k. An der Ringkirche Nr. 1, 3. 5. 2, 4, 6,

8 und 10.
Zähler: Herr Küster. Hck. L «n h a r d t. An der RiNgkirche

Z. >
116. Z ä h l b ez i r k. Rheinstraße Nr. 1, 7. 11. 13, 15, 17,

19 (incl. Wilhelmstraße1. 2 und kl. Wilhelmstr. 2).
Zähler: Herr Prokurist Wilh. Michel,  Rheinstr. 23.

117. Zählbezirk.  Rheinstraße Nr. 21. 26, 27, 31, 33, 35
und 37. „ . .

Zähler: Herr Hilfszeichner Karl Winkler.  Bertramstr. 14.
118. Z ä h l bez i r k. Rheinstraße Nr. 41, 43. 45 (incl. Kirch-

- gaffe1). 51 (incl. Schwalbacherstr. 2), 53, 65 und 57.
Zähler: Herr BautechnikerW. Francke,  Dotzheimerstraße

26. '
119. Z ä hl bezi r k. Rheinstraße Nr. 59, 61, 63. 65, 67, 69,

71. 73 und 75. „ . _ .
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. W. Wehrheim,  Bert¬

ramstr. 6. _
120. Zählbezirk.  Rheinstraße Nr. 77, 79, 81, 83, 82.

87 und 89. ^ . _
Zähler: Herr Kanzlist Ed. P e t e r ma n n, Rhemstr. 79.

121. Z a h l b ez i r k. Rheinstraße Nr. 91, 93, 95, 97, 99 und

Zähler: Herr WeinhändlerA. L u g en bü h l. Rheinstr. 99.
122. Zählbezirk.  Rheinstraße Nr. 103, 106, 107, 109

und 111.
Zähler: Herr Privatier Osk. 'K0 ch, Rheinstr. 107.

123. Z ä h l bez i r k. Rheinstraße Nr. 2,  8 10. 12 14, 16
(incl. Nicolasstraße Nr. 4, sowie Rhembahnstraße Nr. 1.

Zähler: Herr Äcciseaufseher Pauli, 'Sedanstr . 11.
124. Z ä hl bez i r k. Rheinstraße Nr. 18,.20, 22, 24 und 26.

Zähler: Herr GeneralogA. Berg,  Rheinstr. 40.
125. Z ä h l b ez i r k. Rheinstraße Nr. 28, 30. 32, 34, 36, 38,

40 und 42.
Zähler: Herr Kaufm. Hch. Blum.  Rheinstr. 42

126. Z ä h l b ez i r k. Rheinstraße Nr. 44, 46, 48, 50. 62, 54,
56, 58 und 60.

Zähler: Herr Landesb.-Geh. O. Zimmer mann,  Blu-
rj

127. Zähl bezirk.  Rheinstraße Nr. 62. 64, 66, 68, 70, 72,
74, 76 und 78. n .

Zähler: Herr Thierarzt Dr. C h r i stm a n n, Rhemstr. 86.
128. Zählbezirk.  Rheinstraße Nr. 80, 82, 84. 86, 88, 90,

92.' 94 und 96. „ „ t r „
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarbetter R. Ludwig.  Hell-

mundstr. 37.
129. Zählbezirk.  Dotzheimerstraße Nr. 6, 7, 9, 11. 13

und 15.
Zähler: Herr Eisenb.-Civ.-Sup. Hanert.  Bertramstr. 8.

130. Z ä h l be z i r k. DotzheimerstraßeNr. 17, 19, 21, 26,
29, 31 und 33. „ CP1 „

Zähler: Herr Reg.-Sekr. Rob. Schmidt,  Hellmundstr. 3.
131. Z ä h l b ez i r 1. Dotzheimerstraße Nr. 35, 37, 39, 41,

43, 46, 47. 47a und 49.
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. B. Henry,  Yorkstr. 1.

132 Z ä h l bez i r k. Dotzheimerstraße Nr. 51, 53. 65. 57,
' 69, 61. 63, 65, 67, 69, 71 73, 75., 80, 82. 84, 86. 88,

90 und 92.
Zähler: Herr Pol.-Sekr. Th. L e u, Dotzheimerstr. 76.

133. Zählbezirk.  Dotzheimerstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12
und 14. Ä _ , . .

Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. K. Setze Pfand,

134. Zähl bewirk.  Dotzheimerstraße Nr. 16, 18, 20, 22
und 24. „

Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Hch Engel,  Hermann-
str 28
136. Zählbezirk.  DotzheimerstraßeNr. 26, 28, 30, 30a

Zähler: Herr Buchhändler Hch. Staadt.  Dotzl/eimerstr.
26.

136. Z ä h l b ez i r k. DotzheimerstraßeNr. 34, 36, 38, 40
und 42.

Zähler: Herr Landesb.-Geh. Osk. Stuhl,  Blücherstr. 10
137. Z ä h l bez i r k. Dotzheimerstraße Nr. 44, 46, 48. 50

52, 54, 56, 58, 60, 62 und 64.
Zähler: Herr LehrerW. S chei d. Dotzheimerstr. 60.

138. Zähl bezirk.  DotzheimerstraßeNr. 66, 68, .0, <2,
74, 76 und 78. ri  „

Zähler: Herr Archit. Reinhard Hildner,  Walramstr. 7.
139. Z ä h l bez i r k. Luisenstraße Nr. 3, 5, 7. 9, 11 und 13.

Zähler: Herr Journalist G. H. Wecks, Hartingstr. o.
140. Zählbezirk.  Luisenstraße Nr. 16, 17, 19, 21, 23

25 und 27. ^
Zähler: Herr Buchhändler Konr. M 0l zber g er, Luisen

straße 27. __
141. Zählbezirk.  Luisenstraße Nr. 29, 31, 33, 37, 39,

41, 43 (incl. Schwalbacherstr. 1).
Zähler: $err Archit. Ludw. Meurer.  Luisenstr. 31.

142. Zählbezirk.  Luisenstraße Nr. 2, 4, 6, 8. 10, 12
und 14. *

Zähler: Herr Reg.-Sekr. Math. Löffelsend.  Lmsenstr.
14.

143. Z ä h l bezi r k. Luisenstraße Nr. 16, 18, 20, 22, 24
(incl. Bahnhofstr. 13 und 14).

Zähler: Herr Kaufm. Richard Pollack,  Lmsenstr. 20.
144. Zählbezirk.  Luisenstraße Nr. 26, 28, 30, 32, 34 u

36 (incl. Kirchgaffe 16).
Zähler: Herr Buchhändler Gust. Q u i e l, Luisenstr. 24.

146. Z ä h l b ez i r k. Luisenplatz Nr. 1, 1a, 2, 3, 4, 5, 6 und
7.

Zähler: Herr Sp .-Commiß.-Sekretär K. Reu f f u r t h,
Dotzheimerstraße 44. _ „ „

146. Zählbez irk.  Bahnhofstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 2
und 4.

Zähler: Herr Kaufm. Carl Claes,  Bahnhofstr. 3.
147. Z ä h l b ez i r k. Bahnhofstraße Nr. 6, 8,10,12 , 16 und

18.
Zähler: Herr Reg.-Sekr. Jung  II , Westendstr. 2.

148. Z ä h l b ez i r k. Bahnhofstraße Nr. 20, 22, sowie Schil-
lerplatz Nr. 1. 2, 3 und 4 (incl. Friedrichstraße 18).

Zähler: Herr 'Kaufm. Ed. Ohly,  Schillerplatz 2.
149. Zähl bezirk.  Militärbezirk , umfaffend nachstehend

bezeichnete Militärgebäude: Das Garnisonverwaltungs
gebäude, Rheinstraße 47. die Artillerie-Kaserne, Rhein
straße Nr. 49 und Luisenstraße Nr. 38, das Lazarethge-
bäude, Schwalbacherstraße Nr. 16 (incl. Eckhaus, Dotz¬
heimerstraße1), das Offizier-Casino, Dotzheimerstraße
Nr. 3, die Infanterie-Kaserne. SchwalbacherstraßeNr.
18 und Bleichstraße Nr. 2a. die Infanterie-Kaserne
Schiersteinerstraße Nr. 17. bic_ Wilhelmsheilanstalt.
Schloßplatz Nr. 1a und Mühlgaffe 2 mit allen dazu
gehörigen Nebengebäuden, als Schuppen, Stall¬
ungen, Remisen etc., sowie die außerhalb des Stadtbe-
rings belegenen Wachtgebäude und Pulverhäuser.

Zähler: Das Garnisonkommando.
160. Z ä h l bezi r k. Schlachthausstraße Nr 1- 24.

Zähler: Herr Buchhalter Phil. Hohn,  Schlachthausstr. 24.
151. Z ä h l b ezi r k. Mainzerstraße Nr. 1, 3. 5, 7, 9, 11,

13. 15, 17. 19. 21, 23, 25. 29. 31, 31a, 31b, 31c, 31d,
33, 35, 37 und 39. p „ _ ^ . . .

Zähler: Herr Rechtsanw.-Bur.-Borst. H. Schmidt,
Schlachthausstr. 8. , „ „ 10

152. Zähl bezirk.  Mainzerstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12,
14, 16, 18, 20, 2$  24, 26, 28, 30, 32a, 32b, 34. 36,
38, 40, 42, 44 und 46. „ r

Zähler: Herr Proseff/r Us en er, Mainzerstraße 30.
163. Z ä h l bezi r k. / Mainzerstraße Nr. 48, 50, 52, o4, 56,

58, 60n, 606, 62, 64, 66, 66a. 63 70 und 72.
Zähler: Herr Archit. Karl Kleinert,  Schlachthausstr. d.

154. Z ä h l b ez i r k. Mainzerlandstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 2,
4. 4a, 6 und 8. „ ^ .

Zähler: Herr Betr.-Jngen. Karl Schwegler.  Mamzer-
landstr. 7. „ ~ „ r.  10

165. Zähl bezirk.  Augustastraße Nr. 1, 3. 0, 7, 9, 11. 13
und 2. solve Bictoriastraße Nr. 25, 27, 29, 31, 33, 35,
37, 39, 41, 43. 45 und 47.

Zähler: Herr Rentner Jul . D ei t el z wei g, Augustastr. ..
156 Zäblbezirk.  Bictoriastraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9. 11,

13,15,17 , 19 21, 23, 2, 4, 6, 8, 10, 12,14,16 , 18, 20.
Zähler: Herr Acciseaufs. Schauß,  Sedanplatz 4.

157. Z ä h l b ez i r k. Fritz-Reuterstraße und Lessingstraße 1,
3, 5. 7, 9, 2, 4. 6, 8, 10, 12, 14. sowie Martinstraße 1,
3' 5'. 7, 9, 2, 4 und 6.

Zähler: Herr Architekt Christ. D ä hn e Lessingstr. 5.
158 Zählbezirk.  Frankfurterstraße Nr. 1. 3, 5, 13, 15,

ä  17? 19, 21, 23, 2 4, 6, 8, 8a, 10, 12, 14, 16 und 18
Zähler: Herr Weinhändler Moritz Simon,  Frankfurter-

159. Z ä ĥ lb 'ez i r k. Frarykfurterstraße Nr. 20, 20a. 22, 24.
26, 28, 30, 32, 34, £  3tz, 40, 42, 44, 46, Schubertstr
1 und Langenbeckplhtz2 und 3 (incl. Hunrboldstratze1

Zähler"? Herr Pr °M °/Fr , D eu bn - r, Franlsurterstr. 30.
160. Z ä h l b ez i r k. Humboldstratze Nr. 5, 7. 9. 11, 13,15.

17. 19, 6, 8, 10. 12, 14. 16, 18. 20, 20a 22. 24 incl.
Blumenstr. 9. sowie Uhlandstraße Nr. 1. 3, 6, 7. 9. 11,
2, 6. 8. 10, 12 und 14 und Boethovenstraße Nr. 2, 4
und 6. ,

Zähler: Herr Weinhändler Hugo Wagemann, Humdoldsir.
17.

161. Z ä h l b ez i r k. Heinerweg Nr. 1. 3. 5, 7, 9, 4, 6, 8,
10, 12. 14, Blumenstraße1, 3, 5, 7, 2, 4 und Theodo-
renstraße 1a, 2 und 3. „

Zähler: Herr Kaufm. Jos. B a sti a n Klaffe 27.

sowie Sophienstr. 4 und Solmsstr. 1, 3, 5. 2,%  o, 8.
Zähler: Herr Rentner Herm. K ohze. Alwinstr. 17. s

163. Zählbezirk.  Bierstadterstraße Nr. 3, 3a,5 , 7, 9, 9a,
11, 13, 15, 17. 19, 21, 23a, 25, 2a, 2, 4, 6. 8, 8a,
10. 12, 18. 18a, 18b, 20, 22 24 und 26.

Zähler: Herr Buchhalter Mor. Manger,  Brerstadterstr.
26.

164. Z ä h l b ez i r k. Paulinenstraße Nr. 1a. 8. 4, 6,
9 und 10 (incl. Parkstraße2), ferner Thelemannstragl
3, 5, 7 und Rosenstraße3, 5, 7, 9 und 4, 6, 8, 10, l£

Zähler: Herr HotelierW. Bernhardt, Thelemannstr. Z.
165. Z ä h l bez i r k. Gartenstraße Nr. 1, 3, 7, 9,11,13 , jij

2, 4, 10, 12, 14, 20, 22, 24, ferner Grünweg1, 2, 4 ß
und Hildastraße Nr. 1, 5, 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14.

Zähler: Herr Prokurist Jos. Reichenwaller, Altvinstr3.
166. Z ä h l bez i r k. Parkstraße Nr. 4. 5, 6, 7, 8, 9. 10, u

und Erathstraße1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 4 und 6.
Zähler: Herr RechtsanwaltW. L a f f, Neugaffe 1.

167. Zählbezirk.  Parkstraße Nr. 13. 15, 17, 19. 21. 23.
25. 27. 29. 31, 33. 35, 39. 41. 43,45, 47. 49, 51, 53. 55.
57. 59, 61. 63, 65, 67, 69, 71, 73. 76, 77. 79. 81, 83.
85. 87, 91, 93. 95. ferner Bodenstedtstraße3, 6, 4. 6,
8, 10, 12 und Heßstraße1 und 3.

Zähler: Herr OberfeuerwehrmannGg. Jost , Marktstr.
2-4.

163. Z ä h l bez i r k. Parkstraße Nr. 12,14 . 16,18. 20. 22,
24, 26, 28, 30, 32, 34. 36. 38, 40. 42. 44, 46. 48.

Zähler: Herr Architekt Jos. Beitscher,  Parkstr. 75.
169. Z ä h l b ez i r k. Friedritzstraße Nr. 1. 3, 5. 9. 11,13,

15 und 17. >km
Zähler: Herr Lei Hausdiener PH. Bauer,  Friedrichstr. 15.

170. Z ä h l bez i r k. Friedrichstr. Nr. 19, 21. 23, 26 u. 27.
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Herm Schmuck, Hell¬

mundstr. 6.
171. Z ä h l bez-i r k. Friedrichstraße Nr. 29, 31. 33, 35, 3?

und 39 (incl. Neugasse2).
Zähler: Herr Castellan Leopold Herz,  Luisenstr. 25.

172. Z ä h l be z i r k. Friedrichstraße Nr. 39a (incl. Kirch-
gasse 31). 41. 43 und 46.

Zähler: Herr Zahntechn. C. D i e tz, Friedrichstr. 41.
173. Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr. 47, 46, 48, 50(ein-

schl. Schwalbacherstr. Nr. 16 und 17). ^
Zähler: Herr Auktionator und Taxator Wilh. Helfrich,

Friedrichstr. 47.
174. Z ä h l b ez i r k. Friedrichstraße Nr. 2, 4. 6 und8 (incl.

Wilhelmstr. 18). ;
Zähler: Herr Lithograph MoritzR a ms p 0 t t, MauntiuS-

str. 1. , ,
175. Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr. 10, 12 und 14.

Zähler: Herr Restaurateur Aug. Hell,  Neugaffe7. J
176. Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr. 16, 20, 22, 24, 26,

28. 30, 32 und 34.
Zähler: Herr Kaufm. Hch. Buch , Friedrichstr. 14.

177. Z ä h l b ez i r k. Friedrichstraße Nr. 37, 38, 40, 42 und
44 (incl. Kirchgaffe 29). ^

Zähler: Herr Kaufm. Bal. K l ei n h en z, Frredrrchstr. 46.
178. Z ä h l be z i r k. Delasperstraße Nr. 3, 5, 7 9, 11, 2,

4, 6, und 8. und Museumstraße1 (einschl. Frrednchstr.
7 und Museumstr. 3 und 4. ^ .

Zähler: Herr Kaufm. Moritz Steinberg. Delaspeestraße 6.
179. Z ä h l b ez i r 1. Kirchgaffe Nr. 3. 5, 7, 9 und 11.

Zähler: Herr Gutsbes. W. P a u l s en. Weißenburgstr. 3.
180. Z ä h l b ez i r k. Kirchgaffe Nr. 13, 17, 19, 21* 23 und

25
Zähler:' Herr Techniker Fr . W u n d er, Blücherstr. 24.

181. Z ä h l b ez i r k. Kirchgaffe Nr. 27, 33, 35, 37, 39, 43
(incl. Schulgaffe 10).

Zähler: Herr Bur.-Aff. Gg. M 0 l r t 0 r, Bertram̂ ' . 15-
182. Zählbezirk.  Kirchgaffe Nr. 45. 47,̂ 49. 51. ->3, 4

und 6 (incl. Schulgaffe 17 und Mauntmsplatz <).
Zähler: Herr Büreaugeh. K. Zwetschke  Marktstr . 11.

183. Z ä h l b ez i r k. Kirchgaffe Nr. 8. 10, 12. 14, 16. 1«,
24, 26, 30, 32 und 34. •

Zähler: Herr Conservator Ernst S eeka tz, Wellntzstt. 0.
m 3 ä 51 £>e 3Xr t. » irchgc* - 3!r. 36, 38, 40, 42, 42a,

44 und 46.
Zähler: Herr Kaufm. Moritz Meyer, Kirchgaffe 36.^

185. Zählbezirk.  Kirchgaffe Nr. 48, 50, 52. 54, 56, 58,
60, 62 und 64. . |

Zähler: Herr Kaufm. Herm. Braun,  Kirchgaffe 54.
186. Z ä h l b ez i r t. Michelsberg Nr. 1. 3, 5, 7. 9, 9a, U.

13 und 16.
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Hch. Meyer,  PhlM ^I

bergstr. 22. . o in
187. Z ä h l b ez i r k. Michelsberg Nr. 21, 23, 2, 4, 6, »,

Zähler":' Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Emil N ei st, WeLritzskI

188. Zählbezirk.  Michelsberg Nr. 20, 22. 24, 26, 28, 30

Zähler? Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Hans May.  Philipp̂ !

189. Z ä ĥ /b ez i r k. Hochstätte Nr. 1a. 3. 6. 7, 9. 11. &  ^
21, 23, 25, 27, 29, 31 und 10. q

Zähler: Herr Bureaudiätar Karl Catte,  Sedanpiav -
190 3 ählbezirk.  Hochstätte Nr. 12-14. 16, 18, 20. A

24, 26, 28 und 30. . _ yga.
Zähler: Herr Bureaudiätar Adolf Meckert,  Adlers - ^

191. Zählbezirk.  Mauritiusstraße Nr. 3, 5, 7, 9, .

Zähler: Herr Lehrer Friedr. Fiedler,  Mauritiusstr. 9. ^
192. Z ä h l b ezi r k. Kl. Schwalbacherstraße Nr. 3. 7,

4. 6, 8, 10. 12 und 14. ,
Zähler: Herr Kaufm. Karl Cassel. 'Kl . Schwalbache^ -

19S. Ziihlbkzirl.  F °uwnmn-ns,r°b- Nr U
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Paul Kusche, uw .

straße 28. ^ 2 und
194. Z ä h l b ez i r k. Faulbrunnenstraße Nr. 11. Io,

" 4 (incl. Schwalbacherstr. 21). . Schwab
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. W. Fischer,

bacherstr. 4. ö q 10 nlid
195. Zähl bezirk.  Faulbrmmenstratze Nr. b, v,

12 (incl. Schwalbacherstr. 19a). *
Zähler: Herr Ingenieur Frz. Straßburger, ,

196. Z^ hl ^ e- i r k. Schwalbacherstraße Nr. 3. 6 z.
Zähler: Herr OberinspektorK. B r ü h l, Schwalbach-rs»
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SchwalbacherstraßeNr. 9. 11, 13, 19 I Zähler: Herr Lehrep LüdwigC u n z. Scharnhorststr. 22.
' 241. Zählbezirk.  Scharnhorststraße Nr. 26 und 28 undA73 - Hlb °zirl.und 28. X

Zähler: Herr Bureaugeh. Wilh. Brühl,  Schwalbacher-
loc: Kä̂ hlbezirk.  Schwalbacherstraße Nr. 26 und 27.

Zähler: Herr Kreislandm. Th. Schütz , Bleichstr. 6.
Wahlbezirk.  Schwalbacherstraße Nr. 29, 33, 36 und

^ Z7 (incl. Mauritiusstr. 12).
«äöler: Herr Kaufm. Heinrich Zahn,  Schwalbacherstr. 29.

«ä Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr. 39, 41, 43. 46
^ und 46a.

Qäjlcr: Lehrer Jacob Trum,  Schwalbacherstr. 27.
Jff i ählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr. 47, 49, 61 und

63.
«ähler: Herr Kaufm. Benno Strauß,  Emserstr. 6.

202. Zä h l b ez i r k. Schwalbacherstraße Nr. 66, 57, 69 und
63.

Zahler: Herr Lehrer Ed. Reinhardt,  Schwalbacherstr.I 63.
203. Zählbezirk.  SchwalbacherstraßeNr. 61. _

Qgblct: Herr Lehrer Hch. S ei h el, Schwalbacherstr. 61.
204. Z ä hl b ez i r k. Schwalbacherstraße Nr. 66, 67, 69, 71

und 73.
Zähler: Herr Lehrer Phil. R ei n'h a r d t, Schwalbacherstr.65.

205. Z ä h l bezi r k. Schwalbacherstraße Nr. 76, 77, 79, 4,
6, 8 und 10.

Zähler: Herr Landesb.-Buchh. Gg. W i n d i s ch, Scharn-
^ horststr. 13.

206. Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr. 12, 14, 20, 22,
24 und 26.

Zähler: Herr Bautechn. I . Warzelhahn,  Bertramstr.
10.

207. Z ä h l b ez i r k. Schwalbacherstraße Nr. 28. 30, 32, 34
(incl. Wellritzstr. 2.

Zähler: Herr 'Kaufm. Rob. Korkhaus,  Schwalbacherstr.
-- 34.
208. Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr. 38 (städt.

Krankenhaus).
Zähler: Herr VerwalterO. Maentel,  Schwalbacherstr.

38.
209. Z ä h l b ez i r k. Bleichstraße Nr. 1. 3, 6, 7 und 9.

Zähler: Herr Lehrera. D. AntonUs i n g er, Roonstr. 9.
210. Zählbezirk.  Bleichstraße Nr. 11 und 13.

Zähler: Herr Landesb.-Geh. K. T h or et, Scharnhorststr. 9.
211. Zählbezirk.  Bleichstraße Nr. 16, 16a, 17 und 19

(incl. Hellmundstr. 24).
Zähler: Herr Kanzleidiätar Wilh. Gerber.  Bleichstr. 27.

212. Z ä h l b e z i r k. Bleichstr. Nr . 21, 23 und 25.
Zähler: Herr Lehrer AdolfC a p i t o, Bleichstr. 21.

213. Z ä h l bezi r^ Bleichstraße Nr. 27, 29, 31 und 33.
Zähler: Herr Lehrer Karl Heinrich Link,  Bleichstr. 29.

214. Zählbezirk.  Bleichstraße Nr. 35 und 37.
Zähler: Herr Lehrer Aug. Klapper,  Bleichstr. 29.

215. Z ä h l b ez i r k. Vleichstraße Nr. 39, 2, 4 und 6 (incl.
Hellmundstr. 22).

Zähler: Herr Landesb.-Buchh. Karl N eist , Bertramstr. 2.
216. Z ä h l b ez i r k. Bleichstraße Nr. 8, 10, 12 und 14.

Zähler: Herr Pol.-Sekr. A. Weiß,  Blücherplatz 2.
217. Zä h I b'ez i r k. Bleichstraße Nr. 16, 18 und 20.

Zähler: Herr Kaff. Max v. L ob ed a n k, Frankenstr. 16.
218. Z ä h l bez i r k. Bleichstr. Nr. 22, 24, 26, 28 und 30.

Zähler: Herr Privatier Ernst Thon,  Aarstr. 14.
219. Z ä h l b ez i r k. Zimmermannstraße Nr. 1, 3 und 6.

Zähler: Herr Architekt Wilh. Roßbach.  Eleonorenstr. 8.
220. Zählbezirk.  Zimmermannstraße Nr. 7 und 9.

Zähler: Herr Landesb.-Buchh. K. S t u b er, Westendstr. 12.
221. Z ä h l bez i r k. Zimmermannstr. Nr. 4, 6 und 8.

Zähler: Herr Lehrer Hch. G er z. Zimmermannstr. 6.
222. Z ä h l bez i r k. Zimmermannstraße Nr. 10 und Bert-

ramstr. Nr. 16, 18, 20, 22.
Zäbler: Herr Kaufm. Gg. Mades,  Zimmermannstr. 8.

223. Z ä h l bez i r k. Bcrtramstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.
Zähler: Herr Mittelsch.Lehrer Wilh. Koppler.  Bertram-

stratze2.
224. Zä h l bezi r k. Bertramstraße Nr. 1. 3, 6 und t.

Zähler: Herr Lehrer Gust. B i et o r, Bertramstr. 1.
225. Z ä hl bez i r k. Bertramstr. Nr. 9 und 11.

Zähler: Herr Lehrer Jac. Jacobi,  Bertramstr. 1.
226. Z ä h l bez i r k. Bertramstraße Nr. 13 und 15.

Zähler: Herr Lehrer Osk. Peters,  Bertramstr. 6.
227. Z ä h l bezi r k. Bertramstraße Nr. 17 und 21.

Zähler: Herr Lehrer Wilh. G er z.- Bertramstr. 17.
228. Z ä h l b ezi r k. Bertramstraße Nr. 10, 12 und 14.

Zähler: Herr Bureauvorst. Carl H es s em er, Bertramstr.
W 14. ' ,
229. Zählbezirk.  Eleonorenstraße Nr. 1, 3, 6 und 7 (mcl.

Dotzheimerstr. 27).
Zähler: Herr Kausm. Heinr. Kilian,  Dotzheimerstr. 27.

230. Z ä h l b ez i r k. Eleonorenstraße Nr. 9, 2, 4, 6, 8 und
p 10.

Zähler: Herr Landesb.-Geh. R. K emp f, Bertramstr. 4.
231. Zählbezirk.  Blücherstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Lehrera. D. Karl Jung.  Blücherstr. 24.
232. Z ä h l bez i r k. Blücherstraße Nr. 9, 11, 13, 15, 2 und

4.
Zähler: Herr Privatier I . Hager.  Yorkstraße 16.

M >. Zählbezirk.  Blücherstr. Nr. 6 und 8.
I Zähler: Herr Lehrer Ernst Ludwig.  Blücherstr. 8.
234. Z ä h l b ezi r k. Blücherstraße Nr. 10 und 12.

Zähler: Herr RechnungsstellerW. Frick , Roonstr. 17
235. Z ä h l bez i r k. Blücherstraße Nr. 14 und 16.

Zähler: Herr Bureauaff. Gg. Eichenberg,  Scharnhorst
. str. 9. '
236. Z ä h I bez i r k. Blücherstraße Nr. 18. 20 und 22.

Zähler: Herr ArchitektK. D or ma n n, Blücherplatz 3.
237. Z ä h l bez i r k. Blücherstraße Nr. 24 und 26 u. Blu-

cherplatz1, 2, 3, 4, 6 und 6.
.Zähler: Herr Lel̂rer Karl Schnabel. Yorkstraße 16.
238. Zählbezirk.  Scharnhorststraße Nr. 3, 5, 7. 9 u. 13.

' ^ Zähler: Herr Lehrer Heinr. Krämer.  Scharnhorststr. 6.
239. Z ä h l b ezi r k. Scharnhorststraße Nr. 16, 17. 19, 16

und 18.
Zähler: Herr LehrerW. Lauer.  Yorkstraße 16.
“ Zählbezirk.  Scharnhorststraße Nr. 20. 22 und 24.

Bülowstraße Nr. 1, 3, 6, 7. 9, 11,13 , 15, 2, 4.
Zähler: Herr Lehrer Friedr. Werner,  Bülowstr. 3.

242. Zählbezirk.  Yorkstraße Nr. 1, 3 und 5.
Zähler: Herr Rentner Alb. K u n tze, Philippsbergstr. 21.

245. Zählbezirk.  Yorkstraße Nr. 7, 9 und 11.
Zähler: Herr Lehrer Jacob Mies,  Yorkstraße 11.

244. Zählbezirk.  Yprkstraße Nr. 13, 15 und 17.
Zähler: Herr Lehrtr Heinrich Würges,  Yorkstraße 16.

246. Zählbezirk . /Yorkstraße  Nr . 2, 4 und 6.
Zähler: Herr Lehrer Paul Dapprich,  Yorkstraße 11.

246. Zählbezirk.  Yorkstraße Nr. 8, 10.
Zähler: Herr Lehrer Jean Remsberger,  Yorkstraße 11.

247. Z ä h l b ez i r k. Roonstraße Nr. 3, 6, 7, 9, 11 und 13;
Zähler: Herr Lehrer Peter Nagel,  Westendstraße 17.

248. Z ä h l be zi r k: Roonstraße Nr. 16, 17, 19, 2, 4 und 6.
Zähler: Herr LehrerI . Leu dt , Westendstr. 22.

249. Z ä h l b ez i r k. Roonstraße Nr. 8, 10, 12, 14, -16 (incl.
Westendstr. 16).

Zähler: Herr Lehrer Anton Schmidt,  Westendstraße 17.
260. Z ä h l b ez i r k. Westendstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Lehrer Karl And. Müller,  Westendstr. 17.
261. Z ä h l b ez i r k. Westendstraße Nr. 11, 13, 16.

Zähler: Herr Lehrer Joh. B er n i n g er, Westendstr. 13.
262. Z ä h l b ez , r k. Westendstraße Nr. 17, 19, 21. 23, 26.

27, 29, 31, 33, 36, 37, 39, 41 und 4.
Zähler: Herr Lehrer RichardH 'ötzel , Westendstraße 17.

263. Zählbezirk.  WestendstraßeNr. 6, 8 und 10.
Zähler: Herr Lehrer LudwigK ü ster, Westendstraße 10.

264. Z ä h l bezi r k. Westendstraße Nr. 12. 18 und 20.
Zähler: Herr Privatier Christian Wintermeyer,
Westendstraße 13.

266. Z ä h l bezi r k. Westentstraße Nr. 22. 24, 26 und 28.
Zähler: Herr LehrerK. Hohlwe .i-n,  Westendstraße 24.

266. Zählbezirk.  Seerobenstraße Nr. 9 und 11.
Zähler: Herr LehrerK. W sweiler,  Seerobenstr. 3.

267. Z ä h l b ezi r k. Seerobenstraße Nr. 13, 16, 17, 19, 21
und 23 (incl. Drudenstraße 11).

Zähler: Herr Lehrer Gg. Fischer,  Seerobenstraße 5.
268. Zählbezirk.  Seerobenstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Lebrer Wilh. Schmidt,  Seerobenstraße1.
269. Z ä h l b ez i r k. Seerobenstraße Nr. 26, 27, 29, 31, 33

und 2.
Zähler: Herr Lehrer Al. K u n z. Seerobenstraße 2.

260. Z ä hl bezi r k. Seerobenstraße Nr. 4, 6, 8, 10, 16
und 18.

Zähler: Herr Lehrer Wilh. Brod,  Seerobenstraße 7.
261. Z ä h l b ezi r k. Seerobenstraße Nr. 12, 14, 20, 22, 24

und 26.
Zähler: Herr Lehrer Friedr. Gut,  Seerobenstraße 26.

262. Zählbezirk.  Drudenstraße Nr. 1. 3 und 6.
Zähler: Herr Lehrer Karl Böhl.  Seerobenstr. 3.

263. Z ä h l b ezi r k. Drudenstraße Nr. 7, 9, 2 -ünd 4.
Zähler: Herr Lehrer Karl Groß, Weißenburgstraße 1.

264. Z ä h l b ez i r k. Dpudenstraße Nr. 6, 8 und 10.
Zähler: Herr Prokurist' K. P a s a k, Weißenburgstr. 6.

266. Z ä h l bezi r k. Ŵeißenburgstraße Nr. 1, 3, 6, 7 und 2.
Zähler: Zerr Postdirektora. D. I . M a y, Weißenburgstr. 3.

266. Z ä h l b ezi r k. WeißenburgstraßeNr. 4, 6 und Emser-
straße 40, 42 und 44.

Zahler: Herr Lehrer Eduard S cha r d t, Weißenburgstr. 4.
267. Z ä hl bezi r k. Sedanplatz Nr. 1, 3. 6 und 7.

Zähler: Herr Schutzm. A. Richter,  Wörthstr. 7.
268. Zä h l b ez i r k. Sedanplatz Nr. 9, 2, 4 und 6.

Zähler: Herr Lehrer Karl Hch. Müller,  Yorkstraße6.
269. Z ä h l bezi r k. Bismarckring Nr. 1, 3, 6, 7, 9. 11, 16.

17, 19, 21 und 23.
Zähler: Herr Lehrer Karl Haus,  Bismarckring 43.

270. Z ä h l bezi r k. Bismarckring Nr. 26, 27, 29, 31, 33
und 36.

Zähler: Herr Lehrer Wilh. W i t t gen. Bismarckring 36.
271. Zählbezirk.  Bismarckring Nr. 37, 39, 41, 43, 2, 4,

6, 8. 10. 12, 14, 16, 18. 20. 22, 24 und 26 (einschl.
Hermannstr. 32).

Zähler: Herr Lehrer Karl Stock, Bismarckring 39.
272. Z ä h l b ezi r k. Bismarckring Nr. 28, 30, 32 und 34.

Zähler: Herr Lehrer Wilh. Kurz,  Bismarckring 32.
273. Z ä hI b ez i r k. Bismarckring Nr. 36, 38 und 40.

Zähler: Herr Lehrer Ernst Hill.  Weißenburgstr. 2.
274. Zählbezirk.  Helenenstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Bureauaff. Fr. Heftrich.  Blücherplatz. 4.
276. Z ä h l b ez i r k. Helenenstraße Nr. 9. 11, 13 und 16.

Zähler: Herr Lehrer Heinrich Erbe,  Helenenstraße 13.
276. Zählbezirk.  Helenenstraße Nr. 17, 19, 21, 23, 26

und 27.
Zähler: Herr Lehrer Friedrich Seel,  Helenenstraße 13.

277. Z ä hl b ezi r k. Helenenstraße Nr. 2, 4 und 6.
Zähler: Herr KatasterlandmefferHch. E b er t s, Hellmund¬

straße6. /
278. Zählbezirk.  HelenenstraßeNr. 8, 10, 12 und 14.

Zähler: Herr Lehrer Gust. S cha u ß. Bismarckring 29.
279. Zählbezirk.  Helenenstraße Nr. 16. 18 und 20.

Zähler: Herr Landessekretär Paul B r a s chi n g. Scharn¬
horststr. 22. /

280. Zählbezirk.  Helenenstraße Nr. 22, 24, 26, 28 und
30.

Zähler: Herr Lehrer Adolf Schmidt,  Helenenstraße 28.
281. Z ä h l b ez i r k. Hellmundstraße Nr. 3, 6, 7 und 11.

Zähler: Herr Lehrer Herm. Eckhardt.  Hellmundstr. 6.
282. Zählbezirk.  Hellmundstraße Nr. 13,16 , 17, 19 und

21.
Zähler: Herr Lehrer Peter Schmidt,  Hellmundstr. 11.

283 Z ä h l bez i r k. HellmundstraßeNr. 23, 25 und 27.
Zähler: Herr Oberpostaff. Rich. Wolfs,  Helenenstraße 26.

284 Z ä h l b ez i r k. HellmundstraßeNr. 29. und 31.
Zähler: Herr Assistent Karl Kolditz, Hellmundstr. 26.

286 Z ä h l b ez i r k. Hellmundstraße Nr. 33 und 36.
Zähler: Herr TrichinenschauerG. F l eh mi g, Hellmundstr.

286 Z ä h l b ez i r k. Hellmundstraße Nr. 37. 39 und 41.
Zähler: öerr Lehrer HeinrichP h i l i pp i, Hellmundstr. 37.

287 Z ä h l bezi r k. Hellmundstraße Nr. 43, 45, 49 und 5k.
Zähler: Herr Hilfsarb. Rob. Neu hoff,  Hellmundstr. 16.
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288. Zählbezirk.  Hellmundstraße Nr. 63, 2 und 4.

Zähler: Herr Lehrer Leopold Firmenich,  Hellmundstr.
53.

289. Z ä h l bezi r k. Hellmundstraße Nr. 6, 3, 12 und 14.
Zähler: Herr Lehrer Adolf Gut,  Hellmundstraße 14.

29b. Zdhlbezivck.  Hellmundstraße Nr. 16,18, 20 und 26.
Zähler: Herr Lehrer Fried. E i cher t, Hellmundstraße26.

291. Zählbezirk.  Hellmundstraße Nr. 28, 30, 32, 34,
36.

Zähler: Herr Lehrer Heinrich Rosenkranz,  Hellmund¬
straße 36.

292. Zählbezirk.  Hellmundstraße 38, 40, 42, 44 und
46.

Zähler: Herr LehrerI . K owa l d, Hellmundstraße 42.
293. Z ä h l bez i r k. Hellmundstraße Nr. 48, 60, 62, 54, 66

(incl. Wellritzstraße 29).
Zähler: Herr Küchenchef Jean Schupp,  Philippsbergstr.

31.
294. Zählbezirk.  Frankenstraße 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Wiesenbautechn. Hrch. H of f ma n n, Scharn¬
horststraße 24.

296. Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 9, 13 und 16.
Zähler: Herr Landesb. Geh. K. H a r t ma n n, Scharn¬

horststraße 24.
296. Z ä h l b ezi r k. Frankenstraße Nr. 17, 19 und 21.

Zähler: Herr Lehrer Daniel Klein,  Frankenstr. 21.
297. Z ä h l b ez i r k. Frankenstraße Nr. 23, 25, 2 und 4.

Zähler: Herr ArchitektW. W en den i u s, Wilhelminenstr,
8.

298. Z ä h l bez i r k. Frankenstraße Nr. 6, 8, 10 und 14.
Zähler: Herr Kaufmann Konrad Hock, Frankenstr. 6.

299. Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 16, 18 und 20.
Zähler: . Herr Landesb. Geh. Ernst Schäfer,  Bismarck-

Ring 17.
300. Z ä h l b ez i r k: Frankenstraße Nr. 22, 24, 26 und 28.

Zähler: Herr Bauzeichner Ph. Schmidt,  Frankenstr. 24.
301. Z ä hl b ez i r k. Hermannstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Kassirer Julius Joh,  Westendstraße8.
302. Z ä h l bez i r k. Hermannstraße Nr. 9, 13 und 16.

Zähler: Herr Lehrera. D. Adolf Kray,  Roonstr. 10.
303. Z ä h l b ez i r k. Hermannstraße Nr. 17, 19, 21 und 23.

Zähler: Herr Landesb. Geh. A. L ew a l t er, Yorkstr. 6.
304. Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 2, 4, 6, 8 und 10.

Zähler: Herr Pol. Sekr. Wilh. Heinrich,  Blücherstr. 14.
305. Z ä h l bez i r k. Hermannstraße Nr. 12, 16, 18, 20, 22

und 24.
Zähler: Herr Architekt Philipp N i n k, Yorkstraße 2.

306. Zählbezirk.  Hermannstraße 26, 28 und 30.
Zähler: Herr Stadthauptk.-Buchhalter PH. Schalles,

Bertramstraße 7.
307. Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.

Zähler: Herr Bureauaff. Karl Stahl,  Hellmundstraße 17.
308. Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 9, 11, 13 und 15.

Zähler: Herr Bureau-Vorst. W. Schwarz,  Wellritzstr. 38.
309. Z ä h l b ez i r k. Walramstraße Nr. 17, 19, 21 und 23.

Zähler: Herr Privatier W. Sternitzky,  Philippsberg¬
straße 27.

310. Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 26, 27 und 29.
Zähler: Herr Bureauaff. Hans Stock , Bleichstraße 16.

31k. Z ä h l bez i r k. Walramstraße 31 und 33.
Zähler: Herr Landesb. Geh. Ernst S chou l er, Hellmund¬

straße 31.
312. Zählbezirk.  Walramstraße 36, 37. 30 und 32.

Zähler: Herr WiesenbaumeisterK. Stein,  Walkmühlstr.
10.

313. Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 18, 20, 22 und 28.
Zähler: Herr Lehrer Wilh. Mager,  Walramstr. 28.

314. Zähl  bezi rk. Walramstraße Nr. 8, 10, 12 und 14—16.
Zähler: Herr Steuerk-Buchh. Herm. Franz,  Walramstr.

k2.
316. Z ä h l b ez i r k. Walramstraße2, 4 und 6.

Zähler: Herr Hilfsarb. Gust. Schweisguth,  Walram¬
straße6.

316. Z ä h l bez i r k. Wellrihstraße Nr. 1, 3, 6 und 7.
Zähler: Herr Kanzlist Julius Böhlke.  Westendstr. 16.

317. Z ä h l bez i r k. W-llritzstraße Nr. 9, 11, 13 und 15.
Zähler: Herr Landesb. Geh. H. Krag,  Scharnhorststr. 22.

318. Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 17. 19 und 21.
Zähler: Herr Bureauvorsteher Robert L a t he, Wellritzstr.

43.
319. Z ä h l b ez i r k. Wellritzstraße Nr. 23, 26 und 27.

Zähler: Herr Kaufm. Fritz Bernstein,  Wellritzstr. 25.
320. Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 31, 33 und 35.

Zähler: Herr Mag.-Sekret. L. V o g el. Wellritzstraße 41.
321. Z ä h l be zi r k. Wellritzstraße Nr. 37, 39, 41 und 43.

Zähler: Herr Assistent Aug. Kutscher,  Wellritzstr. 41.
322. Z ä hl bez i r k. Wellritzstraße Nr. 46, 47, 49 und 61.

Zähler: Herr Stat .-Vorst. a. D. Ph. G u ckes. Schamhorst¬
straße 7.

323. Z ä h l b ezi r k. Wellritzstraße Nr. 4, 6, 8, 10 und 12
(incl. Helenenstr. 29).

Zähler: Herr Ingenieur Karl M ei er l i n g. Emserstr. 6.
324. Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 14, 16, 18 und 20.

Zähler: Herr Stadthauptk.-Buchhalter W. .Schmidt,
Hellritzstraße8.

325. Z ä h l bez i r k. Wellritzstraße Nr. 22, 26. 28 und 30.
Zähler: Herr Schutzm. a. D. Ph. Sin z, Wellritzstr. 47.

326. Z ä h l b ezi r k. Wellritzstraße Nr. 32, 34. 36. 38, 40
und 42.

Zähler: Herr Stadtverordnet. Wilh. Stamm,  Wellritzstr.
40. /

327. Z ä h l bezi r k. Wellritzstraße Nr. 44. 46 und 48.
Zähler: Herr Lehrer W. Geis,  Weißenburgstraße 3.

328. Z ä h l bez i r k. Sedanstraße Nr. 1. 3 und 6.
Zähler: Herr Landesb. Geh. O. Sauermann.  Schärn-

horststraße 13.
329. Z ä hl bez i r k. Sedanstraße Nr. 7 und 9.

Zähler: Herr Lehrer Luis W i ck. Sedanplatz6.
330. Z ä h l bezi r k. Sedanstraße Nr. 11. 13 und 16.

Zähler: Herr Lehrer Robert B a ecker, Sedanplatz 9.
331. Z ä h l bez i r k. Sedanstraße Nr. 2. 4 und 6.

Zähler: Herr LandcssekretärW. Friedrich.  Sedanstr.

332. Z ä h l b ez i r k. Sedanstraße Nr. 8, 10, 12 und 14.
Zähler: Herr Lehrer Friedr. Hundt,  Sedanplatz1. ,/

/
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333.  Zählbezirk . Lahnstraße Nr. 1, 2,  2a , 2b, 3, 4, 5.
6 und 7 und Aarstraße Nr. 1.

Zähler: Herr Buchhalter am Gasw. I . Conradi.  Roon-
straße 9.

334. Z ä hl b ezi r k. Aarstraße Nr. 3, 5, 7, 9, 11, 13, 13a,
15, 17, 20, 22, 24 und 26.

Zähler: Herr Weinhändler HeinrichD i t t, Aarstraße 24.
835. Zählbezirk.  Aarstraste Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14,

16 und 18.
Zähler: Herr Gerichtsvollz, a. D. I . Schneider,  Seero¬

benstraße 11. /
336. Zählbezirk.  Schützenstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12,

14 und (Stock'sche/Handelsgärtnerei) sowie Walkmuhl¬
straße 30, 30a, 30b, 32  und 34. .

Zähler: Herr Lehrer HeinrichR ei cha r d, Walkmühlstr. 6.
337. Z ä hl bez i r V/  Walkmühlstraße Nr. 1, 3, 3a, 5, 7.

9, 11, 13, 15, 17, 19.
Zähler: Herr Lehrer Heinrich Lauth,  Walkmühlstr. 19.

338. Zählbezirk.  Walkmühlstraße Nr. 21, 23, 25, 27,
29, 31, 33, 35, 39, 41, 43 und 45 (incl Bachmayerstr.

Zähler: Herr Rechnungsführer Gg. Bähr,  Walkmühlstr.
28.

339. Zählbezirk.  Walkmühlstraße Nr. 2, 4, 6. 8, u.0,
12, 14, 16, 18, 20, 22, 2ßa, 24, 26 und 28.

Zäbler: Herr Lehrer Hch. E i s en ko Pf, Walkmühlstr. 28.
840. Z ä h l bez i r k. Bachmckyerstraße Nr. 3, 5, 7, 9, 2, 2a,

4, 6, 8, 10, 12 und 14 und Rothstraße2 und 4.
Zähler: Herr Lehrer Heinxich lieber,  Bachmayerstr. o.

341. Zählbezirk.  Emserstraße?Nr. 1, 3, 5, 7, 9. 11, 13,
15, 19, 21 und 25. X/

Zähler: Herr Lehrer Wilh. Datum,  Weißenburgsir. 2.
342. Zählbezirk.  Emserstraße Nr. 27, 29, 31, 33, 35,

37, 39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 63 und 55 sowie Quer-
feldsiraße Nr. 2, 3 und 4.

Zähler: Herr Lehrer Hrch. Jäger,  Emsterstraße 37._
343. Zählbezirk.  Emserstraße Nr. 67, 59, 61, 65, 67,

69, 71, 73, 75, 46, 48 und 50.
Zähler: Rektor Joh. Weber,  Emserstraße 44.

344. Z ä h l b ez i r k. Emserstraße Nr. 2, 4, 6, 8,10 und 12.
Zähler: Hehrer Adolf Baecker,  Wcißenburgstraße 1.

345. Zählbezirk.  Emserstraße Nr. 14, 16, 18. 20. 22,
24, 26, 28, 30, 32, 34, 36 und 38.

Zähler: Herr Lehrer Franz Gelhard,  Emserstraße 50.
346. Z ä h l bez i r k. Philippsbergstraße Nr. 1, 5, 7, 9. 11,

13 und 15.
Zähler: Herr Lehrer Gg. Schönberg,  Philippsbergstr.

347. Zäl >lbezirk.  Philippbergstraße Nr. 17, 19, 21. 23
25

Zähler: Herr Lehrer Gust. Hofmann,  Philippsbergstr.
39. . A

348. Zählbezirk . ' Philippsbergstraße Nr. 27, 29. 31, 33
und 35. _

Zähler: Herr Lehrer Joh. N öl l, Philippsbergstraße 31.
340. ZähLbezirk.  Philippsbergstraße Nr. 37, 39. 39a

und 41.
Zähler: Herr Rektor HeinrichB r ei d en stei n, Philipps

bergstraße 39a.
850. Z ä h l b ez i r k. Philippsbergstraße Nr. 43. 4;>und

Knausstraße Nr. 1, 2, 3 und 4.
Zähler: Herr Lehrer Anton Jäger, 'Knausstratze 1.

351. Zahlbezirk.  Philippsbergstraße Nr. 2. 4. 4a und

Zähler: Herr Lehrer An/on Lauth,  Philippsbergstr. 39a.
362. Wahlbezirk.  Pmlippsbergstraße Nr. 8, 10, 12. 14.

10. 18, 20. 22. 2f und 26.
Zähler: Herr Lehrer/Phl. Drehling,  Gustav-Adolfstr.

353. Zählbezirk.  Gustav -Adolfstraße Nr. 1, 3, 6, 7 und

Zähler:' Herr Lehrer Gust. Ma y. Gustav-Adolfstraße 7.
354. Zählbezirk.  Gustav -Adolsstraße Nr. 18. 12, 14.

16, 18 und 20.
Zähler: Herr Lehrer Wilh. Wüst . Gustav-Adolfstr. 12.

355. Zählbezirk.  Gustav -Adolfstrahe Nr. 4, 6, 8 und

Zähler:' Herr Lehrer Karl K l ä r n er, Gustav-Adolfstr. 6.
356. Zählbezirk.  Hartingstratze Nr. 1, 3, 5 und 7.

Zähler: Herr Lehrer Hermann Münzert.  Gustav-Adolf-
straße 13.

357. Zählbezirk.  Hartichstraße Nr. 9. 11 und 13.
Zähler: Herr Lehrer HeinrichP a u l, Hartingstr. 8.

358. Zählbezirk.  Hartingstraße Nr. 4. 6. 8 und 10.
Zähler: Herr Lehrer JacobxS peyer, Hartingstr. 8.

359. Z ä h l bez i r k. Ludwigstraße Nr. 1. 3. 5 und 7. »
Zähler:- Herr Lehrer Phil. Michels,  Gustav-Adolf.X'. 14.

360. Zählbezirk.  Ludwigstraße Nr. 9, 11. 13 und 16.
Zähler: Herr Lehrer Jos. Reichwein, Gustav-Adolfstraße 14.

361. Zählbezirk.  Ludwigstraße Nr. 2, 4, 6 (incl. Plat¬
terstraße 32).

Zähler: Herr Lehrer Karl Henkel,  Gustav-Adolfstr. 16.
362. Z ä h l b ez i r k. Ludwigstraße8 und 10.

Zähler: Herr Direktora. D. A. Abich , Philippsbergstr.
39 a. t

363. Zählbezirk.  Ludwigstraße Nr. 12, 14, 16, 18 und
20.

Zähler: Gerichtssekr. K. M öbu s, Gustav-Adolfstr. 14.
364. Zählbezirk.  Platterstraße Nr. 5, 7, 9, 11, 13, 13a,

13b, 15, 17. 19, 19a, 21, 23 und 25.
Zähler: Herr Lebrer HeinrichS chol, Platterstraße 19a.

365. Zählbezirk.  Platterstraße Nr. 2, 4, 8, 10. 12,
14, 14a und 16.

Zahler: Herr Lehrer Georg Jordan.  Platterstraße 19 a.
866. Z ä h l be zi r k. Platterstraße Nr. 20, 24 und 26.

Zähler: Herr Assistent Karl Kaiffer,  Platterstr . 4.
367. Z ä h l bez i r k. Platterstraße Nr. 28, 30, 36 und 38.

Zähler: .Herr Lehrer Joh. Fleith.  Philippsbergstr. 41.
368. Z ä h l b ez i r k. PlatterstraÄe Nr. 40, 42, 44, 46, 48

(incl. Hochstraße3). ^ , , _ .
Zähler: Herr Lehrer Rudolf Dretz . Ruhbergstr. 4.

369. Z ä h l bez i rk. Platterstraße Nr. 60, 52, 54. 56 und
58.

Zähler: Herr Lehrer Karl Wink,  Hartingstraße 8.

370. Z ä h l b ezi r k. Platterstraße Nr. 60, 60a, b„ c., 62,
64. 66, 68, 70, 72, 74, 76, 78, 80, 82, 82a und 84.

Zähler: .Herr Bildhauer Friedrich Jung  Platterstraße 104.
371. Z ä h l b ez i r k. Platterstraße Nr. 86, 88, 88a, b, 90,

92, 96, 98, 100, 102, 102a. 102b, 104.
Zähler: Herr Lehrer Carl Hof Heinz,  Platterstraße 102.

372. Z ä h l b ezi r k. Hochstraße Nr. 5. 7. 2. 4, 6, 8 und 10.
Zähler: Herr Kanzleirath Peter Reichard,  Philrppsberg-

straße 45. „ ,
373. Zählbezirk.  Schulberg Nr. 1, 3, 7, 9, 11, 13 (mcl.

Hirschgraben2).
Zähler: Herr Lehrer Karl Clo es , Schulberg 17.

374. Z ä h l bezi r k. Schulberg Nr. 15,17 und 19.
Zähler: Herr Lehrer Christian Wagner,  Schulberg 17.

375. Z ä h l b ezi r k. Schulberg Nr. 21, 2, 4, 6, 8, 10 und
12.

Zähler: Herr Hauslehrer Franz H ei m a n n, Schulberg 11.
376. Zählbezirk.  Schützenhofstraße Nr. 1, 3, 6, 7, 9, 11,

13, 16 (incl. Langgaffe 14).
Zähler: Herr Architekt Rusus Fach . Schützenhofstr. 15.

377. Z ä h l bezi r k. SchützenhofstraßeNr. 2, 4, 6, 8, 10,
12, 14, 16 (incl. Gemeindebadg. 5, Schulberg5 und
Langgaffe 12.

Zähler: Herr Bureaudiätar K. Ritzel,  Westendstr. 22.
378. Z ä h l b ezi r k. Langgasse Nr. 4. 6, 10, mit Gemrmde-

badgaffe2, ferner Gemeindebadgaffe Nr. 1, 3, 4 und 6
mit Eckhaus Langgaffe8. , ^

Zähler: Herr Postsekr. a. D. K. W a l t h er. Waltmuhlstr.
19.

379. Z ä h l b ezi r k. Langgasse Nr. 16, 18. 20 und 24.
Zähler: Herr Schutzm. Schleifenbaum,  Eleonorenstr.

3.
380. Z ä h l b ezi r k. Langgaffe Nr, 28, 30, 32, 34 und 36

mit Kirchhofsgaffe 1.
Zähler: Herr Kaufm. W. U n v er z a g t. Langg. 38.

381. Z ä h l b ez i r k. Langgaffe Nr. 38, 40, 42. 44, 46, 48
und 60 (mit Webergasse 31 und 32).

Zähler: Herr Fabrikant L. Eber har dt,  Langgasse 40.
382. Zähl bezirk.  Langgasse Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13

(incl. Mehgergasse8).
Zähler: Herr Oberleutnant a. D. A. S che pp, Phllipps-

bergstraße 33.
383. Zähl bezirk.  Langgasse Nr. 15, 15a, 17, 19, 21,

23, 25. 27, 29 und 31.
Zähler: Herr Chemiker Dr. C r a tz, Langgaffe 29.

384. Zählbezirk.  Langgaffe Nr. 33, 37, 43, 45, 47, 51
und 53 (incl. Goldgaffe 18).

Zähler: Herr Kaufm. Friedr. Knefeli.  Langg. 45.
385. Zählbezirk.  Marktstraße Nr. 1, 3. 9, 11, 13, 15, 17,

23, 27 und 29.
Zähler: Herr 'Kaufm. Konrad V u l p i u s. Marktstraße 30,

386. Zählbezirk.  Marktstraße Nr. 16. 18, 20. 22, 24,
26, 28, 30, 32, 34 und 36 (mit Neugaffe 19 und 26,
Ellenbogengasse1 und Kirchgaffe 53).

Zähler: Herr Kaufm. K. H a m b u r g er, Marktstr. 28.
387. Zählbezi  r.k. Marktstraße Nr. 2, 4, 6. 8, 10 (nnt

Mauergaffe1 und 2).
Zähler: Herr Bureaudiätar E. M en n, Marktstr. 22.

388. Z ä h l b ez i r k. Marktstraße Nr. 12.
Zäbler: Herr Leihhauskaff. A. W eyr i ch, Hellmundstr. 23.

389. Z ä h l bez i r k. Mauergaffe Nr. 3, 5, 7, 9. 11, 13, 15.
17, 19, 21. 23 und 25 (incl. Neugasse7).

Zähler: Herrn Bureau-Ass. As G er t h. Blücherstr. 12.
390. Z ä h l b ezi r k. Mauergaffe Nr. 4. 6, 8 und 10.

Zähler: Herrn RestaurateurK. S ou l t, Maueraaffe2—4.
391. Zählbezirk.  Mauergaffe Nr. 12. 14 und 16.

Zähler: Herr Hilssarb. Wilh. Garnier.  Hellmundstr. 8.
392. Zähl bezirk.  Neugaffe Nr. 1, 3, 7a und 9 (incl.

Ellenbogengaffe 16 und 17).
Zähler: Herr Kaufm. K. Meiling  er . Neugasse 7a.

393. Z ä h l b ez i r k. Neugaffe Nr. 11, 13, 15. 17 und 4._
Zähler: Herr Schuhmacher Karl Kappus.  Schulgape

Z_ 5
394. Zählbezirk.  Neugaffe Nr. 6, 10, 12, 18—20, 22

und 24 und kl. Kirchgaffe1. 2. 3 und 4 (incl. Neugaffe
14 und 16 und Mauritiusplatz2).

Zäbler: Herr UhrmacherM. Lehmann.  Neugaffe 10.
395. Zählbezirk.  Schulgaffe Nr. 1. 3, 5, 7. 9, 11 und

13.
Zähler:' Herr Kaufm. Fritz E n g el. Faulbrunnenstraße 13.

396. Z ä h l bez i r k. Schulgaffe Nr. 2. 4. 6 und 8.
Zähler: Herr Kaufm. I . C. K ei p er, Kirchgaffe 60.

397. Z ä h l b ez i r k. MauritiusplatzNr. 1, 3, 4, 5 und 6
und Schulgaffe 16.

Zäbler: Herr Techniker Schmidt,  Seerobenstr. 1.
398. Zählbezirk.  Ellenbogengaffe Nr. 3, 5, 7. 9 und 11.

Zäbler: Herr ObermonteurA. Lepper.  Aarstraße 14.
399. Zählbezirk.  EllenbogengaffeNr. 13, 15, 8, 10, 12

und 14. , „
Zäbler: Herr Kaufm. I . Ferd. Führer.  Krrchgasse 48.

400. Z ä h l bez i r k. Ellenbogengasse Nr. 2, 4 und 6 (incl.
Marktstraße 14). . ^ ,

Zähler: Herr Buchbindermeister Karl Gehrrg,  Schul
gaffe 4. , „ .. ,

401. Zählbezirk.  Schloßplatz Nr. 1, 3, 4, 6, (incl.
Marktstraße7). . r . ,

Zähler: Herr Kastellan Ernst Schilling,  Schloßplatz 1.
402. Zählbezirk.  Große Burgstraße Nr. 1, 3. 5, 7, 9.

11 (incl. kl. Burgstraße1, Wilhelmstratze 46. Kaiser-
Fried.-Plaß 1 und Webergaffe2).

Zähler: Herr Kaufm. L. B ecker. kl. Burgstraße 1.
403. Zählbezirk.  Große Burgstraße Nr. 13, 15, 17, 19,

14 und 16 (incl. kl. Burgstraße2 und Muhlgape1).
Zähler: Herr Kaufm. Gg. Schadt,  Gr . Burgstraße 19.

404. Zähl bezirk.  Große Burgstraße Nr. 4, 6. 8 und 10
(incl. Herrnmühlg. 2 und 4). ^

Zähler: Herr Uhrmacher Gust. Seib,  Gr . Burgstraße 16.
405. Zähl bezirk.  Herrnmühlgaffe Nr. 1, 3, 5, 7. 9. 11

und 10 (incl. Gr. Burgstraße 12).
Zähler. Herr Kaff. August Waterlohn. Gr. Burgstraße 8.

406. Zählbezirk.  Kl . Burgstraße Nr. 3, 5, 7, 9. 11 (mcl.
Webergasse6). .. .

Zähler: Herr KaufmannM. Klein,  kl. Burgstraße 1.
407. Z ä h l bez i r k. Kl. Burgstraße Nr. 4, 6, 8, 10 und

12 (incl. Häfnergafle 12).

Zähler: Herr Hotelbesitzer Gg. Hahn,  kl. Burgstraße g.
408. Z ä h l bez i r k. Häfnergaffe Nr. 4—6. 8, 10, 12, u

und 16.
Zähler: Herr Kaufm. Louis Momberger,  Häfnergasst

409. Z ä h l b ez i r k. Häfnergaffe Nr. 3, 5. 7, 11, 13, ^ j
und 17 und kl. Webergasse Nr. 7, 9, 10 und 11. W

Zähler: Herr Kaufm. Wilh. Stillger,  Häfnergaffe lg.
410. Zählbezirk.  Golgasse Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11,13, «

17, 19, 21, 23 (incl. Langgaffe 35).
Zähler: Herr Minercrltoaäer-Fabrikant Karl Hock. Schare

Horststraße 24.
411. Zähl bezirk . ' Goldgaffe Nr. 2, 2a, 6, 8.

12, 14 und 16.
Zähler: Herr Schlossermeister Louis Weyer.  Goldgaffe y.

412. Z ä h l b ez i r k. Grabenstraße Nr. 1. 3, 5, 7. 9. u,
2, 6, 8, 10, 12, 14, 18 (incl. Goldgaffe4, Metzgergass,
1 und Marktstraße 19 a.).

Zähler: Herr Schutzm. Müller,  Platterstr. 10
413. Zählbezirk.  Grabenstraße Nr. 20, 24, 26, 28, 3y.

32 und 34.
Zähler: Herr Kaufmann Wilh. R ei tz. Marktstraße 22. »

414. Zählbezirk.  Metzgergaffe Nr. 3, 5, 7, 9. 11, iz,
15. 17, 19, 21, 23, 26, 27, 29 (mit Grabenstraße Nr.
4, 16 und 22).

Zähler: Herr Kassen-Ass. A. Zengerle,  Ronnstr. 6.
415. Zählbezirk.  Metzgergaffe Nr. 31, 33, 35, 37, 2 und

4 (incl. Grabenstraße 36).
Zähler: Herr Kaufm. Beruh. Rosenau, Metzgergaffe 13.

416. Z ä h l b ez i r k. Metzgergaffe Nr. 6, 10, 12. 14, 16.
18, 20, 22, 24, 26, 28, 30. 32, 34 und 36.

Zähler: Herr Bur.-Aff. Anton Adamcyk,  RathhauL-
Zimmer 3.

417. Z ä h l b ez i r k. Mühlgasse Nr. 3. 4, 5, 7, 9, 11 und
13.

Zäher, Herr BäckermeisterK. Saueressig,  Mühlgasse
11.

418. Z ä h l b ez i r k. Webergaffe Nr. 4, 8, 10. 12, 14,16.
18. 20 (incl. kl. Weberg. 6 und Häfnergaffe1).

Zähler: Herr Möbelfabrikcmt Heinr. Gäfgen,  Webern
gaffe 4.

419. Zählbezirk.  Webergafle Nr. 22, 24, 26, 28, 30.
34, 36. 38 und 40.

Zähler: Herr Tapez. Gg. Hofmann,  Webergasse 39.
420. Z ä h l be z i r k. Webergaffe Nr. 42, 44. 46 und' 48.

Zähler: Herr Schreinermeister und Stadtverordnet. W.
L öw. Weberg. 48.

421. Z ä h l b ez i r k. Webergaffe Nr. 50, 62, 54 und 56.
Zähler: Herr Kaufm. Aug. Werner,  Webergasse 30.

422. Z ä h l b ez i r k. Webergasse Nr. 58, 49 und 51 (mcl.
Hirschgraben 19).

Zähler. Herr Uhrmacher Ph. S t ei m er. Webergaffe 50.
423. Zählbezirk.  Webergaffe Nr. 41, 43, 45—47. j

Zähler: Herr Bureau-Aff. Louis Berger,  Webergasse 41
424. Z ä h l bez i r k. Webergaffe Nr. 26. 27, 29, 33, 35, 37

und 39 (incl. Langgaffe 49 und Saalgaffe 1 und2).
Zähler: Herr Kaufm. Daniel Fuchs , Saalgaffe 2.

425. Zählbezirk.  Webergaffe Nr. 11, 13, 15, 17, 19. 21
° und 23 (incl. kl. Webergaffe8, 15, 17, 19 und 21).

Zähler: Herr Kaufm. M. Junker.  Webergaffe 37. .
426. Zählbezirk.  Webergaffe Nr. 3 und 9. ferner Kaffer,

Friedrich-Platz 3 und 4 (incl. Webergasse1 und Wil¬
helmstraße 48).

Zähler: Herr Kaufm. Karl Günther.  Webergaffe 24.
Zählbezirk.  Bärenstraße Nr. 1, 2, 3, 4. 5, 6, 7
und 8 (incl. kl. Webergaffe2 und Langgaffe Nr. 39 uav
41)' > . . Q

Zähler: Herr Kaufm. Adolf W 0 l l w eber, Bärenstr. 8.
428. Z ä h l b ez i r k. Spiegelgasse Nr. 1, 2, 3, 4, 5, b, >.

8. 9, 10, 11, 15 (incl. Webergaffe5 und 7 lowre fl.
Webergasse 14, 16 und 18). . -

Zähler: Herr Prokuist E. K l eem a n n, Spiegelgaffe 7.
429. Z ä h l b ezi r k. KochbrunnenplatzNr. 1, 2. 3 und4

(incl. Saalgasse9, 11 und 13). _
Zähler: Herr Kaufm. Karl Grünberg,  Goldgape u.

430. Zählbezirk.  Kranzplatz Nr. 1. 2. 3. 4. 5' 6. 7, 8
und 9 (incl. Saalgaffe 7).

Zähler: Herr BuchhändlerA. Benn,  Kranzplatz 2.
431. Z ä h l b ez i r k. Kranzplatz Nr. 10, 11, 12 (mcl. S^

gelgaffe 12 und 17, Langgaffe 55 und kl. WeberM>
12)- > , , e

Zähler: Herr Kaufm. Wilh. Joost , Kranzplatz 5.
432. Z ä h l b ez i r k. Saalgaffe la , 3, 6, 4 und b

Zähler: Herr Privatier Louis Schweitzer, Saalgape 0.
433. Zählbezirl. ©aalgaffe Nr, 8. 10, 12 14 und Id

Zähler: Herr Diätar Otto Mühlenpfodt. Hellmundstr.
434. Zähl bezirk.  Saalgaffe Nr. 18, 20, 22, 24 I

Zählet Herr SchneidermeisterI . B ecker, Saalgasse 20.
435. Z ä h l b ez i r k. Saalgasse Nr. 28. 30 und 3- . *,

Zähler: Herr SchlossermeisterW. Satzmann,  SaalgMl
30 - l.

436. Zählbezirk.  Saalgaffe Nr. 34, 36 und 38 0# !
Nerostraße1). . -

Zähler: Herr Schreinermeister Carl Christ,  Saas ^"I

437. Zählbezirk.  Hirschgraben Nr. 3, 5, 7, 9, H , lj V
17, 21 und 23 (incl Adlerstraße 12 und Steingaff- 6>

Zähler: Herr Kaufm. Karl P et r y. Steinaaffe6. ^
438. Zählbezirk.  Hirschgraben Nr. 4. 6, 8, 10 un

(incl. Adlerstraße Nr. 14).
Zähler: Herr Kanzlist Jos. B i eh. Emserstraße 39.

439. Hirschgraben Nr. 14, 16, 18 und 18a. ig.
Zähler. Herr Uhrmacher Joh. Gruber  Hirs ^ ra^ n ^
l0. Z ä h l be zi r k. Hirschgraben Nr. 18 b, 22, 24

26 (incl. Römerberg2—4). ^ « 22.
Zähler: Herr Buchhändler Aug Müller,  Hnschgraveu
>1. Z Lh l b - z>r l, Kirchhofsgasse Nr, 3, 5. 7, 2,  4, b.

10 (incl. Langgaffe 26). ».Afoflk
Zähler: Herr Friseur Bernh. Spresberger,  .

gaffe 3.
442. Z ä h l b ez i r k.

Zähler: Herr Diätar
11

427.

440.

441.

Adlerstraße Nr. 1, 3, 5. und 7.
r A. Tafelmeyer,  Bismarch^ '



g5 November 1900.
-Ählbezirk . Adlerstraße Nr. 9. 11 und.13.
^ Lr : Herr Schutznua. D. Gg. Steinhäuser . Ad-

ferst raße 17.
8 «ählbezirk.  Adlerstraße Nr. 16, 17. 19 und 21.
ô ler: Herr Kaufm. Osw. Rau.  Adlerstraße 21.
j o ählbezirk.  Adlerstratze Nr. 23. 27 und 29.
Zahler: Herr Hilfsarb. Herm. Hübner. Rathhaus-Zimmer

... afh lbezirk.  Adlerstraße Nr. 31. 33. 35. 37 und 39.
Zähler: Herr Hilfsarb. Heinrich Stein.  Rathhaus -Zim-

W «Ählbezirk  e. Adlerstraße Nr. 41, 43. 45 und 47
44' (incl . Röderstraße1 und 2).

Wähler: Herr Restaurateur Karl Kohlstädt.  Adlerstr. 43.
^Adlerstratze Nr. 49. . , 0 .

Herr Spezereihändler Gg. Hör z, Adlerftraße 31.
iaq Wahlbezirk.  Adlerstraße Nr . 51 und 63.

Zähler: Schreinermeister Chr. Kaltwasser,  Adlerstr.
len hlbezirk.  Adlerstraße Nr. 55 und 57.

Zähler: Schutzm. Zesch. Philippsbergstr. 21.
Wahlbezirk.  Adlerstratze Nr. 69 und 61.

Zähler: Herrn Assist. A. S chl o t '<a u er. Wester str. 12.
452 Zählbezirk.  Adlerstraße Nr. 63 und 66.
Qä&ier: Herr Ass. I . Brademann.  Grabenstraße 2.

Zählbezirk.  Adlerstraße Nr. 67, 69. 60 und 62.
Er : Herr Bildhauer W. Krieger.  Adlerstratze 67.

454 Zählbezirk.  Adlerstraße Nr. 64. 56 und 58.
Zähler: Herr AgentD. Geis.  Adlcrstraße 60.

455 Zählerbezirk.  Adlerstraße Nr. 48. 60 und 52.
Zähler: Herr Architekt Friedr. W er z. Adlerstraße 4.

456. Zä h l b ez i r k. Adlerstraße Nr. 34, 36. 38, 40, 42,
44 und 46.

Zähler: Herr Ass. Joh. Braun.  Moritzstr. 49.
457Zä h l b ez i r k. Adlerstraße Nr. 28. 28a, 30 und 32

; • (incl. Schachtstr. 15).
Zähler: Herr Victualienhändl. Chr. Schiebeler,  Adler-

I ' straße 28a.
458. Zählbezirk.  Adler straße Nr. 22, 24 und 26.

Zähler, Herr Lünchermeister Ad. Keßler,  Adlerstraße 24.
459. Zählbezirk.  Adlerstraße Nr. 16. 16a, 18 und 20.

Zähler: Herr TapeziererC. Reuter,  Adlerstraße 20.
460. Zä h l bez i r k. Adlerstraße Nr. 2, 4, 6. 8 und 10.
Zähler: Herr Tapezierer Phil. Herborn,  Adlerstr. 16.

161 Zählbezirk.  Castellstraße Nr. 1, 2 und 3.
Zähler: Herr RechtsconsulW. Müller,  Castellstraße 3.

46L. Zählbezirk.  Castellstraße Nr. 4, 6, 6 und 7.
Zähler: Herr Kanpleirath Herni. Götze , Philippsbergstr.

f 37.
463. Zählbezirk.  Castellstraße Nr. 8. 9, 10 und 11.
Zähler: Herr Architekt Alfr. Vurck . Knausstr. 2.

464. Zä h l bezi r k. Kellerstraße Nr. 1, 3, 5, und 7 (urcl.
Stiftstraße 18).

Zahler. Herr Bureaugeh. Fried. B ren ner, 'Kellerstraße 7.
465. Zä h l bez i r k. Kellerstraße Nr. 9, 11. 13, 15 und 17.
Zähler: Herr Fabrikant Gg. Bayenbach.  Kellerstr. 17.

466. Zä h l b ez i r k. Kellerstraße Nr. 19. 21, 16. 18, 20
und 22 (incl. Adlerstraße 71).

Zähler: Herr Spenglermeister Joh. S a u t er, Kellerstr. 11.
467. Zä h l er b ez i r k. Kellerstraße Nr. 6, 10, 12 und 14

(incl. Feldstraße 28). -
Zähler: Herr Kurhaus-Portier Jos. Lei cher. Kellerstr.

10.
468. Zä h l b ez i r k. Stiftstraße Nr. 1. 3. 5. 7 und 9.
Zähler: Herr Bureau-Ass. As S chl eu cher . Stiftstr . 14a.

W. Zäh l b ez i r k. Stiftstraße Nr. 11, 13, 13a, 15, 17
und 19.

Zähler: Herr Bildhauer I . M ou m a l l e, Stiftstr . 15.
470. Zä h l b ezi r k. Stiftstraße Nr. 21, 23 und 26.

Zähler: Herr Photogravh Chr. P . Krell.  Stiftstraße 23.
471. Zä h l bez i r k. Stiftstraße Nr. 2, 4, 6, 8. 10, 12, 14,

14 a und 16.
Zähler: Herr Bureau-Ass. Louis H a r d eg en. Stiftstr . 10.

472. Zä h l b ez i r k. Stiftstraße Nr. 22. 24. 26. 28, 30 und
32 (incl. Frunz-Abtstr. 1).

Zähler: Herr Eisenb.-Cis-Sup. Wagner.  Bertramstraße
IL 14-
473. Zählbezirk.  Franz -Abtstraße Nr. 3. 5, 7, 2, 4. 6,

| 8. 10, 12 und 14.
Zähler: Herr GeneralagentG. I ö r ß, Taunusstr. 51—53.

474. Zählbezirk.  Nerothal Nr. 1, 3, 5. 7. 9, 11. 13.
15. 17. 19. 21. 23. 25. 27.29. 31. 33. 35. 37. 39. 41. 43.
43a (incl. Nerobergstraße2).

Zähler: Herr Rentner Wilh. Dahlheim.  Nerothal 9.
476. Zä h l bezi r k. Nerothal Nr. 43b, 45. 47. 49, 61. 61a.

L . 53. 55, 57. 59, 61. 63. 65. 67. 69. ..Beausite" 2 und 4.
[ Zahler: Herr Kaufm. Jos. Baum,  Nerothal 4.
476- Zählbezirk.  Nerothal Nr. 6. 8, 10, 12, 14, 16,

M.  18 . 20, 22, 24, 26. 28. 30, 32. 34.
! Zähler: Herr Privatier Charles Fach, Nerothal 28.
477. Zählbezirk.  Ruhbxrgstraße Nr. 1. 3. 5. 7. 9. 11,

13, 2. 4. 6 8. 10. 12/14 und Wilhelminenstraße Nr. 2,
4. 6. 8. 10. 12. 1, 55, 5, 7, 9, 11.

Zahler: Herr Professor/Dr. Brunswick, Wilhelminenstraße

4'6-Zahlbezirk.  Nerobergstr. Nr. 4, 6, 8, 10, 12. 14, 16,
18. 20. 22. 24 und Weinbergstraße Nr. 1. 3. 5. 7, 9. 11,
13. 2 und 4.

Herr ArchitektA. Berg.  Nerothal 39.
^ - Zählbezirk.  Nerobergstraße Nr. 1. 3, 5, 7, 9. 11,

13, 15. 17. 19. 21, 23 und Lanzstraße Nr. 1. 1a. 3, 5
I . .. 7, 9. 11. 13. 2. 4. 6, 8. 10 und 12.
Zahler: Herr Nermess.-Techn. Karl Kling.  Rrehlstratze 9.

Z ä b l bczi r k. Müllerstraße Nr. 1, 3, 6, 7. 9. 2. 7.
... 6. 8 und̂ 10.

Lhler : Herr Agent Phjl. Milch . Müllerstraße 7.
^Zählbezirk.  Weilstraße Nr. 1a, 1, 3, 5, 7,

13 und 15.

Wiesbadener General -Anzeiger.
484. Z ä h l b ez i r k. Weilstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.

Zähler: Herr schutzm. S cho l l es, Schulberg 11.
485. Zählbezirk.  Feldstraße Nr. 1. 3. 5 und 7.

Zähler: Herr Bureau-Ass. Friedr. Bester.  Weüstr. 1.
486. Z ä h l b ez i r k. Feldstraße Nr. 9-11 und 13.

Zähler: Herr Schreinermstr. Aug. Schneider.  Feldstr. 9.
487. Zählbezirk.  Feldstraße Nr. 15 und 17.

Zähler: Herr Berm.-Techn. I . S chYp u l l a. Bertramstr.
12.

488. Z ä ähl b ez i r k. Feldstraße Nr. 19 und 21.
Zähler: Herr HilfszeichnerR. Weidmann.  Ellenbogen-

489. Z ä̂ h l b ez i r k. Feldstraße Nr. 23, 25 und 27 (incl.
Kellerstr. 8). ^ , . _

Zähler: Herr Wirth A. K u g el st a d t. Feldstraße 3.
490. Z ählbezirk.  Feldstraße Nr. 4, 6, 8, 10 und 12.

Zähler: Herr Agent Math. Feilbach.  Nicolasstr. 5.
491. Z ä h l b ez i r k. Feldstraße Nr. 14. 16, 18 und 20.

Zähler: Herr Kohlenhändler Moritz Cr am er , Feldstr.
492. Zählbezirk.  Feldstraße Nr.,22 24 und 26

Zähler: Herr Bautechniker Emil S re bo l t, Feldstr. 20.
493. Z ä h l bez i r k. Röderstraße Nr. 3. 6, 7 und 9.

Zähler: Herr Bureau-Ass. Alb. R u t h s a tz, Roderstraße 19.
494. Z ä h l b ezi r k. Röderstraße Nr. 11,13 . 17. 19 und 21.

Zähler: Herr Bureau-Geh. Rob. Schäfer,  Röderstr. 21.
495. Z ä h l b ez i r k. Röderstraße Nr. 23. 25. 27 und 29.

Zähler: Herr Kaufm. I . B. Weil.  Röderstr. 29.
496. Z ä h l b ez i r k. Nöderstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 39 und

41.
Zähler: Herr Schutzm. Schwarz  I .. Geisbergstr. 18.

497. Z ä hl b ez i r k. Nöderstratzc Nr. 4. 6. 8,10 , 12 und 14
(incl. Feldsir. 2).

Zähler: Herr Berichterstatter Carl L os a cker, Röderstr. 1-..
498. Zahl ' bezirk.  Röderstraße Nr. 16,18 . 20. 22 und 24.

Zähler: Herr Bauaff. E. E l l en b er ge r. Röderstr. 22.
499. Zählbezirk.  Röderstraße Nr. 26, 28, 30, 32 u. 34.OXkfttr* G\&rr fflrthntjpr r £ t f cf*. Rödersir. 13.

18.

9, 11,

Kvier : Herr Reallehr/r Reinhold Wanderer, Weilstraße 17.
^Zählbezirk.  Weilstraße Nr. 17, 19. 16. 18 und 20.
Zahler: Herr Lehrer Gg. H of ma n n. Weilstraße 17:
iS ählbezirk.  Weilstraße Nr. 10. 12 und 14.

.Lahler: Herr Rentner Gust. Jung.  Weilstraße 12.

Zähler: Herr Schutzm. Kaufmann.  Stiftstr . 14.
602. Z ä h l b ezi r k. Römerberg Nr. 17. 19. 21. 23, 25, 27

(incl. Schachtstr. 28 u. 29).
Zähler: Herr Sattler und Tapezierer Phil. Bogt,  Romer-

berg 23.
503. Z ä h l b ez i r k. Römerberg Nr. 29. 31, 33. 36 u. 37.

Zähler: Herr Schuhmachermstr. Math. Ballhaus.  Ro-
merberg 1.

504. Zählbezirk.  Römerberg Nr. 39, 36 und 38 (mcl.
Röderstr. 15). / _

Zähler: Herr Uhrmacher Gg. A ß m u s. Römerberg 39.
606. Z ä h l b ez i r k. Rötnerberg Nr. 30. 32 u. 34.

Zähler: Herr Stadthauptk.-Ass. TheodorS t o l l. Schacht-
fir. 7.

606. Z ä h l b ez i r k. Römerberg Nr. 20. 24. 26 und 28.
Zähler: Herr Kaufm. Karl K r a m b. Römerberg 24.

607. Z ä h l b ezi r k. Römerberg Nr. 14. 16 und 18.
Zähler: Herr Bäckermstr. Wilh. Fuckert.  Römerberg 27.

508. Zählbezirk.  Römerberg Nr. 10 und 12.
Zähler: Herr Kreisk.-Rend. Paul W er km Ll l e r. Romer-

berg 10.
509. Z ä h l b ez i r k. Römerberg Nr. 6 und 8.

Zähler: Herr Rentner Fritz Wendenius.  Wilhelminen
straße Nr. 8.

510. Z ä h l bezi r k. Schachtstraße Nr. 1. 3 und 6.
Zähler: Herr Kohlenhdlr. Peter Keiper.  Schachtstr. 7.

511. Z ä h l b ez i r k. Schachtstraße Nr. 7, 9 und 11.
Zähler: Herr Schlossermstr. Karl Schütz . Schachtstr. 11.

512. Z ä h l b ez i r k. Schachtstraße Nr. 13. 17 19. 21 u. 23.
Zähler: Herr Wirth Wilh. Weber.  Schachtstr. 13. .

513. Z ä h l b ezi r k. Schachtstraße Nr. 25, 27. 31 und 33
(incl. Römerberg 22).

Zähler: Herr Lithograph Jean Roth,  Schachtstr. 31.
514. Z ä h l bezi r k. Schachtstraße Nr. 4, 6 und 8.

Zähler: Herr Privatier Phil. F ey. Bertramstr. 4.
616. Z ä h l bez i r k. Schacktstraße Nr. 10. 12, 14-16, 18,

20 (incl Adlerstraße 25).
Zähler: Herr Aichmeister Karl Blum.  Adlerstraße 25.

516. Zählbezirk.  Schachtftraße Nr. 22, 24. 26 und 30.
Zähler: Herr'Kaufm. Lorenz Becker.  Gr . Burgstr. 5.

517 Z ä hl b ez i r k. Steingasse Nr. 1, 3, 5, 7 und 9.
Zähler: Herr Landm. Jac. S chw ei s gu t h. Steingasse 3.

518. Z ä h l b ez i r k. Steingasse Nr. 11 und 13.
Zähler: Herr Kaufm. Karl E r n st. Steingasse 17.

519. Z ä h l b ezi r k. Steingasse Nr. 15. 17. 19 und 21.
Zähler: Herr Zahntechn. A. Zimmer.  Steingasse 21.

520. Z ä h l b ezi r k. Steingasse Nr. 23. 25. 27 und 29.
Zähler: Herr Wirth Schleim.  Schachtstr. 1.

521. Zählbezirk.  Steingasse Nr. 31, 33 und 35.
Zähler: Herr Glasermeister Karl Freund,  Steingasse 33.

522. Z ä h l"b ezi r k. Steingasse Nr. 2. 4 und 10.
Zähler: Herr Eisenb.-Circ.-Sup . Schäfer.  Bertramstr.

14.
523. Zählbezirk.  Steingasse Nr. 12. 14 und 16.

Zähler: Herr Bureaugeh. L i eb er g a l l. Oranienstr. 53.
624. Zählbezirk.  Steingasse Nr. 18, 20 und 26.

Zähler: Herr Schlossermstr. Gg. C r o n, Steingasse 26.
525. Z ä h l b ez i r k. Steingasse Nr. 28, 30 und 32.

Zähler: Herr Stationsgeh. L a n d s i ed el, Moritzstr. 47.
626. Z ä h l b ez i r k. Steingasse Nr. 34. 36 und 38.

Zähler: Herr Bahnsteigschaffner Baison.  Römerberg 4.
627. Z ä h l bez i r k. Lehrstraße Nr. 1, 3. 5 und 7.

Zähler: Herr Lehrer Peter Jas . Kexel,  Lehrstr. 7.
528. Zählbezirk.  Lehrstraße Nr. 9, 11, 13, 15, 17, 19

21, 23 und 25.
Zähler: Herr Lehrer Heinr. Wezel.  Lehrstraße 7.

529. Z 8 h l b ezi r k. Lehrstraße Nr. 27, 29, 31. 33 und 36.
Zähler: Herr Bur.-Ass. Wilh. D öp p. Dorkstr. 6.

530. Zählbezirk.  Lehrstraße Nr. 2, 4, 6. 8 und 10.
Zähler: Herr BauzeichnerW. Müller,  Frankenstr. 24.

631. Z ä h l b ez i r k. Lehrstraße Nr. 12. 14 und 16.
Zähler: Herr Hotelsekr. W. H a r t u n g. Lehrstr. 14.

632. Zählbezirk.  Nerostraße 3. 6, 7. 9, 11. 11a, 13 und
16.

LS. Jahrgang . Nr . 275
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. Fr. Ries,  Nerostr. 13.

533. Zählbezirk.  Nerostraße Nr. 17, 21, 23, 25 und 27.
Zähler: Herr Kaufm. W. Kratzenburger,  Nerostr. 27.

534. Zählbezirk.  Nerostraße Nr. 29, 31. 33, 35-37, 39,
- 41-43.

Zähler: Herr SchreinerinPr. Ph. G er l a ch. Lehrstr. 31.
535. Z ä h l bez i r k. Nervstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10. 12, 14

und 16.
Zähler: Herr Schneidermstr. Th. Willner.  Nerostr. 6.

536. Z ä h l bez i r k. Nerostraße Nr. 18. 20. 22 »nd 24.
Zähler: .Herr Wirth Aug. Köhler,  Saalgasse 40.

537. Z ä h l bez i r k. Nerostraße Nr. 26, 28. 30, 32 und 34.
Zähler: Herr Kohlenhändl. Th. Schweisguth,  Nerostr.

17.
538. Z ä h l b ez i r k. Nerostraße Nr. 36, 38 und 40.

Zähler: Herr TelegraphistI . P r e s b er. Wellritzstr. 15.
539. Z ä h l bezi r k. Nerostr. Nr. 42, 44 und 46.

Zähler: Herr Kaufm. Louis K i m mel. Nerostr. 46.
640. Z ä h l bez i r k. Elisabethenstraße Nr. 3, 5. 7, 9, 11,

13, 15, 17. 17a (incl. Kapellenstraße Nr. 34 u. 42).
Zähler: Herr Verwalter C. Schminke.  Elisabethenstr. 9.

541. Z ä h l bez i r k. Elisabethenstraße Nr. 19, 21, 23, 25,
27. 29 und 31.

Zähler: Herr Kaufm. Gust. W a r b eck. Pagenstecherstr. 3.
542. Zählbezirk.  Elisabethenstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10

und 12.
Zähler: Herr Privatier Fritz E n d er s. Elisabethenstr. 12.

543. Z ä h l bezi r k. Elisabethenstraße Nr. 14. 16 und Pa.
genstecherstraße Nr. 1, 3. 5, 7. 2 und 4.

Zähler: Herr Kaufm. Wilh. W esten b er g er. Pagenste¬
cherstraße 4.

544. Z 8 h l bez i r k. Taunusstraße Nr. 1. 3, 5, 7 und9 (in.
clus. Cansteinsberg 2a).

Zähler: Herr Pol.-Sekr. W. Bürger,  Taunusstr. 5.
546. Z ä h l be zi r k. Taunusstraße Nr. 11, 13. 15, 17, 19,

21 und 23 (incl. Geisbergstraße Nr. 1 u. 2).
Zähler: Herr Kaufm. Heinrich Haas,  Taunusstr. 13.

546. Zählbezirk.  Taunusstraße 26, 27. 29, 31. 33—35
und 37.

Zähler: Herr Kaufm. L. Moebus,  Taunusstraße 25.
547. Z ä h l b ezi r k. Taunusstraße Nr. 39, 41, 43, 46, 47

und 49. .1
Zähler: Herr Reg.-Vauf. K. K a u f ma n n. Taunusstr. 49.

548. Z ä h l b ezi r k. Taunusstr. Nr. 51, 53. 55. 57 und 59
(incl. Elisabethenstr. 1).

Zähler: Herr Landesb.-Hilfsarb. Heinr. Ramers,  Dru-
denstr. 1.

549. Z ä h l b ez i r k. Taunusstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10 und
12 (incl. Saalgasse 40).

Zähler: Herr Hotelier Hrch. Klinzner.  Taunusstr. 3.
550. Z ä h l b ezi r k. Taunusstr. Nr. 14, 16. 18. 20, 22, 24,

26 und 28.
Zähler: HerrVergold. Heinr. Neichard.  Taunusstr. 18.

551. Z ä h l bezi r k. Taunusstraße Nr. 32, 34 und 36, und
Quarstraße1, 2. 3 (incl. Nerostraße 19).

Zähler: Herr Agent Jos. R a u d n i tzky. Taunusstr. 16.
552. Z ä h l b ez i r k. Taunusstraße Nr. 38. 40. 42, 44, 46,

48 und 50.
Zähler: Herr Kaufm., Robert Rückersberg,  Taunusstr.

46.
553. Z ä hl bez i r k. Geisbergstraße Nr. 3. 5, 7, 9, 11. 13,

15. 17. 19. 21, 23 und 25 (incl. Schöne Aussicht 1, 3
und 5).

Zähler: Herr Bureau-Ass. G. Ries.  Geisbergstr. 11.
564. Zählbezirk.  Geisbergstraße Nr. 4. 8, 10, 12. 14,16

und 18.
Zähler: Herr Buchdrucker Franz Schwab,  Geisbergstr. 7.

555. Z ä h l bez i r k. Getsbergstraße Nr. 20. 22. 24. 26. 28,
30, 32 und Neubaumstraße Nr. 3. 4. 6, 8. 10 und 12.

Zähler: Förster Th. Fe Her.  Dambachthal.
556. Z ä hl b ez i r k. Geisbergstraße Nr. 36. 38. 40, 42. 44,

46. 48 (incl. Jdsteinerstraße2 und Neuberg Nr. 1. 3,
5 und 7.

Zähler: Herr Kunstgärtner Emil Becker.  Langgasse 55.
557. Zählbezirk.  Neuberg Nr. 9. 11, 2, 2a, 4. 6, 8. 10.

12. 14 und 16.
Zähler: Herr Reg.-Bur.-Hilfsarb. A. Neuschäfer.  Ka¬

pellenstraße 10.
658. Z ä h l b ez i r k. Jdsteinerstraße Nr. 1. 3, 5, 7, 9. 11,

13. 15. 17, 19, 21, 23. 2a und 4.
Zähler: Herr Lehrer Wilh. C a s p a r i II . Jdsteinerstr. 21.

559. Z ä h l bezi r k. Dambachthal Nr. 1. 3. 5. 7, 9,11,13,
15. 17. 21, 23, 25. 27. 29. 31. 33, 35. 37. 39. 41. 43,
45, 16,18, 20, 22 und 24.

Zähler: Herr Mechaniker Ernst Wagner.  Dambachth. 14.
560. Z ä h l b ezi r k. Dambachthal Nr. 2. 4. 6. 8. 10,12 und

14 (incl. Kavellenstraße1).
Zähler: Herr Ingen. Karl P h i l i pp i. Dambachthal 12.

661. Zählbezirk.  Kapellenstraße Nr. 3. 6. 7. 9, 11. 13,
15 und 17.

Zäbler: Herr LehrerW. M ü l l e r. Kapellenstr. 10.
562. Zählbezirk.  Kapellenstraße Nr. 19, 21. 23, 26, 27,

29. 31. 33. 36. 37 und 39.
Zähler: Herr Schutzm. F. Hel big.  Römerberg 8.

563. Z ä h l bez i r k. Kapellenstraße Nr. 41, 43. 45. 47, alle
ungeraden Zahlen bis 95, 97, 99. 101.

Zähler: Herr Bur.-Hilfsarb. Ad. Ackermann.  Kapellen¬
str. 66.

664. Z ä h l b ez i r k. Kapellenstraße Nr. 2, 4, 6. 8, 10. 12,
14. 16 (incl. Geisbetgstr. 6).

Zähler: Herr Lehrer Gust. Horn.  Kapellenstr. 4.
266. Zä h l bez i r k. Kapellenstraße Nr. 18, 20. 22, 24, 26.

28, 30. 32, 34. 36, 38, 40. 44. 46. 48, 60, 62 und 64.
Zähler: Herr techn. Sekr. L. Andre  ß. Kapellenstr. 26.

666. Z ä hl bez i r k. Kapellenstr. Nr. 66. 68. 60. 62. 64. alle
' geraden Zahlen bis 76. 78. 80. 82. und Emilienstraße

Nr. 3 und 6 sowie Heinrichsberg1. 3. 6. 2. 4. 6. 8,10
und 12.

Zähler: Herr Lehrer Aug. Stein.  Kapellenstr. 36.
267. Zählbezirk.  Schöne Aussicht Nr. 7, 9, 11. 13, 13a,

' 15, 17. 19, 21 (incl. Rößlerstraße 14. Adolfsberg4, u.
Cansteinsberg3).

Zähler: Herr Rentner Peters. Schöne Aussicht 13.
668 Z ä h l bez i r k. Schöne Aussicht Nr. 2, 4. 6. 8. 10. 12,

14. 16. 18. 20. 22. 24. 28. und Nüßlerstraße1. 3, 6, 7,

/
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2, 4 , 6, 8, 10 und 12 (incl . Sonnenbergerstraße 7).
Zähler : Herr Architekt Paul Speer,  Friedrichstraße 21.

669 . Zählbezirk.  Abeggstraße Nr . 1. la , 3, 5 , 7, 9, 31,
13,15,17 , 2, 4, 6, 8,10 , (incl . Schöne Aussicht 26 und
Leberberg 6a ) .

Zähler : Herr Rentner Alb . Haberhauffe,  Abeggstr . 9.
270 . Z ä h l b e z i r k. Wilhelmshöhe Nr . 1, 2 und Leberberg

1, 2, 5, 5a , 7. 9, 11 , 4 . 6, 8, 10 , 12 , (incl . Schöne Aus¬
sicht 30 ).

Zähler : Herr Pensionsinhaber Karl Frank,  Abeggstr . la.
671 . Z ä h I b e z i r k. Adolfsberg 1, 2, 3 (incl . Cansteinsberg

2, 4, 6), ferner Sonnenbergerstraße Nr . 1, 2, 3 , 3a , 4, 5,
6, 7 (incl . Cansteinsberg 1).

Zähler : Herr Kassirer Aug . Kilian,  Adolfsberg 1.
672 . Zählbezirl.  Sonnenbergerstraße Nr . 8, 9, 10, 11,

12,12a , 14,15,16,17a , 18 , 19 und 21 (incl . Leber¬
berg 2).

Zähler : ^ rr Blumenhändler Friedr . Stupp,  Wilhelm-
str. 36.

673 . Zählbezirk.  Sonnenbergerstraße Nr . 23 , 25 , 27.
29 , 31 , und Mozartstr . Nr . 1, la . 2 , 3, 4 . 5, 6. 7 und
8.

Zähler : Herr Rechtsconsul Emil G 0 t t cha l, Mozartstr . 6.
674 . Z ä h l b e z i r k. Sonnenbergerstraße Nr . 33,35,37.

39 , 39 . 41 . 43 , 45 , 47 , 49, 51 . 53 . 56 . 57 und Kreidel-
straße 1, 3. 4, 5 und 7.

Zähler : Herr Lehrer a . D . Gust . Jung,  Sonnenbergerstr.
67.

675 . Zählbezirk.  Sonnebergerstraße Nr . 20 . 22 , 24 , 26,
28, 30 , alle geraden Zahlen bis 56 , 58 , 60 , 64 , 66.

Zähler : Herr Lehrer Gg. Huhne,  ev . Rettungshaus.
676 . Z ä h l b e z i r k. Curfaalplatz Nr . 1. 2 und 3 und Wil¬

helmstraße Nr . 42 und 44 (incl . Gr . Burgstraße 2).
Zähler : Herr Kaufm . Wilh . Feilbach.  Kursaalplah 1.

677 . Z ä h l b e z i r k. Wilhelmstraße Nr . 9. 11 , 13 , 15 und
' kleine Wilbelmstraße Nr . 1. 3 , 5. 7 , 8 (invl . Rheinstr.
9H ferner Wilhelmsplah Nr . 2, 3, 4, 5 und 6.

Zähler : Herr Kaufm . Herm . Herz  Wilhelmstraße 42a.
678 . Zählbezirk.  Wilhelmstraße Nr . 2a , 4, 6, 8, 10,

10a , 12 . 3, 5 und 7.
Zähler : Herr Direktor Aug . Jahn,  Wilhelmstr . 8.

679 . Z ä h l b e z i r k. Wilhelmstraße Nr . 14 . 16 , 22 , 24 und
26

Zähler :' Her Kaufm . Leop. H e ß. Wilhelmstraße 12.
680 . Zählbezirk.  Wilhelmstraße Nr . 28—30 , 32 . 36

und 38 . ' .
Zähler : Herr Kaufm . M . v. Königs löw,  Mühlg . 1.

681 . Z ä h l b e z i r k. Wilhelmstraße Nr . 40 , 50 , 52 und 54.
Zähler : Herr Kaufm . Wilh . Erkel,  Wilhelmstraße 54.

582 . Zählbezirk.  Die zu keiner Straße zählenden , an
der Frankfurterstraße bezw. der Erbenheimer -Chaussee
belegenen Besitzungen der Handelsgärtner Schweisguth,
Bonn , Brömser , Scheden . Haas , Hennemann und Ma-
thes , sowie des Fuhrmanns Müller , ferner das Stu-
ber'sche Gartenhaus , das städt . Wafferreservoir , die
Backsteinbrennereien von Machenheimer , Heffemer, Bach
und Seelgen . Birk . Dembach, die Schweizer 'sche Ring-
ofenzieaelei und die städt . Wasenmeisterei.

Zähler : Herr Aufseher Wilh . Görg,  Frankfurterstraße.
683 . Z ä h l b e z i r k. Die Besitzungen Haus Gartenfeld un¬

terhalb des Taunusbahnhofes und die Neumühle , das
städt . Orangcriegebäude oberh . der Mainzerstraße , die
Besitzungen von Bonheim u. Mergenthau , Bach, Kalk¬
brenner , Altmoos und Schweißguth , sowie die Bahn¬
wärterhäuschen vor . der Gasfabrik und am schwarzen
Berg.

Zähler : Herr Feldhüter Otto Regen,  Museumstraße 4.
584 . Z h l b e z i r k. Tie Besitzungen der Gärtner Pesch und

' Datz . letztere im Distrikt Kohlkorb , der Wittwe Schmitz-
Bolkmuth im Distrikt Heiligenborn , des Zimmermanns
Heilhecker und der Wittwe Schwegler vor dem Rondel
Biebr . Chaussee.

Zähler : Herr Feldhüter Jacob Zimmer,  Riehlstraße 10.
585 . Zählbezirk.  Die Beckel' sche Ringofenziegelei rechts

\on der Biebricher Chaussee, das Velodrom von Karl
Stoll rechts von . der Adolshöhe . die Besitzungen des
Gärtners Haas unterhalb der Adolfshöhe , des Maurer¬
meisters Schäfer und Gärtners Nebel im Distrikt
„Schiersteinerlach ", des Seilers Knefeli , des Gärtners
Ebenig , Scheiter , Geiß und Pawlitzky sowie die
Schweißguth 'sche Arbeiterhütte an der Schiersteinerstr.

Zähler/Feldhüter Jacob Zimmer,  Riehlstraße 10.
586 . Zählbezirk.  Die Stuber 'sche Besitzung, ferner die

'Schmidt ' sche, Beckel' sche, Kimel 'sche Arbeiterhütte am
alten Walluferweg , sowie die Rehbold 'sche, die Nocker-
'sche und Bind 'sche Arbeiterhütte links von der Dotz-
heimerstraße.

Zähler : Herr Feldhüter Jacob Zimmer,  Riehlstr . 10.
687 . Z ä h l b e z i r k. Die Schmidt 'sche, die Stamm 'sche und

' die Fürstchen 'sche Arbeiterhütte , sowie das Teppichklopf¬
werk rechts von der Dotzheimerstraße . die Gärtnerei von
V. Merten im Fclddistrikt „Hollerborn ", das Schlink-
'sche Gartenhaus und die Gärtnerei von Becker an der
verlängerten Westendstraße , die Gärtnerei von F . Cat-
ta an der Lahnstraße , die Gärtnerei von Gülch, H. Er¬

kel, Steitz , Reininger , Rau , Emmermann , W.
Groß , Butz, Halter , Müller , G . Erkel und G. 3W
Wellritzthal , sowie die Wellritzmühle , die Gartenhaus^
vor , bei und hinter der Wellritzmühle ; ferner die jw

• kloff'sche Knochen- und Lumpenhalle.
Zähler : Herr Oberfeldhüter W . Merke Ibach,

Horststraße 13.
538 . Z ä h l b e z i r k. Das Nocker' sche Gartenhaus links bt*

Seerobenstraße , die Gärtnerei von Dambmann im Frlb.
diftrikt „Seeroben ", die Gärtnerei von Herrchen li/z
der Lahnstraße , die Besitzung der Firma Joh.
Söhne im Distrikt „Seeroben ", des Kutschers gu, *
Becht und des Lumpenhändlers Markloff im Wellr^
thal . sowie die Beckel' sche Backsteinbrennerei links btt
Lahnstraße.

Zähler : Herr Oberfeldhüter W . Merkelbach,  Schayi,
Horststraße 13.

589 . Z ä h l b e z i r k. Clarenthal Nr . 1, 2, 3, 4, 5. 6. 7 8.
9, 10 , 11, 12 , 13 , 14 , 15 . 16 , 17 und 18.

Zähler : Herr Lehrer Wilh . Müller  in Clarenthal.
590 . Z ä h l b e z i r k. Das Försterhaus an der - Fasanerie.

die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen, die Fischzucht^
stalt , das Waldhäuschen bei Adamsthal , das Hofguj
Adamsthal und die Walkmühle.

Zähler : Herr Förster A. Thomas,  Forsthaus b. Clcrm-
thal.

691 . Z ä h l b e z i r k. Die Besitzungen der Scribentn,
Münch , der Witwe Merten (Erben ), des Grätners SBt=
sier vor der Blindenschule , sowie das Gartenhaus neben
der Blindenschule , das Haus „Schöne Aussicht*,
die Waschanstalt am Rietherberg , das Haus Riether«
berg und die Besitzung des Weichenstellers Schmidt.

Zähler : Herr Aufseher Wilh . Kr umreich.  Atzelberg.
692 . Zählbezirk.  Die Villa „Waldfriede ", die beide«

Schützenhallen , der Gerner ' sche Zimmerplatz hinter der
Kellerstraße , das Cafe Orient , das Gartenhaus ober¬
halb der Schlltzenstraße und die Besitzung der Mttve
Jacob oberhalb der Echostraße.

Zähler : Herr Trichinenbeschauer Heinrich Jacob,  oberh.
der Echostraße.

593 . Zählbezirk.  Die Platte , der Neroberg , die siäbt
Gebäude am Münzbergstollen , das Klärner ' sche Gar¬
tenhaus , die Kunstgärtnerei von Männecke, die Lanb-
wirtbsck . Gärtnerei von C. Reinhard östlich der Jb-
steinerstraße , das Försterhaus im Dambachthal . taä
evangelische Rettungshaus und die Villa „Panorama'
oberhalb der verläng . Parkstraße.

Zähler : Herr Feldhüter Julius Barth.  Gust .-Adolfstr. 11

Bekanntmachung.
Die einzelnen Mlb -zirk- sollen durch di- Mitglieder der Zählungskommlflion einer Nnchreoision unterworfen werden. Die Herren Zähler werden baBec

höchst gekeien das ° °n ihnen gesammelte Zählungsmaterial spiit . steus bis zu ... 6 - Teeember d . Js . an d .e v - . z. . ch.. - t - n Herr»
gefälligst direct abzugeben.

Wiesbaden, den 22 . Novem er 1 . Der Vorsitzende der Zählungskoinmission:
Bickel, Ltadtralh.

Zählbezirk 1, 2. 3. 4. 5 : Architekt Ludwig Euler.  Biebricher-
straße 23 . J

Zählbezirk 6 . 7, 8. 9, 10 : Major Carl Götz , Adolfsallee 29.
Zählbezirk 11 , 12. 13 , 14 . 16 . 16 : Verwalter Jacob H ö l p e r.

Albrechtstraße 24.
Zählbezirk 17 . 18. 19 , 21 . 22 : Reg.-Sekretär Karl

R ö h r i g, Albrechtstraße 46.
Zählbezirk 23 , 24 . 25 . 26 , 27 : Rentner Ferdinand W a l l o t.

Nicolasstraße 22.
Zählbezirk 28 , 29 . 30 , 31. 32 . 33 : Rentner Julius Brie-

meyer,  Nicolasstraße 9.
Zählbezirk 34 . 35 , 36, 37 , 38 , 39 : Kaufm . Wilh . Schmauch.

Nicolasstr . 17.
Zählbezirk : 40 , 41 . 42 . 43, 44 : Sanitätsrath Dr . Karl H ey-

m a n n. Adelheidstraße 5.
Zählbezirk 45 . 46 . 47 , 48. 49 : Rentner Heinrich S e e, Adel-

heidstratze 42 . ^ ,
Zählbezirk 50 , 51 , 52 , 53 , 64 : Rechtsanwalt Friedrich Bickel,

Moritzstraße 32 . /
Zählbezirk 65 . 56 , 57,5 8, 59 : Oberlehre ^ Dr . M . Schwer-

g e l. Moritzstraße 64.
Zählbezirk 60 . 61 , 62 , 63, 64 : Rentner und Stadtverordneter

Gg . Bücher,  Moritzstraße 62.
Zählbezirk 65 . 66 . 67 , 68. 69 : Major a . D . O . S t r i t t e r.

Oranienstraße 13.
Zählbezirk 70 , 71 . 72 , 73 : Rechtsanwalt Dr . Fr . Scholz.

Moritzstraße 13.
Zählbezirk 74 . 75 . 76 , 77 : Kgl . Forstkassenrend . W . Lrcht-

h e r z, Luxemburgerstraße 1.
Zählbezirk 78 , 79 , 80 , 81 : Kaufmann Mathias Strobel.

- Adelheidstraße 87.
Zählbezirk : 82 . 83 . 84 . 85 : Oberstleut . a. D . Detten,  Adel¬

heidstraße 62.
Zählbezirk 86 , 87 , 88 . 89. 90 : Lehrer Jacob E f f e l b e r g e r.

Karlstraße 24 . v
Zählbezirk 91 , 92 , 93 . 94 , 95 : Schulrath Dr . B r ä u t l g a m,

Jahnstraße 13.
Zählbezirk 96 , 97 . 98 . 99 . 100 : Rechnungsrath Gg . Mou-

malle, 'Karlstraße 37.
Zählbezirk 101 , 102 , 103 , 104 , 106 : Privatier Dr . Gries-

meyer.  Herderstraße 10.
Zählbezirk 106 , 107 , 108 , 109 . 110 , 111 : Regier -Sekret . Otto

N e u m a n n, Wörthstraße 2.
Zählbezirk 112 , 113 , 114 . 115 : Prokurist Reinhard All-

st a e d t, Herderstraße 24.
Zählbezirk 116 , 117 , 118, 119, 120 : Apotheker I . Rau,

Rheinstraße 41 . /
Zählbezirk 121 , 122 . 123 , 124 , 125 : Kanzleirath Wilhelm

Flindt.  Rheinstraße 107 . ^ _
Zählbezirt 126 , 127 , 128 , 329 , 130 : Amtsger .-Rath a . D.

B e y e r l e, Rheinstraße 63 . ' ^
Zählbezirk 131,132 , 133 , 134 , 135 : Architekt Albert Wolfs.
, Dotzheimerstraße 3L

Zählbezirk 163 , 137 , 138 , 140 , 141 : Generalagent Franz
K l e i n z, Rheinstraße 99.

Zählbezirk 139 , 142 , 143 , 144 : Apotheker Heinrich Port.
Luisenstraße 43.

Zählbezirk 146 , 146 . 147 , 148 : Architekt Friedrich H a tz -
mann,  Rheinstraße 68.

Zählbezirk 150 , 161 . 152 . 153 , 154 : Oberstabsaruzt a . D . Dr.
Wegen er,  Mainzerstraße 54.

Zählbezirk 155 , 156 , 157 , 158 , 159 : Rentner Hch. Schrei-
' b e r, Rheinstraße 26.

Zählbezirk 160 , 161 , 162 , 163,164 : Rentner Wilhelm A r n tz.
Uhlandstraße 1.

Zählbezirk 165 , 166 , 167 , 168 : Fabrikbesitzer Wilh . Notzel,
Hainerweg 1.

Zählbezirk 169 , 170 , 171 , 172 , 173 : Architekt Jul . Br ahm,
Rheinstraße 18.

Zählbezirk 174 , 176,176,177,178 : Direktor Friedrich Fisch¬
bach , Rheinbahnstr . 4.

Zählbezirk 179 , 180 , 181 , 182 . 183 : Oberstleut . z. D . Ka ^l
Häuser,  Rl )einstraße 11.

Zählbezirk 184 , 186 , 186 . 187 , 188 : Metzgermeister Hermann
Weidmann,  Michelsberg 18.

Zählbezirk 189 , 190,191 . 192 : Lehrer Philipp Diehl . Emser-
straße 73.

Zählbezirk 193 , 194 , 195 , 196 . 197 : Kanzleirath und Kam¬
mersten. Jos . Port,  Schwalbacherstraße 10.

Zählbezirk 198 , 199 , 200 , 201 , 202 : Professor Friedrich Ot-
t o, Schwalbacherstraße 11 . V

Zählbezirk 203 , 204 , 205 , 206 , 207 , 208 : Verwalter Otto
Maentel,  Schwalbacherstraße 38.

Zählbezirk 209 , 210 , 211 . 212 , 213 , 214 : Oberlehrer Dr.
M a h l i n g e r . Dotzheimerstraße 66.

Zählbezirk 215 , 216 . 217 , 218 : Inspektor A. Claas,  Walk¬
mühlstraße 13 . )

Zählbezirk 219 , 220 , 22L 222 , 223 : Fuhrunternehmer A.
Leonhardt.  Dotzheimerstraße 20.

Zählbezirk 224 , 225 , 226 . 227 . 228 : Redakteur Karl
Rötherdt,  Bertramstraße 4.

Zählbezirk 229 , 230 . 231 . 232 . 233 : Forstmeister a. D . A.
' F l i n d t, Aarstraße 1. ,

Zählbezirk 234 , 235 , 236 , 237 , 238 : Dr . nuld. Val . Ger-
l a ch, Bismarckring 15 . /

Zählbezirkt 239 , 240 , 241 , 242 , 243 : Privatier Joief § r e v.
Bismarckrinq 18.

Zählbezirk 244 . 245 , 246 , 247 , 248 . 249 : Buchhalter Josef
C o n r a d i. Roonstraße 9.

Zählbezirk 250 , 251 . 252 . 253 , 254 , 266 : Reallehrer Erhard
K o l b, Westendstraße 16.

Zählbezirk 256 , 257 , 268 , 259 . 260 : Geh. Reg.-Rath a. D.
Fr . Reichel.  Seerobenstraße 18.

Zählbezirkt 261 . 262 , 263 . 261 , 265 , 266 : Landessekr . Peter
K e r z m a n n. Seerobcnstraße 22 . - -

Zählbezirk 267 , 268 , 291 , 292 , 293 : Lehrer Johann Äilp.
Sedanplatz 2.

Zählbezirk 269 , 270 , 271 , 272 , 273 : Hauptlehrer a. D. M
T ü r ck, Bismarckring 29 . LV

Zählbezirk 274 . 275 , 276 , 277 , 278 : Rechnungsrath 2. 35.
Carl Völkel.  Helenenstraße 18.

Zählbezirk 279 . 280 . 281 , 282 , 283 , 284 : Leihhauskass. AlomS
W e y r i ch, Hellmundstraße 23 . M

Zählbezirk 285 , 286 , 287 , 288 - 289 , 290 : Reg.-Sekret . Theod.
Vra u bach.  Hellmundstraße 10 . M

Zählbezirk 294 , 295 , 296 , 297 , 298 : Rentner Joh . Mispel'
bäum,  Vismaräring 39.

Zählbezirk 299 , 300 , 301 , 302 , 503 - Reg.-S . Fr . BratfisÄ
Westendstraße 19 . JM

Zählbezirk 304 , 305 , 306 , 307 , 308 : Reg-Sekret . Herm. Rau.
Seerobenstraße 9. "Sj

Zählbezirk 309 , 310 , 311 , 312 , 313 : Ober -Geom. Ferd . Men¬
ge r s e n, Seerobenstraße 17 . .«

Zählbezirk 314 , 315 , 316 , 317 , 318 : Lehrer Wilh . CaS-
pari  I ., Drudenstraße 9. ,

Zähmbezirk 319 , 320 . 321 , 322 , 323 , 324 : Mag .-Sekrct. Dfl.
We p e l. Mäthbaus -Zimmer ,Nr ..2s , Zimmer Nr. 6-

Zählbezirk 325 . 326 , 327 , 328 , 329 , 330 : Mag .-Obersetretar
Theodor B re .r.b. i>ajcet v Ratbhaus . Zimrnci --Nr -̂v-

Zählbezirk 331 332 . 333 , 334 , 336 : Herr Fabrikbes . Joh - ö-
Heide,  Hahnstr . 2 . . *b

Zählbezirk 336 , 337 . 338 , 339 , 340 : Herr Bierbrauererbes.
Esch , Schützenstr . 14 . ^

Zählbezirk 341 , 342 . 343 , 344 . 345 : Herr Rentner Ferd.
rau ck, Emserstraße 26 . . - ^

Zählbezirk 346 , 347 . 348 . 349 , 350 : Herr Reallehrer ReE"
Peter,  Philippsbergstr . 23 . V

Zählbezirk 351 , 352 , 353 , 354 , 355 : Herr Privatier Fr - ^
L a n g e l o tz, Philippsbergstr . 15.

Zählbezirk 356 . 367 , 358 , 359 , 360 : Herr Oberlehrer
Diehl,  Hartingstraße 10 . y

Zählbezirk 361 , 362 , 363 , 364 , 365 . 366 : Herr Pros.
K ü b n, Knausstr . 2.

Zählbezirk 367 . 368 , 369 , 370 . 371 . 372 : Herr Rektor V
Müller.  Gust .-Adolfstr . 7.

Zählbezirk 373 , 374 . 375 , 376 , 377:
B r ü ck. Schützenhofstr . 5.

Zählbezirk 378 , 379 , 380 , 381 . 382:
Rinke  l . Schützenhofstr . 11.

Zählbezirk 383 , 384 . 385 , 386 , 387:
H e r tz. Langgasse 20 . ^

Zählbezirk 388 , 389 , 390 , 391 , 392 , 393 , 394 : Herr Wm
Sekr . E . Stoll.  Neugasse 15.

Zählbezirk : 395 , 396 , 397 , 398 , 399 , 400 : Herr Leihha^ o
Ä . H a r t m a n n, Friedrichstr . 15.

Zählbezirk 401 , 402 , 403 , 404 , 406 : Herr Kaufm . ^
H e r r m a n n. Gr . Burgstr . 15 . ^«.„„sbes-

Zählbezirk 406 , 407 , 408 , 409 . 410 . 411 : Herr Badhau»
Heinr . Berges,  Wilhelmstr . 42.
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^ 412, 413, 414, 415. 416 : Herr Hotelbes. Friedrich

Götz. Kaiser-Friedrich-Platz 3.
Yrf 417,418, 419,420, 421:Herr Kaufm. Ludwrg
b eß. Webergaffe 18. ^ ,
^k 422. 423, 424, 426, 426: Herr Kaufm. Fr . v.
Kirsch,  Langgaffe 42.
.jrk 427, 428, 429, 430, 431 : Herr Hotelbes. W. Neu¬
en  d o r f,  Kochbrunnenplatz1. ^ .
nrk 432, 433, 434, 435. 436, 437: Herr Rentner Edu¬
ard Fra und,  Elisabetbenstr. 2.

0.wfirt irf 438, 439, 440, 441, 442, 443 : Herr Oberfeuerwehr-
2 ‘ mann G. I o st, Feuernxiche. Marktplatz. :

,,irf 444, 446, 446. 447, 448, 449 : Herr Affess. a. D.
^ 'Karl Kuntze,  Rathhaus . Zimmer Rr . 20.
«Kklbeurk 460. 451. 462, 453. 464 : Herr Mag.-Obersekr. I.
yU‘ Zrockmann,  Rathhaus . Zimmer Rr . 23.
Wahlbezirk 466, 466. 467 468, 469, 460 : Herr Rentner Phil.
^ ' \  bc g g, Rathhaus , Arbeitsnachweis.
«nMbeAirt 461, 462, 463. 464. 466, 466 : Herr Rektor Herrn.
^ Schlosser.  Castellstr. 11.
•vj'ßiWrf 467, 468, 469, 470, 471, 472 : Herr Buchh. a. Gas-

^7 'tv. Karl Schmidt,  Gas - und Wafferwerk, Marktstr.
161.

Äblb-Hirk 473, 474. 476, 476. 477 : Herr Archit. u. Stadtv.
' " Fr. Lang.  Nerothal 69.

LLteSvadeaer Veu eral -Auzelger _
Zählbezirk 478, 479, 480, 481, 482 : Herr Major a. D. Dr.

Meyerink,  Nerobergstr. 16.
Zählbezirk 483, 484, 486, 486. 487 : Herr Konsul a. D. Hugo

V a l e n t i n e r , Nerothal 29.
Zählbezirk 488. 489, 490. 491. 492, 493 : Herr Bezirks-Vorst.

Emil Müller,  Feldstr . 22.
Zählbezirk 494, 496, 496, 497, 498 499 : Herr Rentner Carl

'Klein,  Pagenstecherstr. 7.
Zählbezirk 600, 501, 602, 603, 604, 605: Herr Stadtrath

Christian Stein,  Nerothal 13.
Zählbezirk 606, 607, 608, 509, 610: Herr Rentner A. V o l l -

m e r, Hainerweg 10.
Zählbezirk 511, 512. 613, 614, 616: Herr Rentn7r Hermann

v. Uslar,  Kapellenstr. 96.
Zählbezirk 616, 517, 618, 519 : 5>err Oberfeuerwehrmann Gg.

Jost , Feuerwache, Marktplatz.
Zählbezirk 620, 621, 622, 623, 624. 626, 626 : Herr Mag.-

Obe-rsekr. I . K a u f f m a n n. Rathhau . Zimmer 12.
Zählbezirk 627, 528. 629. 530. 531: Geschäftsführer Fr.

Knefeli.  Nerostr . 18.
Zählbezirk 532, 633. 634, 635,' 636. 537 : Accise-Jnsp . a. D.

G. Z e h r u n g, Nerostraße 16.
Zählbezirk 638. 639. 640. 641. 542. 643 : Herr Stadtrath

Heinrich Weil,  Elisabethenstr. 27.

LS. Jahrgang . Nr . 275.

Zählbezirk 544, 545, 546, 547, 548, 549: Herr Hot7lbes.
t Zais,  Wilhelmstr . 46.
Zählhezirk 660, 661, 662, 663, 664, 666—667: Herr Chemiker

Dr . P u l l e r, Neuberg 4.
Zählbezirk 658, 569, 660. 561, 662 : Herr Rentner Wilh.

Siegfried,  Kapellenstr . 26.
Zählbezirk 663, 664, 666, 666, 667. 568: Herr Rechtsanw. E.

Heintzmann,  Thelemannstr . 7.
Zählbezirk 669, 570, 671, 672 : Herr Rentner Max v. Men¬

del  s l o h, Augustastraße 13.
Zählbezirk 673, 674, 575, 576 : Herr Direktor Franz Straß-

burger, Sonnebergerstr. 63.
Zählbezirk 577, 678, 679, 580, 681 : Herr Rentner August

N e u e n d o r f f, Wilhelmstr. 16.
Zählbezirk 682, 683, 684: Herr Rechtsanw. Dr . Alberti.

'Nicolasstr . 2.
Zählbezirk 686, 686, 687 : Herr Archit. M . Willeh  Nico-

Fischerstr. 6.
Zählbezirk688, 689, 590: Herr Baumstr. Heinrich Blume,

• Theodorstr. 3.
Zffählbezirk 691, 692, 693 : Herr Oberst!, u. Stadtrath v.

O i d t m a n n, Victoriastraße 9.
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. Klein , ]
Kleine Burgstrasse t

kauft man bei

billigst In guter Qualität.

ÜISEJI

[ das Pfund zu1.—,1.20,1.40,1.60,1.70,
1.80 u . 2 .— Mk.

]Ge*
mahle» /linker..Würfelnd

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

w Cacaa, s£  |
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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| Eier Gemüse-Nud ein,
Pfund 40 , 50 , 60 , 80 Pfg.

Eier -Suppen -Nudel , Pfund 50 u. 70 Pfg.
Eier -Suppenteig , Pfund 50 Pfg.
Feinste Maccaroni , Pfund 50 u. 60 Pfg.
Geschälte Erbsen , Pfund 18 u. 20 Pfg-
Weisse Perlbohnen , Pfund 18 Pfg.
Grosse Linsen , Pfund 28 Pfg.
Reis , das Pfund zu 16 18 20 24 30 u. 40 . Pffl.
Apfelringe , das Pfund zu 50 60 u. 70 Pfg.
Pflaumen , das Pfund zu 30 40 50 60 u. 80 Pfg.
Mehl, das Pfund zu 18 20 22 u. 25 Pfg.
la . Salatöl , das Liter zu 1.20 und 1.60 Mk.
Aechtes Olivenöl , die VFlasche 1.60 Mk.,

VFlasche I.— Mk.
Garantirt reines Schmalz , das Pfund zu 50 Pffl-
la . Melange - Marmelade , das Pfund zu 25 , 30

und 40 Pfg,

Conserven:
Schnittbohnen * die 2 Pfd .*Dose 40 45 50 unA

60 Pfg . Bei 10 Dosen billiger.
Erbsen , die 1 Pfd.*Dose 35 45 Pfö*

die 2 Pfd .*Dose 65 75 Pfg ., L— Ek«
und höher . Bei 10 Dosen billiger.

Pflaumen , Kirschen , Mirabellen etc . billigst

Freie Zusendung ins Haus . — Nach Auswärts prompter Versandt
Mit ausführlicher Preisliste stehe gerne zu Diensten.

E . M . Klein , Kleine ßnrgstrasse 1,

Telcpkou 663.
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Orauienstrahe4,P.,mlil.gr. Part .' Zimmer mir oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 366t

jZichlftranc 10 , 1 Ltg . l..
schön möbl. Zimmer a. b.

Herrn zu verm.  4145

2, II.,
gut möblirteS Balkon ' und
Schlafzimmer , möglichst aus
dauernd zu vermiethen._ 4473

3
2
a
a
s
»

MTWovnlMg.
schön möbl. Woh-ob. 2 Wohn.

,un3 'r und 1 geräumiges Schlaf,
i**“ JJt 2 Bellen, wird für die

‘ gesucht. Offerten

prattliftg28,lSt.l.,
möbl. Zimmer für 12 Mk. monat¬
lich zu verm. 4012

^aalgasse -io . » 2 2 St.

M °n°> wild
k. ki. an d>- - r»-d. d.

möbl. Zimmerm. 1od. 2 Bellen
zu vermiethen 3852

äcimlir. io L̂ r-L,ch»
solider Arbeiter LogiS. 4533
/^ chwalbacherslr . 5 » . 1 St -,
^ ein schön möbl. Zimmer aus
Wunsch mit Klavier zu verm. 4529

' zr
{ a

2o
Ä

o=3

^mannstratze 7 . H°chpart
Ä 5Znniner. Bad, Balkon, Bor-
Zu  R Zab,d°r. Ga-. -. L

SrctDürnftröffc 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
ofort zu verm: 2505

^ --
Miltaas 12- 3 Uhr.

erbetftroftc 26 , Neubau,

/^ eeerovenftr. 9, 'Miltelb. schöne
W Mansarde an e. P . z. verm.
Nah. Sleinaakke 12, 1 St . r. 3889

Äerbetitrotfe
v.Zuo.'Wohn. Bad u. Zub..

3828

4 Dimmer.

Scharnhorstftr.5ein oder zweigut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr. 3530

Scrderstr. 24,
«cke Riehlstraffe , Neubau.
i u»d 5 Z, mmer.Wohnuna.cn Mit
«fllfon, Bad u. allein Zubehör To*
fort oder später zu vermiethen.

Näheres erste Etage im Haule

Mövi. Zimmer mit od. o.Pension.
Näh. Kleine Schwalbacherstraße 2,
Friseurgeschäft.  3618
^ .chivalbachcrstr . 71 , 2 , ein

möbl. Zimmer miZimmer mit fey. Eingang
zu vermiethen 4394

Ac Luxemburgstr. u. Herberstr.
IL oeaenüd. d. freien Play sind
z n 4 Zimmerwohu Mit
galten, Bad u. allem Zubehör
sui sofort od später zu verm

Näh. Kirchgaffe 13, 1. Stck u.
jkiiler-Friedr. Ring 96. l. p. 5980

2 möot. anschließ. hübsche Zun.,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadl,
in ruhg. Hause. Schulbcrg 6, III,
an 1 od. 2 Pers bill. z. verm. 4161

Verlangen Sie
überall nur den allein äoblen

Globus Putzextract
wie diese Abbildung,

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1900

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden. 3452b

Fritz Schulzjun.
Aktiengesellschaft,Leipzig.

Erklärung.
Von gewisser Seite sind in letzter Zeit Rundschreiben verbreitet worden, in denen

behauptet wird, die Bereinigung der ^ eiseufabrilanlen von Rheinland und Westfalen ver¬
lange für ihreIIJIC ^Schmierseifen
ungebührlich hohe Preise, und wurde besonders der Beschluß der Generalversammlung vom

erklären hiermit, daß die in der betreffenden Versammlung festgesetzten Preise
für die in Frage kommenden reinen Leinölseifeu unter Zugrundelegung der derzeitigen
Rohstoffpreise dem Fabrikanten

nicht den geringsten Nutzen
übrig lasten, und daß wir für den gegentheiligen Beweis eine

Prämie von Mk . 10 000 —
M bieten jur Führung dieses Nachweises nimmt unsere Geschäftsstelle , Krefeld,
Mariannenstraße « 8 , entgegen. . tDer Vorstand der Vereinigung der Seifenfavrikanten

von Rheinland und Westfalen.
^ :*&. sä .«?»•
ffltk-'MMei L^iDr m

Pserde-Bersicherungs-Gesellschaft
Wiesbaden.

Am 1. Tezember cr. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur III . Hebung 190011901 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
6345 Der Vorstand.

AZaaren-Verstetgerung.
inalramstr . 9 v >. kann
tzv 1 anständiger Arbeiter teil
an einem sch. Zimmer baden. 3522

^s ^ alramstraffe 87 , können

attciffcnbnrgstr 4 . 2 St .,
Ä ) 4 Zimmer. Küche, 2 Maus.,
Lai. Balkon, per Jan . od. früher

Preis 700 Mk. 36 6

Arbeiter Kost uud Logis
erhalten.

I Dem.

MöblirteS Zimmer
separat zu vermieden. 4555

Well ritz ff raffelS.

2 Zimmer.
Ärfe Adolphsalice und AI-
l  brechtstraff« 17 , Part ., sind
!Zimmer an besseren älteren Herrn

Näb. daselbst 4516

Ltẑ euritzstraffe 22 , Hinterh
l . @tod lmkS, erhält en

Arbeiter LogiS ._
ein

4644

tt vermiethen.

I
1 Nimmer._

apellcnstraffe 12 ein leere«

« ^ ettendstr . 3 , 2 St . U,
erhallen junge reinl. Arb

Kost und Logis. 4559

Ganenzimmer zu vermiethen.lb. Parterre links. 4613

LUâ ebcrgaffe 52 , 2 . Et.
schön möbl. Schlaf» und

Wohnzimmer sa. einz.) z.verm. 4666

4 an der Waldstr. ein
Zimmer,Küchen, üell. zu verm.4660

Miedstr
4imin

Anst. Frl . findet in gut. Hause
- möbl . Mausarde . 3738
Näh. Adelhewstr. 11, 2._

Hla
!

ÜHöblitte Zimmer.
Kaden.

2KW. 3illlllICC mirrtm.
8 Holter, Adolsstr. 3. Sib .v.3822
E»in sch. fr. möbl. Zimmer

sehr billig z. v. 2528
SUbrechtstr. 28. 1. Etage.

Wohnung und eine
Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Köruerstraffe 9 , 1._ 3447

Laden
äWr. 34, ÜÄ

hemlich 10.50 M. 3767
^teichstraffe 2 , 2. El., Wovn-

und Schlafzimmer, oder ein«
zu vermiethen. 3994

mit Ladenzimmer, in der Nähe des
Kochbrunnen, sebr geeignet für
Herrenkleider-Maasigeschästm. od.
ohne Wohnung sos. od. später zu
verm Off. unt. A. K. 1200 an
den Verlag d. BI. 4057

»ugcr Mann oder Fräulein
>billig schön möbl. Zimmer

ücherstrasie3. Hlb. Pt. 3975

Iverlrttätten etc.
Oranieuftraße 31

lumcnftraffe 7 , gr. möbl.
3immera. ruh. Pecs' zu verm.

«Enseb. ,w. 3—5 Udr. 3954

ssMi'kenstr.23,S
Zimmer zu verm. 3800

Ikaukenffr. 2 -4, H,  einfach
JJ  möbl. Zimmer an einen jg.
Mid. Mann z. verm 4017

tzrankerstr. 26, 1,
_mBbi Zimmer zn ver.n. 2735
^elenenffr. 1» , pari ., möbl.

Zimmer(2 Betten) mit oder
Pension zu verm. 4527

^ellmundstraffe 18 . 2- St.
'■kl ert,iilt  diu junger Mann Kost
üülSofliä._ 4355

einz. Dame schön möbl. Zim.

S
c

k
c
S
S
r>

fOfnt Kochgel. 4606
Elt ' - IQ, i Et. t „ n. d. Rbeinstr.
^ l̂ir 7. 1. ruh. schön modl. Zu».

8™z»verm. 4222[“«« gaffe 14, 1 II«., cm möbl.
k.' ,0'mmtr mit od. ohne Pension»Mj , -^^ ^zu verm. £.•*>£.

gauiitiuöflr. 8, 2
J? (|bniöhl Qiiimi,r 4R0n

2432

m581 Zimmer zu verm. 460Q
"dtstr. 21, tLcke Mctzgergasse,
1- Et , erb. ein nur anst. j.

Ä̂ L ^ost u. LogiS(9 M.) 4596
jjJOor1ftrat ;e 41 , vnit -ihtius

3. tzl. r., kann ein Arbeiter
u Logis erbalten. 4659
öritzffr. 72. Hihs. 1. St r.'rltzttr . 72, Hihs.

KjJonn ein Herr Theil
-̂ BLZimmer haben.

an einem
_ 3997

*a«ücnffraüe 2 , Parterre,
möblirte Mansarde mitInf* —

» ü <u vermiethen. 43 49
tfl 15 , Äanenh 1

"h- 2 Leute Kostu. Log. 4562

große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zu verm. Näh. tzimcrbaus
bei Lang_ 5306

ttiv. h. Werkst , sos. zu verm.
4539 Karlstr. 30. Mtb. p.
>FHerkstätte kl-, hell, aus gl.

ob. sp. zu verm. 3700
Sviegelgaffe No. 8.

LUL̂ ciffcndnrgffr
Werkstatt z

4 wroffe
Werkstatt zu vermiethen.

Näheres park. _ 2992
Geld.

A . JL. Fink,
Agentur - u»d 693

Commifsion «geschäst,
Wiesbaden,

Qranienftrasie 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobitte ».

Gin alte
fiagflörrfldjfrnnsö*

GelklWft
sucht für größere Bezirke

Generalagenten.
ES wollen sich nur solche Fach
lcute melden, die guteB.-rbindungen
haben und die im Stande sind,
neben der innern Geschäftsführung
sich dem Außendiknste thatkrästig
und erfolgreich zu widmen.

Gefällige Bewerbungen unter
I . G . 845 vermitteln Haasen
stein &  Vogler A . G ., Bcr
litt W.  8 . 458/266

^ ^ arlehen -, Capital»Suchendeihalt. sofort greign. Angebot
v. DUnkars Com.Bur .Aachen. 8443

Dienstag , den 27. November, Vormittags9'/, und
Nachmittags2'/, Uhr anfangend, versteigere ich in meinem
Auctionslokale

49 Wellritzstratze 49
gQ Reste für ganze Anzüge in Cheviot, Kamm-

40
40

garn und Winterstoff.

Reste für Winterhosen, Ueberzieher.

Reste für Knabenanzüge.

100 Seidene Regenschirme für Herren Mld Damen.
Sodann aus einem alten renommirten Strumpswaaren-
Gcschäft als : Unterjacken für Herren, Frauen und
Kinder, Unterhosen und eine Parthie farbige wollene
Kinderstrümpfe und Handschuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Waaren sind nur guter Qualität.
Haltestelle der beiden elektrischen Bahnstrecken. 4728

Fern . IttHlier
Kureau: Langgasse9. Auctionatorn. Taxutor.

Kneippversamnilmig.
Donnerstag , den 29 . Nov ., Abends 8 Uhr im unteren

Saale des (SescllenhanseS , Totzheimerstr. 24

Vortrag des Herrn Or. med.Kabisch
aus Arankfurt.

Ueber: Aaturliettkunde, ihre Geschichte,
Wesen und Vorzüge.

Gäste und Freunde willkommen. Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pfg.
Um zahlreiches Erscheinen bittet . 4722Der Vorstand.

Kkiinern und fiebljabetn
empfehle ich auS meinem reichhaltigen Lager in

Originalb̂ringatter RikSliiig-Mnkil
folgende Marken als sehr preiSmerth und gut:
1897er MoSbacher Hosenberg (eigenes Gewächs) per Fl. Mk. 1.—

Erdaetzer . . - - -
„ RiideSheimer . . • •
„ Hallgarter GeyerSbcrg . . . .

1895er „ do. . . . .
1892er Winkler Hasensprung.
1893er Rauesthaler Berg.

u H do . Auslese . . . .
„ Schloff ReinhartSbausener . . .
, JohapniSberger Auslese . . . .

Ferner empfehle:

1ST  j ^ ,'chw.m
„ Erdeuer Treppchen (Mosel-Tischwein) .. ..

Proben und Listen gratis und franko.
Für WeihnachtS -Geschenke empfehle Sortiments -Kifte»

nach Wahl des Käufers von Mk. 10.— an auswärts. 4710
Merlin l *emp , Adelhaidstr. 47.

Televbon 2974 . _

1.50
1.60
2 —
2 .—
3.-
4.—
5.—
6 -

—60
—.80
1.—

Waaren- G G Ä Ä
E E Werstcigernng.

Morgen Montag , den 2 « . November , Vormittags S'/, u.
Nachmurags 21/« Uhr anfangrnd. versteigere ich im Saale zu den
drei Kronen,

23  Kirchgaffe 23,

verein

300 Paar Sckube aller An (für Damen, Herren und Kinder),
Arbeitsschube, Winterstiesel. 100 weiche Herren Filzhüte, Sammet.
50 Kisten Cigarren, Handschuhe, wollene Kinderhemden, Kleider¬
stoffe. Bänder. Spitzen, wollene und seidene Paffementerien.
Kordel, Treffen, schwarze und farbige Garnituren für Kleider.
Garn. Seide, Stäbchen. Fischbcm, Perlenbesätze, gestickte Besätze,
Tarlata», Schleier. Tülle, Knöpfe, Schnallen, Schlöffer, Federn,
Pelz- und Federbesätze und viele in dieses Fach einschlagende
Waaren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4718
Der Zuschlag erfolgt aus jedes Letztgebot.

*§ eorg Säger.
Hellmuudftraffe 29.

Auktionator u. Taxator.

Nestaurant

„Klostermühle".
iinffldung zur©merafocrffliirnifung

am Mittwoch , den 28 . November , Abends
8 '/, Uhr im

Pitttcrpidi des„Wiilliotels."
Tagesordnung:

1. Erstattung a) des Rechenschaftsberichts,
b) des Kassenberichts.

L. Ergänzungswahlen. ^ ^ ^
3. Referat über Mißstände, welche beim Betrieb der
* elektrischen Straßenbahn zu Tage getreten sind.
4. Wünsche und Anträge der Mitglieder.
b. Besprechung betreffs eines geselligen Abends. 4737

Paffende

Weihnachtsgeschenke!
Zurückgesetzte Stoffe und Neste (nur bessere Quälst

tat) für Anzüge. Paletots und Hosen werden unterm Selbst-
kostenpreis abgegeben. ,, 4 ,

Auch werden von diesen Stoffen unter Garantie tadel¬
losen Sitzes gewünschte Kleider sehr billig augcfertigt.

Gebr . Weiher,
Bahnhofstratze 10.

4781

Sonntag , den » 5 November:
Dippehas m. Kartoffelklösen. \ Solberrippchenm. Kraul.

== Lebcrklöse mit Kraut. >i —

Prima neuen Apfelwein! 4738

„Deutscher Hof“.
Heute und morgen

außer meiner sonstigen reichhaltigen Speisenkarte

Has im Topf mit Kartoffelklösen,
Rehkeule— Rehzicmer

Gänsebraten.
Jean Conradi.

4723

4220Eingetroffen IaM ©lbl 'axaea-
Troiblsoinao

■tark blüh bar , empfiehlt billigst die Samenhandlung

von Julius Praetorius, Kircligasse 28,
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cgkin
Oranitnstratze 3 , 1 St.

Agentur für Z
Immobilien,
Hypotheken,
Finanneuugen

IS L0.000 M».
auf prima 2 . Hypothek per
,,1. ob. Ende Dez. gesucht. Beste
Kapitalanlage Off. u. X M
600 a. b. Exv.d. B. bald, erb. 4695

Damen
erhalten im Abonnement Mittag«
Abeadtisch von 90 Pfg. an u.
höher im Spcisrhaus von Frau
Martini , Oranienstr2. 4796

Ehristbänme,
500—600 Stück, sedr schöne Waare,
billig abziigeben bei Hcndorf,
Helenenstraße 90. 4719

Zum Prtvae ' Lchtaw .cn ,bnr
u. Nmgegenb) emvfiehlt sich Feil»
Allwardt , Golbgasse3, 2. 4683
ifilll * Iran lucht noch einigeIRlIlE' HU Kunden im Wasch,
und Putzen. Näh. Castellsiraße 2.
Frontspitze. 4680

Tüchl. Schneidert «» emps. sich
in u. außer b. Hause Nhcinstr.26,
Gartenh., Mans. 4712

2 tfi?. jungt HiiMlN
billig abzuaeb. Stisistr. 2. 1. 4692

Line jüfiöiirtcfruu
oi>. WiiSlhtii

für einige Stunden morgens gef.
Billa Westfalia.

4709_ Sonncrderg. _
Ein guter Wochenschneider

gesucht.
4734 Ablerstraße8

Jlrbritrr gkliiiyt-
E . « ueisel.

4684 Platrerstraße 12.

Fuhre«
jeder Art. sowie Auszüge per Feder«
roll« übernimmt u. besorgt billigst
682 Reininger , Röderstr. 25.

gfcrüe ll. (Orfm 55
4727 Hermannstr. 17, H. 2.

Amsel und
Drossel , mit Käfigb. z. vk.

4689 Adlerstr. 16a, 3. Et.
fCictr. Jünglinaskl. v. z. verk.

4713 Albrechtstr. 28. p.
(Sut erh. Rad

(25 Mk.) zu verk. 4704
Hermailiistr. 6 bei Strauch (Laden).

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Schwalhastierstr^ 6. 2.
utf mii ' ii, gm eryarieu zu
verkaulrn. Kirchgaste 25. zu

erfragen im Ubruincherladen. 4696

Aillklilr. ll«). Kth. p.
Schlafstelle frei. 4717
« allst. Arv. sinv. ich. Logis.14721 Moritzstr.45,Mid.,2T.l.
>> > iedftraüe 4 an b̂ r Waldnr.,i**-Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten. 47( 5
«»Uk̂ cUruzftraite 8 . Wertstälte,

in welcher seit 30 Jadrcn
Schreinerei betrieben wird, (auch
für 'Möbeilagcr geeignet) aus April
1901 zu vermietben. 4699
/c .in s. schw. Ärhroct-Anz. b. z.

vk. Näh. Röderallee6.1 r. 4732

lioonllr. 16
an 2 anständ. Leutep. Woche 3Mk.
sof. zu verm. auf Verlang, auch Kost.

4739
/Luie ruhige Familie mit einemTgrüß. Kinde sucht ans den 1.
April eine Hansverwalter-
Stelle zu übernehmen. Osierten
rrbtlcn unter A. 4714 an die
Expeditiond». BI. 4716

»eien Blutstolknug.«"fl sich-rk Jaenlcke,
Hamburg . Aller Sleinwcg 8. II.

62/72

SolidkkE
Innggeielle

katholisch, v. Lande, 45 Jahr , alt,
8000 Mk Vermöge» an verpachtet.
Grundbesitz suchtBeschäftigung
ferner Anschluß an den Hanöball
einer alleinstehenden Person. Ostert.

Ungar-Weine
vorzügl. Oualitäk,direkt bezogen, wie

HunyadN,
Lüster Ober lkngar,
Rüster Ausbruch,
Mcncscr Auöbtuch,

insbesondere
Medieiual 'Ungarwcin

cheni. unter,»chl, empfiehlt zu
billigsten Preise» 275/266

Georg Fischer. WieSb alt ».
Wvrtbstraßr II.

fencliel-ttonig
empfiehlt; gegen

*2 “ Hasten
Medic nal Droyeriö

G. Gerlach, KiidipsseßZ,
4698

Tüchtige Leute
können durch Fabrikation meiner
neuen Ersindung viel Geld ver«
dienen, bei einer Anlage von Mk.
H ~ . 5f ) Hi Id ehr .-md,
Hannover , Kleefeld . 338,47

Smrnhtj jjföSÄi
virmietb

4733
nung i. 1. St . p. 1. April,

unt. P . R.

Kleines , solid gebautes
Landhaus

mit Garten etc.-unweit von hier, an
solid. Käufer günst. feil. (Gelegenheit
für Pens. Beamte, best, Handwerker
etc. Näb. erfragt, i. d. Exped. 4742

Ziegeliueistev
sucht Arbeit für nächstes Früh«
jahr für Felbbrand und Ringofen.
Gute Zeugnisse. Offerten unter
H. J. 188 a. d. Annoncen-Exved.
L» rl Cohen , Bon ». 3538

Emil Scliuiiisinn
Pirua a E.

Wcltbeknte Züchterei
ticstourenieicher

Xnvariongdelro.lsr.
Prämiirt mit höchsten
AuSzeichn. Vers. unt.

Gar . f. Werth u. leb. Ank. gegen
Nachn. M. 8, 10. 12. 15 20 pr.
St . ZnchtweibchenM. 1.50 Zucht,
anleit. 50 Pf . Briejm. 453-266

15. Jahrgang . Nr.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Ws

bade» vom 24. November.
Geboren:  Am 15. Nov. ben, TecoratwuSmaler Bernhard

e. S . — Am 18. Nov. bei» Flaschenbicrhänbler Balculiu Münch
Michael. — Am 21. Nov. dem Taglöhner Christian Kopv e. T, '
Maria Dorothea Henriette. — Am 17. Nov. bem Glasergehgii,'
Heinrich Schmidt e. T . Gertrud Hilda. — Am 22. Nov bei» Wnf-
macher Peter Arnold e. T. Gerlrnde Katharine Henneite. . z
16. Nov. bem Kunst, und HanbelSgärtner August Kämpft. g "
Am 16. Nov. dem Miisiklehrer Karl Heuß̂ c. T . — Am 18. Nov. ^
Ächrcinergehülsen Heinrich Kelteudache. S . Gustav. — A,n 19. jj.  .
bem Schutzmanu Heinrch Wollenhauple. T Elsiadeth Kal barine Chris-,,,)
— Am 21. Nov. dem Gastmirlh Friedrich Bester e. S Ado.f Fried. .
— Am 20. Nov. dem Kellner Paul Bötrger e. T. Mar,ha Hulda. ,
Am 18. Nov. dem Kausmann Gottlob Kurz e. T. Lubia Louise' ?
Am 16. Nov. dem Bäckermeister Ludwig Uhrig e. T Johanna Ma:uh,
— Am 18. Nov. dem Taglöhner Wilhelm Weyl e. T. Eltsadrih
Georgine.

A u kg e b 0t en : Der Lehrer Alfred Huhn hier, mit Auguste T,eh!
hier. — Der Ziegler Bernard Anton Haase zu Biersladt, mit Franz,-r,
Katharina Koke daselbst.

Verehelicht:  Der Fuhrmann Bernhard Paluda hier. ,M
Henriette Schmidt liier. — Der Fabrikarbrite, Heinrich Oebbeke tw
mit Elise Konrab hier. — Ter verwiiuveie Tapezierermeister
Stilb hier, mit Elisadcthe Kild hier. — Der Tünchcigehülfe Jaloh z,
hier, mit Karoline Ullrich hier. — Der Dachbeckergehalfe Karl Ra,h°̂
zu Biebricha. Rh., mir Wilheliuine GiiikcS hier, — Der HauSd,..„.
Joseph Fritz hier, mit Hermine Nicolai h,ec. , )W

Gestorben:  Am 23. Novbr. Privaller Carl Vogel aus Creiŵ ,
65 I . — Am 24. Novbr Rentner Philipp Schmidt, 82 I . — fl,,, ^
Novbr. Dorothea, geb. Mai, Ehrsrau d.'s Privatier- Wilhelm Lehr
67 I.

KönkrkilkicS Stande - amt

Uebcr Nacht
lciidendweiße, zorte

lHautk.Sommcr-Spr.,
jkeineMitesser bei stetem
!Gebrauchv Ktthn 's
Bioual -Crerue M.

1.30 u. ^ ional Scifc 50 Pfg.
Recht nur von Franz ttnd ».
Kroneilvarf. Nürnberg. Hier hei:
W . Schild . Trog. Früdrichstr.,
O . Si dcrt , Drog, vi« ü-vm d
RalhSkeller. L. Schild . Drog
Langg., Npotd A Bcrlittg,
Drop gr. Burgstr. C . Eppcl
Taunil :str.. E . Modus . Taunus
str. Cbr . Tauber . Kirchg,Barke
<S* Esklony , Trog._3 ^19

Strickwolle.
Bitte jede Hausfrau, meine sehr

starke weiche Su irfmoUe zu versuchen.
10 Loih 39 Pfg.  garaniirt rein,
extra f>,» u. doch dauerbast. Lolh
6 u . 7 Psg., i», Pfund billiger.

„ur bei 3833
Neumann,

Elrickerei- nnd 2LoUgkschäit,
Elleiibogengasse ll u. Markrstr. 23.

.4*  ochs eine Molkcreibnttcr
Mk. 11.20, GulS. ob. Koch.

Jf butter I. Güte Mk. 9.50 ver-
versendet per 9 Psd. Netto

^ franco gegen Nachnahme
Titus I.ohiiiülter , Neu
Ulm a. T . 315/46

Mfml ’to,
versect in amerik. Buchführung u.
Abschluß, für eine Möbelfabrikund
TecolationSgeschäft per 1, Januar
1901 gesucht . Branchekundige
bevorzugt. Ausführliche Offerten,
Zengnißabschriflen. Gehaltsanspr.,
uiiler CliifsreJ . 3537 an die Exp.
ds. Blattes._

Aerlilüerung.
Gut eingcführte General,

agemur (tivrrie Branchen) sucht
tüchtigen Agenten und Reise»
beamten geg. feste Bezüge zum
Beiliche der schon Vorhand. Agent.
Ledensstcllung. Offert, unt. U.
P. 151 an Haasenftei » A» Bog-
er , A -G., Frankfurt a. M.

454/266

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträi -Kunstanstalt bat, um unliebsamen Enk-

lasinilgen̂ ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmalerl
rntbobcu zu fein und nur, um bicseldcu weiter beschäftigenzu '
können, für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf de-
schlossen, aut jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 1$ Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

sammt prachtvollem ctegantcn Baeockrahmeu
dessen mmdester Werth 60 Franks ist.

Wer daher anstrebk sein eigenes oder daS Porträt seiner
Frau , seiner Kilider, Eltern. Geschwister oder anderer selbst ver.
storbener Berwandlen. ober Freunbe niachcil zu lasten, bat mir
bie beiressrube Photograsie gleichviel in welcher Stillung einzu-
senben, »nb erhält dinnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß aufs höchste überrascht unb entzückt sei» wirb.

Die Kiste zum Porträt wi>d zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestkllungen mir Bci'chlug der Photograsie, welche mit dem Porträt
unbefchäbigr retournirc wirb, werben gegen Postvorschuß(Nach-
nähme) ober vorherige Gklbsenbiinq entgegengenommen.

Für vorzüglicl'e künstlerische Ausführung unb naturgetreue
Aehillictikeit wirb Garantie geleistet.

Hunbertc von Anerkennung«, und Dankbriefen liegen
zur ösientlichen Einsicht für Jebermann aus unv werden au
Wunsch franko zugeseudel. » 342

Uunst porträt ünstalt
„KOSMOS“

. Wien, VI., Mariahilserstraße 1166.

Man veilange

Scherers

Cognac

Ärztlich empfohlen
unter deutschen Cognac ’s als feinste Marke

bekannt , übertrilft bei Preisgleichbeit
unstreitig tranzösischen Cognac.

Warantie beim Einkauf.
ii& Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90, 2.50 , 3.- . 3.50,4 .—, 5.—.
Cog/nac zuckerfrei , Flasche Mk . 3
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Mau verlange ausdrücklich *"̂ 8

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac ’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer & Co ., Cognacbrennerel
Langen,  Bez . Dannstadt,

- ,3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

jalilll-Sittlik-iltlschmiilgs-Kaffe. ^
Höchster Mitgliederstand aller dies. Sterbeka ien.
Gtcrbebcitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLO Iav » ,

— Altersgrenze: 4 # . Lebensjahr
JWL Sterderentc werden sofort nacĥ ^läge der Sterbeurkunde gezahlt. 7. i*

Vermögenslage der Kaste'.st hervorragend günstig. Bis Eude
gezahlte Renten Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jcdtrzt'
den VorstatlbSmitgliebern: Mell , Hellmundstr. 37 . i fB.
nitindstraße6 und KAhanmen , Wellriystr. 51; sowie beim
boten % 11-HnMon «, Oranienstr. 25._ J W|

1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
Kalbfleisch 66 „
Hammelbraten 60 „

463? Helenenstraße 16.
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